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Das Londoner Wirtfthafismanifest .
Pari » , S. Mär, . ( BZTL . ) Das wirtsckmftiichc Manifest .

da », wie der Temps heute abend miUeilt , auf Serlangen der
ftaitjöfifdjen Regierung einige Nbänderunge « er jähr e « hat , fall
gestern abend von London noch Pari » telegraphiert wooden fein .
um zur Genehmigung de « Rinifterprästdenten Millerand unter -
breitet zu werden . Inzwischen aber ist in London , wie rbenfalld
der Temp « feststellt ,

ein AuSzust deS Manifestes

veröffentlicht « orden . Tab Memorandum beschäftigt sich zuerst
mit de « Wechselkurs und fähr » dann fort : „ Tic ilcrsitche , dir
von den Regierungen unternommen wurden , den Wechselkurs ? zu
verbessern , können die vollständige Wiederherstellung der Lage nur
verzSgern . I » d « Zwischenzeit mühten Mittel gefunden « erden ,
um de » Zusammenbruch der geschäftliche « Lperotionen zu ver¬
hindern . Ter Lbersie Reu glaubt , dah die natwendigen
Kredite gefunden werde » mühten , sobald die europäische » Re -
gierungr » Maßnahme » getrosfe « hätten , um Tertraueu für ihre
wirtschaftliche und finanzielle Politik zu gewinnen . Der Oberste
Rat erkenne an , daß die Wiedrraufrichtung der verwüsteten Gebiete
und besonders der verwüstete » Gebiete Fraukreichs
für die Wirdcraufrichtung unbedingt erford rlich feien . Ferner
hebe er die bcfoudere Lage Teutschlands ins tluge ge-
laßt , wo augenblicklich jede « Untrrn ' hmrn geh « mt fei , und jeder
Berfuch , HandrlSkrrdit » zu erlangen , fehlschloge ! und zwax aus
dem Grunde , weil feine Serpflichtuazcn zur TZiedergut -
m a ch u n » noch vollkommen unbekannt feien . Ter Oberste
Rat glaube deshalb , e » wäre ouhrrredentlich « Änschcnswert und
Uex « im Jnteirffe der alliierten Länder , wenn i « ?niere ' st .
Teutschland «

die gcsaintc Sttmme der Wiedergutmachung
die Teutschland gehalte, , sei nach dem ZFriedenooerttaa von Oer ,
failleS zu bezahle », sobald wie möglich festgeseht werde . Ter

Oberste Rai glaubt , daß Teutschland in die Lage vecfchi werden

müsse , die notwendigen Lebensmittel und Roh¬
stoff « z « erhalten , und . tveun die » nach der Ansicht de . Wieder -

gutmochungSkommisiion notwendig sei , muff « eS berechtigt sein ,
«in « , Anleihe im Ausland « « ufzunehme « . Ter Oberstc Rat fei
übereingekommen , gewiss , Leitfätz »! aufzustellen , um die Wirtschaft -
l ' che « Schwierigkeiten Europa » zu vermindern , ks « scheine von
geoher Pedcvtung z « sein , dasi die ffriedenSverhältniff « so rasch

wie möglich wiederhrrgesirlli würben . Tie ilrmeen mühten
überall auf deu zricdenSstcnd zurückgeführt werden . Frdc

Regierung müßte sofort die Mittel prüfen , um ihre, » Volke die
vitale Rotweudigkcit zu perlt hcn zu geben , jede tlbertrirbetic Au » .

gäbe zu vermeiden und die netwendige » Ausgaben auf das äußerste
tu beschränke «. Maßuehnn » müsitcn auch getroffen werd ' U lü :

die Herauffchiing des Srediir » und für die

Einschränkung dcS Banknoten - NMlaufes

Was die verwüstete « Gebiete und »antentlich die im Rordr »
von Frankreich betreffe , crNtirt das Memorandum , dak die tl�irder -

aufrichtnng von großer Bedeutung sür vir wirtschaftliche Wi der -

aukrichtnng Europas und kür die Rückkehr zu den normalen Wirt -

fchaktlichen Brziehuußen fei . Tiefe WNderau . srichtung » irbett , die

groß « Kopitali n erfordere , die man nicht auS den laufenden Ein -
» ahme « bestreit ' » kbnve , könne jedoch nicht aufgeschoben werden bis

zur Zahlung der im Friedensverträge von Berfaillr » Teutschland

aufe ' legten Summen . Tesliclb erachte e» der Oberste Rat für not -

wendig daß die Kapitalien für die Wiedcraufrich -

tung der verwüsteten Gebiete durcki Anleihen ge -
fundcn werden mühten , al » der ' "» Garantie » d e Wied rgut -
utachungSsummc » , die von Tovtsch ' . aitd in Ausführung des Arie -
denSveriragrS zu verlangen feie » g Ue » müßten . Trr Oberste Rat
fei ferner et . tsislvsson im gemeinsamtn Jnter ffe Deutschland « und
feiner Gläubiger die Trnt ' chland auf rleai - - , ! Zahlungsfristen aus¬

zuwählen . und er habr l lch ' ossc «, von f ' iiicii Telrgicrten bei der

WicdcrgututachungSkon . ' M' . - sian zu verlange » , daß sie Teutschland
von de : Verlängerung dWf steiften in Kennttis setze » und es

fragen ob rs eami , einverstanden sei , wie dir ? im Briefe vom Ist .

Juni lstlff ausgesprochen sei , vah sobald wie möglich auf
d e r G r u » d l a g. e de , Zahl « « g o . m ö q l t ch t e i t d i e Gr -
fckmtsummr festg eseizt werde , dir Teutschland
als Entschädigung zu bezahlen habe . "

Berlin , fi. März . Mi « d « britische Geschäftsträger Offizien
mineilt . entbehrt die Behau ptung des Uchtuhr . Abendblattes , datz
Bcichands - ungen wegen einer von Aincrili an Denifchland zu g. >
mährenden Anleihe durch schritte , der britischen Regierung
g e si o r i worden seien , jeder Begründung . Auch bei her amerika -
tuschen KounniPon in Deutschland ist von solchen Verhandlungen
nichts bekannt .

versuchte Entführung 9elo Kuns .

Wien . « März . iEigenerTrahtdericht de » „ Vorwärts " . . In
der Rocht zmu Lonnadetid wurde >» der Räbr de » Krankenhauses
zu Stockera » , In de « der gewesene ungarische Rätedikiator
BelaSu » »utergebracht ist , »i » Gemeiudrpolizift von v « » .

stellte der Senator Louiö Michel den Antrag , dag von nun ab

nur mebr iu > Prozeß Tatsache » bri - . andili werden sollen , die sich
nach Au - bruch de » Krieges crcigtwt haben . Senator
Cobnier untcrftützw dieses Verlangen , indem er hinzufügte , es
seien die einzigen Tatsachen , die der Anrlago zugrunde lägen , und

mit denen sich der Oberste Gerichtshof zu beschaiiigen hätte .
te « Mäunern , angeblich klugaen , mit »orzehaltenen Revolvern �Präsident Bourgeois erkiarte , er weede sich beinüi - cn , die De .« am «

bedroht und verjagt . Di « Männer wollten dann i » de » Garten de «
Sran . wehanses eindringe » s altz ein Gendar « da » Gewehr schußjertig
wacht », liefe » fi « jedoch weg . Z » de » Räh « d«S Kraakriihauie , wurde
auch «ia Aul » gefehe », da » daa » i » der Tuukelheit «teilte .

J « Wieu wurde «i » offizieller Vefehl de « uusarische » Ober -
kVwmanda » »rriffeatkicht , der vi »» Tage vor der Erwordung der
beide » ,o, >aldeR »kratische » Redakteure S - woxht und Vaejo erlassen
ward « war . In diese « Befehl de » Obertomwandv » lleifii eS,
daß die Heide » Redakteure des fozialdewokratiichen Blattes mit dru

»efihchtete « ungarische » Sozialisten eine enge B« bindund aufrecht�
erhellen und daß deshalb das Jigerkowmando ,1 aufgefordert wird ,
dw r Perlon « streng ,u tonrrolliere » und im R o t s a l l ,
de » Umstände » gemäß a « geetgneiste » zu handeln .
— I - ' Wien ist jetzt die amtlich « ungarische MilitarargaUi ' ztion zur
verschleppe «, geflüchteter Soztaliste » nnd Kommuniften nach Ungarn .
» » sie daa » ermordet « erde » , aufgedeckt worden . Elniae dieser
Menschenriuber fitz «» i » Hast Ter ungarische Gesandt » Gray bot
großsprecherisch erklärt , in einer SchwurgerichtSv . rhaudlung jede A» , .
klöruag geben , » wolle ». Visher hat er aber bie dazu erforderliche
Beleidigvngeklagc geg « »i « „Ardriterzritnag " »der die „ Rote Fahne "
nicht erHoden .

der Ca ' Uaux - Prozeß .
�. Äari » , S. März . sWTB. ) In der verh - rndlung am Freitag

e . «sA sick aus der Verlesung der Aussagen des französischen Gr -

sandten in «rasili - n. Cot� daß das französische Außenmmisterium i dem" NewVbrkolSen �stoßeu�nd . dcu ' che Schwetnehunde ' genannt .
von IlVl tn » . alle Ehtsiredapeschen der deutschen Bottchaft nnl Ckimraietter rief einrtn Bürger drohend zu : „ Ihr habt meinen
Hilfe de » gestob . enen �chkusiels glatt lesen konnte . Aussagen des - Bater totgeschossen , ich istneße einen von Euch totA Selbst
früheren Mintsicr » für auSioarkig « Angelogenheiten , de gselves . und fjjrperlich Gebrechl ' chr und Mstuer mit Kinderwagen müfien vom
feines fiabinettschett , jeßtgen Direktors im Ministerium n: r aus - Tioltoir herunter , wollen sie sich nicht der Gestt &r aussehen , miß -

wärtige AngileZduheiten , . Rirurice Herde . tte , boten tetn dc - enderes handelt zu iverden Luk eine Bekchmetde unserer Klenolien in der

Interesse . Drun fragte Senan - r Lucien Eorne t den Zeugen I - a >tverordttetenverlamntlitng erkiärle verPaiizeimetitet Taerr » n >en .

Herdelt « : Herr Eotllaux ist des Einvernehmens mii dem Feinde sgß eine verordnunt welche da « Strben auf dem Bingersteia v- r -

beschuSstgt ; darüber haben wir zu urteilen Ich frage� den hjetet� nich « besteht . Die Vorkommnisse seien Ueoergriffe ein , einer

Zeugen , od er eine wirkliche Tatsache wach dieser R �ng anführen �Soldaien . Alle ibm « emeldeien Urberg ! tffe würden von thm sofort

lana . Ter Zeuge a . Ulvortetc : Rein , teinr . Als der scnat sich bis n«. , den HochstkommandierenSe » weitergegeben und dieser iühre eine

kommendeti Diensdaz dertagte , und zu eine : Geheimsttzung überging , j sch «ege und streng « vestrasung herbei . Was auch notwendig ist-' i

baiten soweit wie möglich abzukürzen .

Neue befetzung Konstantwopels .
London , 6. Mätz . fReuter . ) Laut . Teil ) Telegraph " Hai die

Regierung angesichts der ernsten Lage beschlossen , Ronstantinopel
durch britisch « Land « und Seestretlkräfte besetzen zu laffon und die

französisch « und italienische Regierung auk irsorderl , daran teilju .
nehmen : Sieeii >tü ' t « seien dntreichriid vorhanden . — Zu streiten

hätten sie döchslen » gegen die Rationackistenarmee . die hinten weil

in Kleinasien steht .

Zranzofen in Eckleswig .
Milttärijchc Ueberfirifse .

Flensburg , S. März iEigener Deahtderichi deS „ Vorwärts " . )
Die s r a n z ö > i s ch e Beiayung . die anS AlvenjägisN und Marine -

lruvven besteht , tiit » lm Gegensatz zu der englischen reckt pro -
vovsrrnd euß veschimpfungen der deutschen Bevöllerung aui

Plätzen . Straßen und in Lokalen sind keine Sutenbeit . In den

letzten Taien hqn ' en sich derartige Fälle verbunden mit Mißhand -
la »arn , so baß iviederholl Be' chiverbr bei der Jntcrnatio -
nalen Aoi « m>ffioii »> hoben iveidrn mußte . Bor der Katerne ,
ii « der die Franzostv einquarlie « sind , wurden hiiusig
ahnungslos den BLioerste ' g postierende Lerne von dem Posten inst

der Stand der Steuerarbeiten -
Po « der KriegSabgabc bis zu » » Notopfcr .

von Wilhelm Keil .

Es regntst immer noch Steuervorlagen . Zu den vier

großen S t e u e r g e j c tz c n. die gegenwärtig in der Na -

lionalversommlung beraten werden , ist vor einigen Tagen

ein fünftes gekommen , der Entwurf betr . die e f i ß ■

■{ teuer " . Ter Name dicicr Vorlage ist . nebenbei bemertt .

! itreführcnd . Denn wir haben eine ganze Reil « Beiiß -

steuern , zum Test solche , die diesen Namen mit mindestens

> demselben Recht beanspruchen können , wie die neuesteVorlaae /
Es handelt sich bei dieser nicht iim eine all gem eine Venn

belasiung , sondern nur iim eine Erfassung des über ein iv

lvisses Mindestmaß hinausgehenden Berinögenszuwaststes
nach den Prinzipien des BZifisteuergesetzss von ItttS�dessen
Sätze erhöht werden , und das iin übrigen der neuen Steuer

gesctzgebung des Reidss angepaßt werden sott . Es wird d' . "

noch lange nicht d i e l c tz t e Steuervorlagesein , die derNa -

tionalversammlnng zugeht , und auch der künstige Reichsta i

wird aus dem Gebiete der Steuerbeschaffung noch Einiges zu

tun bekommen . Denn der künftige Einnahuiebedarf des

Reichs , der Länder und Gemeinden , der immer noch lawinen

artig wächst und heute nicht mehr ans die von Erzderger an -

genommcnen 2t bis 2. T, sondern auf nr e h r a l s i 0 Ri i l

l j a r d e n zu schätzen ist , ist noch lange nicht gedeckt .

Wenn übrigens nicht bald dafür gesorgt wird , daß der

ungeheuerlich angeschwollene und immer weiter ickivellende

Vchördcnap parat sich wieder versteinert� so ist gar

nicht abzusehen , wann und wie die Gcldbeschassung für d ' e

Bedürfnisse der öffentlichen Verwastu >g abschließend geregei : .

tverden soll . Denn dann verschwinde » alt die Milliarden

mit denen inan das Gleichgewicht im Hanshalt der grrh . i :

öffentlichen Körpcrschaftett herzustellen hosste . im Zuß der

Tanaiden .
Bei der s�ülle der ' Stcuerarbeit . die in den letzten acht

Monaten geleistet worden ist , verliert der Außenstehende

leicht die Ueberücht und die inneren Ziisaiiiuicnhäuge gehen
ihm verloren . Darum mag es angezeigt sein , den Neuauf¬

bau der NcichSf ' . nanzcn bis zum gegenwärtigen Stand zu

skizzieren .

. . . . .

Die bisherige Steuerarbeit zerfällt in drei Abschnitte .

�Ter erste Abschnitt diente der Nachholung der großen
! Periäumnisic . die sich die alte Regierung in den st riegsfu ! u

ren hatte zuschulden kämmen lassen . Tie striegsgewinnbe -
steuerung mußte verschärst nnd abschließend geordnet werde » .

Das geschah durch das Gesetz über die außerordeutliche

striegsabgabe stir das <sobr Ittltt und durch das Gesetz Über

eine Kriegsabgabe vom Berinögensznwachs .

Die a u ß e r o r d e u t t i ch e Si r i e g s a b g a b e zer -

, fällt in zwei Teile . Sie ordnet zunächst an , daß die M e h r -

e i n k o m m e n st e u e r der Einzelpersonen , die ans den

Druck der Sozialdemokratie erstmals im Iabre ststd Gesetz

geworden war . mit verschärften Sätzen wiederholt wurde .

DaS Mehr des für das Rechnungsjahr löt ! ) veranlagten
Jahreseinkommens gegenüber dem letzte » Zriedenseinkom -
men unterliegt hiernach einer besonderen Steuer . Dabei

wird dein Steuerpflichtigen stets ein Friedenseinkommen
von lOOOO Mark zitgisto gehalten und wenn sein Einkoinmen
lstltt ivenig - er als 80 WX) M. betrug , bleibt ein Mehr von
3000 M. gegenüber dcin Friedenseinkommen von dieser
Steuer frei . Wer also ein Friedenseinkoinmen von 0000 M.

gehobt hatte , im Jahr l019 aber ein Elukomm ' n von 1ä0liO

Mark , mußt ? erst von dem den Netrag von 10 000 M. über

schießenden Teil die Mchreiitkommenstener bezahlen .

Tie Steuer stieg von ? Proz . für die ersten 10000 M.
bi ? zu 70 Pro ; , für die über 100 000 M. hinausgehenden
Teile des MshrcinkommenS . Das Zilebreiirkommen unterlag
aber im Jahre 19 ' 9 zugleich auch der ordentlichen Ein -

kommenstener der Einzelstaaten und Geineinden . In ihrem

zweiten Teil wiederholte dieses Gesetz die Steuer vom Mehr -
gewinn der Gesellschaften nnd verschärfte sie . Im
Jahre 1017 war die erste Kriegsgewi nnjieuer von den G "

sellschaftcn erboten worden , und zwar für drei Jahre , ! m

Jahre 19i8 die zweite für das vierte Jahr . Nun wurde die
Steuer fürs fünfte Kriegsjahr durchgrsührt . Sie schwankt

zwischen 10 und 80 Proz . deö Mehrgewinns gegenüber 10
bis 45 Proz . im ersten stliegesteucrgesctz .

Das Gesetz über eine st r i e g s a v g ä b e vom Per -
möge nözu wachs zieht den Vergleich zwischen dem Ver -
inögensstand vom 81 . Tezeinber 1913 und deui vom 30 . Juni
1919 . Neträqt das Vermögen an dem letzteren Termin . mehr
als 10 000 M. und übersteigt das Mebr gegenüber dein Ver¬
mögen am 31 . Dezeucher 1913 5000 M. . so wird ein ? Steuer
erhoben , die bekräg ' 10 Proz . sür die ersten lO Olt » M. > » »
ansteigt bis tu 100 Proz . bei den 375 000 M. überstelgenden
Testen bis Vermögen Szirwachses . Im Höchstfall kann nach
djestm Stcuertarif ein Zuwachs von 172000 M. in den
Händen des Kriegsgewinnlers verbleiben , wenn — — er
ehrlich deklariert .



. Xio Voraussetzung , boit der diese Vorlage ausging , dag
die Hochkonjunktur der mit dem Krieg verbundenen

großen Vermögensumwälzungen im Sommer 1919 beendet
' ein werde , hat sich als irrig erwiesen . Es wird daher ein

� Aeg gesucht werden müssen , auf dem auch die nach dem
99 . Juni 1919 erzielten Verniögensgewinne schärfer ersaßt
Vierden können , als eZ mit dem eingangs erwähnten für
richige Zeiten bestimmten „Besitzstcuergesetz " geschehen würde .
t ' lber dcnsiiber ivird später zu reden sein .

Ebenso dringlich wie die beiden Kriegsgewinnsteuern war
die Ausgestaltung der E r b s ch a s t s st euer , die
lrvh der steigenden Finanznot in den Kriegsjahren immer
weiter hinausgeschoben worden ivar . Sie kam in Weimar
noch zustande . Tie neue Erbschaftssteuer zerfällt in eine

Nachlaß - , eine Erbanfall - und eine Schenkungssteuer . Die

Nachlaßsteuer ersaßt den gesamten Nachlaß des Erblassers
und belastet die ersten 290 000 M. mit 1 Proz . , die nächsten
. ' . 00 000 M. mit 2 Proz . . die nächsten 500 000 M. mit 3 Proz . ,
die nächsten 1000 000 M. mit 4 Proz . und die weiteren Be -

träge mit 5 Proz . Ist der Nachlaß nicht größer - als 200 000

Mark , so bleiben 20 0110 M. frei . Beim Uebergang des Nach¬
lasses in die Hände des oder der Erben wird dazu die Erb -

anfallsteuer erhoben , die nach der Größe des Erbanfalls und

nach dem Grade der Bertoaudtschast gestaffelt ist . Sie steigt
mi ersten Verloandtschastsgrad öon 4 Proz . für die ersten
20 0( X) M. bis zu 35 Proz . für die über 1,5 Millionen hinaus -
gehenden Beträge , die Sätze erhöhen sich aber bis zur Per -

doppelung , wenn der Erbe bereits ein Vermögen von 100 000
Mark bis 1,5 Millionen besitzt . Bei jedem weiteren der sechs
Perwandtschastsgrade sind die Anfangs - und Endiätze des
Steile rtarifs höher als bei den vorhergehenden . Je nach dem

Verwandtschaftsgrad bleiben kleinere oder größere Beträge

frei . Mehr als 90 Proz . dürfen jedoch nicht erhoben werden .

Schenkungen werden behandelt wie Erbanfälle .

Zu diesem ersten in Weimar verabschiedeten Abschnitt
kam noch die einheitliche Neugestaltung der G rund -
w ech se l st e u e r , die progressive Gestaltung der Tabak -
st e u e r , die Ziind waren - und die S p i et k a r t e n -

st euer .

Das Hauptstück des zweiten nach der Ueberfiedlung
der Nationalversammlung nach Berlin in Angriff genomme¬
nen Abschnittes war das von den besitzenden Kreisen

vergebens schirf bekämpfte und immer noch gehaßte Reichs -

notopser . Von allem Reinverinögen , das nach Entrich¬

tung der außerordentlichen Kriegsabgabe und der Kriegs -
rbgabe vom Vermögenszuwachs verbleibt , ist die allgemeine
Vermögensabgabe zu zahlen , deren Gestaltung im einzelnen ,
im Rahmen dieser Skizze nicht dargestellt werden kann . Er -

wähnt sei nur , daß 5000 M bei einer Einzelperson , 10000 M.
beim . ziisanime . ngerechneten Einkommen eines Ehepaares und
ie weitere 5000 M. für das zweite und jedes weitere Kind
iteuerfrei bleiben und im übrigen die Abgabe von 10 Proz .
für die ersten 50 000 M. des abgabepflichtigen Vermögens
bis zu 65 Proz . für die über 7 Millionen hinausgehenden
Beträge ansteigt . Gesellschaften und sonstige juristische Per -
ionen zablen 10 Proz . des Vermögens . Das Reichsnotopser
war am 1. Jaimar 1920 fällig , es kann aber in dreißigjähri¬
gen Tilgungsrenten abgetragen werden , die eine sünfpro -
zentige Verzinsung des jeweils geschuldeten Betrages eist -
halten .

Das ReichSnotopfer , das die größte Besitzsteiier ist , die

©- . ' schichte kennt , war nur durchzusetzen unter gleichzeitiger
Erhöhung der 11 m s a tz st e u e r , die nunmehr Itz*» Proz . für
die Olegenstände des Massenbedarfs beträgt und 15 Proz . für
die Gegeiistände . die einen mehr oder weniger entbehrlichen
LiixUs darstellen .

( Eilt zweiter Artikel folgt . )

Dee weg ohne Heimkehr .
Ein Marttzriuin in Briefen von Arniin T. Wcgner .

Armin Wegncr ist ein Mensch von bewältigenden Trieben .

Teine Natur hat die Art . die vor dem Kriege als ein Zeichen der

Zeit in der jungen Generation aufging . Ein Hinauswollen ins

Weite , Weiteste ist da , ein innerstes Eripinnen , Eischliehen , Ge¬

nießen des Sichtbaren in Wundern von Bewegung , ein Umfassen -

wollen herdrängender Weltbreilen in eroberndem Gewachfensein .

Wegncrs atemvollcS Buch vom »Antlitz der Städte " erguofl aus

solcher Seelei Doch was ist aus dieser weltraffendcn Jugend
der BorkriegSzeit geworden ? Das Drama des alten

Europa , das Massengräber blutiger Leichen schichtete , bat ihr enl -

scheidende Proben auferlegt . Wie vollzogen sie sich ? Was fragten

sie ? Denen , die schariäugigsie Seher zu sein meinten , gebaren sie

die Erkenntnis , daß Binden bisher vor ihren Augen lagen . Doch

die ? Andersichaueit konnte WillenSn , etlichen nicht genügen . Ihr

Leben braucht die Bewegung zu Tatziele ». Hier nun bekennt in «

mitten des Kriegsgrauens sein Innerstes ein Dichter , der von sich

sagt , immer sei ihm da ? Herz der Kompaß feines Geistes gewesen .

To konnte sein Ziel nur in einer Liichtung gelegen sein . Doch

der Weg ? Der Weg . auf den es bei ollen Zielen ankommt ! Der

war ein Wiistenweg endloser Martern . Unzählige sind , die ihn

erlebt haben , und hier nun sagt die Pein einer ringenden Seele ,

wie dies Erleben war . Unfrei , namenlos schwer und unsäglich

schmerzhaft noch in den Befreiungen !

DaS Buch Wegners , da » im Verlag Fleitchel , Berlin , er -

schienen ist , beginnt : „ Dieie Briese reden vom Tode , manche sind

an Tote gerichtet " . Und die Vernichtung des Todes säumt nicht

nur die Straße , die Wegner , vo » den Schlachislätten Polens aus

seiner Tätigkeit als freiwilliger Pfleger nach dem fernen Orient

geworfen , beschieden war ; sie legte an ihn selber die krallende

Hand , denn er . der als Sanitätssoldat nach dem Tigris -

lande zog , Hai , von tückischer Seuche gepackt , durchlitlen , was

Tausende , die stärker waren als er . nicht überstanden .

Daß er in jene Fernen geriet , war durchaus sein freier Ent -

schluß . Ihn jagte »die fieberhafte Begierde , den Weg Vieles

Krieges wenigstens für sich stets auS eigener Kraft und nun wieder

neu zu gestalien " . Ein Brief an Carl Hanplmami deutet an , er

sei von dunklen Bedrückungen verfolgt aus Teutschland geflohen .
Aber dieses Gefühl , Macht der Selbstvesiimmung zu besitzen , wird

zerrieben . Auch er entging dem Schicksal nicht , das in jenen Jahren

uns alle einschnürte , in jenen „ Tagen vulkanischer Veränderungen ,
in denen uns die Aussicht mr nächsten Stuiide verhängt blieb " .

ES gelingt ihm nicht , das Ruder seine « Lebens in der Hand zu

behalten . Er wird ein Einsamer in einer Wüste der Verwesung .

einer , nach dem inmitten von „ Schmerz , Eiler und Wunden " die

Verzweiflung greift , die kein entschlossenes Ja mehr ausbringt für die

Frage , ob es sich noch lohne , zu leben , zu sterben . Das ist

nicht die letzte Strecke des NnigenS im Zerbröckeln von Werten , die

bisher im Dasein dieses Menschen wichtig waren , aber sie bebt sich

düster ab in dem Erleben , das dem Buche den Namen gegeben hat .

Georg von vollmar .

Zum 70 . Geburtstag .

5n d. e läMiche » Abgeschiedenheit von Taiensaß in Bahern

begeht heute Georg v. Vollmar seinen 70. Geburtstag . Teil

Jahren hat ihn , den ; i ei - gSbcs chäd i g : :i non 1870 . ein schwere
körperliches L- i ' en . gezwanger . , sich von der Arbeit für sein Volt
und seine Parte » zu , ückzuziehen , die bis dahin oen ganzen Inhalt

seines Lebens gebildet hatte . Dieses Schicksal war hart für ihn
wie für die Partei , die gerade in der gegeiüväriigen Zeit Männer

vom Schlage Vellmars nötiger hat denn je .
W: c die meisten der älteren Parteigenossen hatte auch Genosse

v. Vollmar eine Jugend voll aufbrausendem Enthusiasmus erlebt ,
war er ein begeisterter und gläubiger Prophet der neuen Zeit ge -
worden , und an Schärfe der grundsätzlichen Erkenntnis ließ er

sich in jungen Jahren von keinem andern leicht übertreffen . Aber

schon in den letzten Jahren des Sozialistengesetzes , mehr noch nach

I seinem Fall , vollzog sich in Vollmar eine Wendung — nicht von den

I alten Idealen hinweg , ober doch hin zu einer schärferen Erfassung
' der gegebenen realpolitischen Möglichkeiten .

Vor dem sog . Revisionismus gab es cinen sog . , . P o s s i b : -

l i L m u eine sozialistische Politik , die. bestrebt war , mit bestehen -
! den Kräfteverhältnissen zu rechnen und sich nack ihrer Maßgabe auf

nähere Ziele einzustellen . Ein solcher „Possibilist " war mindestens

seit Beginn der neunziger Jabre Georg v. Vollmar , und als solcher
erfuhr er nicht gelinge Anfechtung , vor allem auch von dem teuer

köpfigeu Freund und Widerpart Bebel , mit dem er manchen

großen rednerischen Kampf , den letzten auf dem Parteitag von

Dresden , ausfocht .
An hinreißender Kraft der Rednergabe war Vollmax dem

Herzenbezwiiiger Bebel nicht gewachsen , um so mehr wirkte er durch

überlegene Ruhe und Scharre der Beweisführung . Auch der Wider -

strebende fühlte in seinen Worten das Gewicht c . ncr ungewöhnlichen
Intelligenz , und er erkannte , daß beide Männer mit verschiedenen

Temperamenten für dieselbe Sache kämpften , der sie beide von

früher Jugend auf mit Leib und Seele gehörten .
Der Stärke seiner Persönlichkeit verdankte es Genosse v. Voll - -

mar . daß er nicht nur zu den hervotragendsten Männern des ReicbS -

tags gehörte , sondern auch ganz besonders in seinem Heimat -
l a n d B a p e r n einen Einfluß übte , der die zahlenmäßige Kraft
der Partei weitaus überstieg . Er hat auch die Gegner zur Achtung
einer Partei gezwungen , die Männer wie ihn zu ihren Vertretern

zählen durfte .
Es ist schmerzlich , daß in einer Zeit wie dieser ein solcher Mann

zum Feiern gezwungen ist . Aber wenn wir auck zu unserer Bc -

trübnis mit Vollmar als Mitkämpfer — der er so gern wäre —

nicht rechnen können , so bleibt er doch unter allen Lebenden einer

der Verdientesten aller Parteigenossen und ein liebenswerter Mensch .
Wenn er , wie wir alle eö von Herzen wünschen , noch ein Stück des

Wiederaufstiegs erlebt , so wird er sich sagen dürfen , daß in dieser

Entwicklung auch noch die Arbeit mitlebendig ist , die er geleistet hat .

»

Ter Reichskanzler hat cm Genossen v. Vollmar folgende ? Tele¬

gramm gerichtet :
„ Zum 70. Geburtstage fmde ich dem großen Vorkämpfer für

Geistesfrcibeit und Volksrechte die herzlichsten Glückwünsche . "
Auch der P a r t e i v o r st a n d sandte ein herzliches Glück -

wunschtelcgramm .

Das neue Neichstagswahlrecht .
Die „ Deutsch ' Allgenieine Zeituivz� , veröffentlicht den Entwurf

des n c u c n W a h l g e s e tz e s. Er ersetzt daS Vcrl ' ältniswablrecht ,

wie es bei der Wahl zur Nationalversammlung in Geltung war ,

durch ein ganz n e n e S System der Verhältniswahl ,

dessen Grundprinzipien hier schon mehrfach cröitcrt wurden , zuletzt
in Nr . 120 vom ö. März .

Ein Weg ohne Heimkehr ! Ter da auSzog , kehrt nicht zurück :
einen andern wird die Heimat in ihm finden , und auch die alte

Heimat findet er nicht mehr , wie sie war bei seinem Scheiden . Auch

sie ist getötet .
Tie alle , die io schwer sich losbanden von dem , was vor dem

Kriege ibr Leben unterbaute , um, zirkle , formte , sie haben hier das

Buch der Tragik , in die der Krieg sie stieß . Der granlame Tod .
von dessen rastlosem Wüten die Briefe zeuge », ist Symbol der Zeit .
Die ausgebrannte endlose Steppe , Spuren gewesenen Menschen -
leben ? bis an die Mauern ihrer Städte heran , in Hunger und Blöße
verderbende Massen vertrieben ziehender Armenier , Lauen sterben -

der , toter Soldaten an allen Landungsplätzen des Tigris , von

Seuchen befallene Krieger in den furchtbaren Lazaretten und dann

Botschaften von immermähendem Tode auch aus der Heimar , all

dieses Vorüberziehen unsäglicher Schrecken , die ein Ubenbeaebrender ,

gülcvollcr Mensch in Qualen durchschreiter , wächst zusammen zu
einem Bilde , das über seine engere Wirklichleit hinaus Ausdruck

des Ganzen seiner Gegenwart wird . In der Seele eines Dichters

tragisch erlebt , ivcitct eS sich zum tragischen Geschehen einer

sinkenden Weltzeit . Zwischen Vergangenheit und Zukunfr sinkt die

Gegenickürt in grauser Kluft ein . Trennen voin Gestern ,

Scheiden auf immer wird Verhängnis . Alte Gcmeinichaften

brechen hin . In Todessteppen steht er , ein einzelner , vereinsamt .

» Denn auch hier gilt nur , wer zu töten berufen ist , und ein

liebender Menschenpfleger ist im Grunde eine verächtliche Gestalt . "

Soll sein Schicksal aus dem Saiidmeer av rettendes Ufer gelangen ,

so muß �r ganz au ? eigener Kraft hindringe » .
Und dies Buch , in der Form wahrhaft ein Gebilde von künst -

leriicher Klarheit , ist nicht Dichtung . Es baut sich aus Briefen , die

wirklich geschrieben wurden , IDlS und 1Ö16 . Nur . daß eben ein

Dichter st - schrieb , und daß er sie ausschickt von Stationen

seines ErdenwandernS , die , immer von Leichen umiät . an

Scheidewegen lagen . Die Mutter , die Großmutter . Freunde ,

Freundinnen empfangen die Briefe , olles Menichen , die ihm

irgendwie Kaineraden des Werdens sind , Kräfte , die keine

Kraft bewegend erweitern , so daß sie , nach Höhe und Reife

verlangend , sich ihnen entgegendrängt . WaS diese Briefe

dnrchseelt , ist lauteisicr Gemeinichafissinn . Dankbarkeit atmet , die

nehmend gibt . Eine Sphäre reinstarkcn Menschentums erschließt

sich, und in diele nun treibt das Kriegsschicksal sein schweres , sein

häßlichst - schmutziges Gewölk vor . Die Männer draußen , die ihm

menschlich nahe standen , die er verehrte , sterben hinweg . Die

Seuche fällt den Feldmarschall Goltz , fällt einen jüdischen Stabsarzt ,

an denen fein Herz hing . Er selbst wird zu mehrere » Malen Herr

gefährlicher Krankheit . Ein Brief an seine Mutter , der die „ große

Lüge " der Zeit leidenschaftlich bekennt , wird von der Zenivr fest¬

gehalten ; er veranlaßt später des Schreibers Rückberufung aus der

Türkei . Wcgner hat zweifellos nach Goltz ' Tode zu den politisch

Verdächtigen gehört . Als eS ihm gelingt . Erholungsurlaub zu

gewinnen , gibt eS Verzögerungen bei der Heimfahrt . Winzige
Vorkommnis , ' c, die daS Mißfallen von Offizieren erregen , zeitigen

ungeheuerliche Folgen . Einen Ofsizicr , den er in Schlafhose

antraf , hatte er nur mit einer Verneigung gegrüß : , stau stramm

Aktive und passive Wahlberechtigung sind unverändert geblieben .
Neu dagegen ist die Wahlkeiseint eilung und die Zu -
sammensassung von mehreren Wahlkreisen zu Verbandswahl -
k re i sau . Tie Wahlkreise sind so bemessen , daß auf ihre Gesamt -
wählerzah ! in der Regel vier Abgeordnete fallen . Zur Einreichung
von Verbandswahlvorschlägen werden mindestens je drei

Wahlkreise zu einem Verbands Wahlkreise zu -
sammengefaßt . ( § 7. ) Statt der Wählerlisten können jetzt auch
W a b l l a r t e i e n ar gelegt werden . ( § 11. )

In den Wahlkreisen sind spätestens am 2t . Tage vor dem Wahl -
tage die K r e i s w a h l V o r s cki l ä g c einzureichen . Sie müssen
von mindestens 50 Wählern des Kr « ses unterzeichnet sein . ( § 14. )
Statt beim Kreiswahllccter können beim Veroandsniahlleiter bis

zu demselben Termin Verbandswahlvorschläge durch SO
Wähler des Verbandsbezirks eingereicht werden . ( § 15. ) Schließlich
sind beim Reichs . vahlleiter spätestens am 85. Tage vor der Wahl

Reichswahlvorschläge einzureichen . Auch sie müssen von
mindestens 50 Wählern miterzcichi ' et sein und dürfen beliebig viele
Namen fübren . Es bestehen also nebeneinander Kreislvahl -
vorschlage oder Verbandswahlvorschläge und darüber Reichswahl -
Vorschläge . Die Kreiswahlvorschkäge und . die Verbandswahlvorschläge
müssen die Erklärung enthalien , welchem Reichs wahlvor -
schlag ihre Rechtsstimmen zuzurechnen sind . Sonst scheiden die
Reststimineit des Wahlkreises oder des Verbandswahlkreiscs beim

Zuteilungsverfahren für das Reick aus . ( 8 17. )

Trotz der mehrfachen Listen ilt die Stimmabgabe nur eine
einmalige . Die verschiedenen Listen dienen nur zur gerechten
Verteilung der Reststimmen . Diese ordnet der Gesetzentwurf
folgendermaßen :

)) 27. Jedem K" r e i s w a h I v o r s cl> a g werden so
viel Abgeordnetensitze zugewiesen , daß je einer auf
00 000 für ihn nhgegebeiic Stimmen kommt . Nicht verbrauchte
Stimmen und Stimmen eines Wablvorscklags unter 00 000 wer -
den , sotveit eine gültige Erklärung nach K 17 abgegeben ist , dem
Neichswablbeiter mctgetcilt ( Reststiinmen ) .

§ 28. Der Verbandswahlausschuß zählt die im Ver -
bandStvailkreiS auf die Verbandswahlvorschläge gc -
fallenen Stimmen zusammen und teilt jedem Verband - sivahldor -
schlage soviel Abgeordnetensitze zu , daß je einer auf 00 000 für
ihn abgegehene Ttimnirn kommt . Nickt verbrauchte Stimmen
und Stimmen eines Verbandstvahlvorschlag ' s unter 00 000 wer -
den . soweit eine gültige Erklärung nach K 17 abgegeben iit . dem
R e i ch ? w a b l ! e ! t e r mitgeteilt ( Rest stimme nt .

K 29 . Der Rcichswahlaussckuß zählt die in allen Wahlkreisen
oder Verbandswahlkreisen auf die Reichswahlvorschläge gefallenen
Neststimmcn zusammen und teilt jedem Rcichswalilvortchlag auf
je 00 000 Rrststiminen einen Abgeordnetensil » zu .

Wahlberechtigt und wählbar sind nach § 85 auch Reichsan -

gehörige , die sich ständig im Ausland aufhallen ( Auslands *
deutsche ) . Das gesamte Ausland bildet einen WabUrets . Die

Stimmzettel werden dem zuständigen deutschen Konsul übergeben
und durch diesen an den ReichSwahlleiter gesandt . Die Auslands¬

deutschen erhalten soviel Abgeordnetensitze , wie oft die Summe der

von ihnen abgegebenen gültigen Stimmen durch 00 009 teilbar ist .

*

Der Entwurf entspricht keinem der drei früher verösfentlichten

Bovcntwürfe genau Sein wesentliches Merkmal gegenüber den

früheren Entwürfen besteht darin , daß er zwar Wahlkreise und

Verbandswahlkrcise " kennt , daß diese aber jenen nicht übergeordnet ,
sondern nebengeordnet sind . Eine Partei kann in demselben
Bezirk nicht gleichzeitig KreiSwahlvorschläge und Verbands¬

wahlvorschläge einreichen , sondern in dem Bezirk werden starke
Parteien Listen für jeden einzelnen Wahlkreis , schwache Parteien

dagegen nur eine Liste sür den ganzen Verbandswahlkreis auf -

zustellen . Reststimmen , sei es der Kreise , sei es der Verbands -

bezirke , werden unmittelbar der Reichs liste zugerechnet .

zu stehe » : in einem Palmengarten , Ivo der deutsche Eiappenmajor
seinen Kassee einnahm , ist er mit einer schönen Frau spazieren ge -
gangen . Das erste ist eine Bagatellen ; und das zweite ? Plötzlich
lvird er zum Dienst in die Eholerabaracken koinmaiidiert . Er , ein
von Fiebern und inneren Leiden Geschwächter , der von den Aerzten
eben eine ? längeren Urlaubs versicherr wurde . Er nennt den Be »

fehl ein Todesurteil , und dies entstammte demselben Geiste , der
anderswo Schützengrabendienst und AergereS als Etra »- -
mittel verwandte . Hillergeist entzügelter Niedertracht ! Eines

Morgens findet der Gestrafte in der Schreibstube zwischen
den Papieren einen geheimen Befehl von dem leitenden

Arzt des Lazarettes , der den Vermerk trägt : „ W. ist t ' o zu be -

fchäftigen , daß ihm jede Lust , in Bagdad spazieren zu gehen , ver -

geht " . Mit täglich zwölsstündigem Dienst und noch drei Nackt -

wachen wird diesem Befehl Folge geleistet . Nicht der einzige ist

Wegner . den Bosheit der Offiziere trifft : Stimmen deutscher
Soldaten erheben ( später in der Heimat ) die Anklage , sie bätlen in
einer »türkischen Fremdenlegion " gedient . Er sitzt am Bett eine «
sterbenden OsfizierS , „ in dessen letzten Träumen das bitlere Geiflhl

versagter Freundschaft umging , die Scham und der Borwurf gegen
die Kameraden , die , Verbrecher ans Ehrgeiz und Niedertracht , »hren

Untergebenen die Liebe verweigerten , die sie ihnen schuldig waren . "

Welch ein Urteil , daß die Heimkehr ihm als Erlösung gelten konnte ,

ob er schon wußte , daß in Deutschland ihn Enttäuschung
erwarte ! Und neues Grauen sammelt aus sein Haupt die vierzig «

tägige Rückfahrt durch die Wüste <die in Tagebuchblällern mitgeteilt ist ).
Werke reitender Menschlichkeit , die er in den Elendslagern armem -
scher Flüchtlinge tun will , werden gehemmt und hinterlistig un -

möglich gemacht . In Konstaniinopel wird er schließlich durch
Soldaten der deulichen Militärmisfion verhastet und bis zur
zwangsweisen Abfahrt nach Deutschland in dem Rumpf eines alten
SchiifeS im Goldenen Horn interniert . Der Marterweg der

Menschlichkeit im großen Kriege !

In der lateinischen Kirche zu Bagdad , am Fest der Jungfrau .
warben unter dem Hallclujagetön der Beterstimmen zornvolle Selbst «

anklagen in der Brust des Dichters auf . »Hättest du nicht ausstehe «

sollen , deine Hände gegen de » Mund zu legen . . Und die Anklage

hallt furchtbar aus : » Du Knecht der Stummheit ! Du Verbrecher

des Schweigens ! Du Dieb der Wahrhaftigkeit ! " Der Ausgang
der Bagdadfahrt Wegners läßt ermessen , wie tief dieie Worte aus

dem Wurzelgrund seines Wesens hervordrangen . Sie waren nicht

Worte nur . Sie konnten nur aufgehn in emem . dessen Handeln

schon aus dem Wege der »Pflichten des BrudertumS " schritt . Sie

sind ein Matz der Rrait . die ihn im Innersten vorwärts drängte .

Wo aber sie am Werke war . mußte der Bruch mit den Gewalten .

die der Kueg gerichtet bat , sich bis zum Letzten vollenden . Es ist das Eni -

fallen des Willen ? zur starken Flucht , der anigedeicht in Empörung

gegen den Wahnsinnswillen der Vernichtung . AuS Todesgedanken

blüht leuchtend der Trost : » Sieh , noch aus den tiefsten Abgründen

der Erde wollen wir da « Glück der Kommenden in die Höhe

bauen " . Dieser Kampf zwischen Tod und Leben ist - celc diese ?

Bliche «. . . .
Wie viele , viele haben den gleichen Kamps m irner der
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deutsthe Nationalversammlung .
12 y. Sitzung . Ponnabend . den ö. März , i Uhr .

Präsident Fehrenbach : Eingegangen ist das Gesetz über die

Grundschule und die Aufhebung der Vorschulen . Am Montag soll
ein Antrag der Rechten über die Dauer der Nationalversamm -
lung beraten werden . Dann werden folgen das Besitzsteuergesetz ,'
das Gesetz über die Grundschule , die dritten Lesungen der Steuer -

vorlagen und kleine Gesetze . Am Freitag wird sich dann die Na -
iionalversammlung auf kurze Zeit vertagen .

Darauf Fortsetzung der zweiten Besprechung de «

Landessteuergeseye ».

Es entscheidet über die Frage , ob Landes » oder Gemeindesteuern
geeignet sind , die Steuereinnahmen de ? Reiches zu schädigen ,
nach der Regierungsfaffung der Reichsrat , nach der AuSschuhsassung
der Reichstag . Es wird beschlossen , diese Befugnis nicht dem Reichs -
tag , sondern , wie in der R- gierungssassung , dem Reicher at zu
übertragen . ,

§ 8 bestimmt : Die Länder erheben Steuern a) vom Grundver «

mögen , b) vom Gewerbebetrieb .
Die Steuern können auch unabhängig vom Ertrag nach

Merkmalen des Wertes oder Umfanges des Grundvermögen » bzw .
. des Gewerbebetriebes veranlagt werden . Die Gemeinden können

von den Ländern an den ErtragSstcuern in beliebiger Höhe be -
teiligt werden . Eine Resolution , . die verlangt , dah Berechnungen
über Wert und Ertrag von Grund und Boden nicht über 26 Jahre
zurückliegen dürfen , wird einstimmig angenommen .

. Der § 9 wird so gefastt : Die Ertragssteuern dürfen nicht wie
Einkommensteuern ausgestattet werden . BesteuerungSmerkmale , die
auf die Berücksichtigung ,der persönlichen Leistungsfähigkeit des

Steuerpflichtigen abzielen , sollen nicht zugrunde gelegt werden , hatte
der Ausschuß gestrichen .

K IIa läßt den Religionsgesellschaften daS Recht .
Zuschläge zu den Retchssteuern zu erheben . Ein Antrag Düwell
sU. Soz . ) auf Streichung wird abgelehnt ; der Paragraph urwer -
ändert angenommen .

'
,

Der § 16 bestimmt in der AuSfchuhfassüng , daß die Länder
und Gemeinden mit zwei Dritteln des Ertrages beteiligt werden ,
wäbrend die Regierungsvorlage nach den Steuerbeträgen abge -
stufte Anteile festsetzt -

Abg . Wurm sU. Soz . ) : ES muß den Gemeinden ein Sicker -
beitörecht gegeben werden , das wir in der RegicrungSfassung sehen ,

. mit dem Zusatz , daß sie progressive Zuschläge zu erheben berechtigt
� sind . Wenn die Religionsgesellichaften Zuschläge erhoben würden ,

ist der Grundsatz der ausschließlichen Steuererhebung des Reiche «
ja doch durchbrochen . Im Interesse der Bevölkerung liegt es nicht ,
daß die Gemeinden verkümmern . Wenn die Länder , wieder die
auf die Gemeinden abgewälzten Ausgaben übernehmen wollen ,
dann brauchen sie keine Zuschläge erheben� So aber werden die
Gemeinden noch mehr Hausdiener des Staate » . Wir be -
antragen Wiederherstellung der RegierungSfassung .

Ein preußischer Regierungsvertreter bittet im Namen der preu -
ßischen Regierung den § 16 in der KommisstonSfassung anzunehmen .

Eiw bäuerischer RegierungSvertreter dagegen bittet um Wieder -
Herstellung der Regierungsvorlage .

Abg . Gruber - Oberboyern ( Soz . ) :
Bayern würde nach dem Regierungsentwurf besser fahre » ; doch

können wir als Abgeordnete uns nicht von Stimmungen leiten
lassen , sondern wir müssen alle Für und Wider genau abwägen .
Wir bayerischen Sozialdemokraten sind nicht nur nebenbei Deutsche ,

! sondern vor allem Deutsche und dann erst Bayern . lSehr�gutl )
Wir Müssen dafür Sorge rragen , daß der deutsche EinheitZgedanke

\ immer mehr in das deutsche Volk eindringt . Wir sind für die
; Komm ! ssionsfassung . Es gilt , gemeinsam zusammen zu arbeiten

herunter öle Maske !
�Öds heißt „ unpolitisch " ?

Daß in den Schulen monarchistische deutsch - nati » .
nalistische Propaganda getrieben wird ,

daß Eure Sindrr zum Haß erzogen werden , statt zur Lied « ,
daß man unsere Jugend in einen neuen Krieg hetzt ,
daß die alte S t a « d e S s ch u t e erhalten bleibt und Eure

Kinder weiterhin «ach dem Geldbeutel auf die Schulen
verteilt werden , statt nach ihrer Begabung ,

daß Einheitsschule , Lernmittelfreiheit , Schul »
speisunge . n und ärztliche Fürsorge in den

Schulen ein schöner Traum dleiden sollen .

Was heißt „christlich " ?
Daß die Religion der Deckmantel sein soll für alle ? dieses ,
daß die Religion mißbraucht werden soll , um die » zu er »

reichen .

Wollt Ihr öas ! Jal dann wählt getrost öi » » u n -

politisch - christlichen " Ästen !

Oder wollt Ihr ,
daß in den Elternbeiräten geredet wird statt gehandelt zum

Beste » Eurer Kinder ,
daß man Such Euer eben gewonnenes bißchen Mitbe »

stimmungSrecht sabotiert » um eS nicht als eine
Errnngeuschnft anerkennen zu mitsscn ,

daß die Elternbeiräte bald wieder oerschwinden , weil sie
zu p raktisch r r ' Arbeit nicht sähig und nicht willen »
waren ?

wollt Ihr öas ! Ja l dann Sürst Ihr Sie Ästen üer

» Unabhängigen " wählen !

Wollt Ihr aber ,

daß in de » Elternbeiräten wirklich praktische Arbeit ge »
leistet wird ,

daß sie sich allein von de « Rücksicht anf dal Wohl der
Jugend und des B » l k e S leiten lassen ,

daß allen Tüchtigen frei « Bahn geschaffen wird ,
daß alle wirtschaftlich Schwachen unterstützt , alle körperlich

Schwachen geschützt , alle geistig Starken gefördert
werden ,

daß der Geist einer neue » Zeit endlich auch in die
Schulen einziehe ,

öann , Väter irnö Mütter ,
wählt heute die Listen üer Sozlalöemokeatie !

keiner darf fehlen l

Der Paragraph bleibt unverändert ; ebenso 8 49 , der den An -
teN der Gemeinden an der Umsatzsteuer auf 6 Prozent festsetzt ,
entgegen einem Antrag der Unabhängigen ( 22 Prozent ) und einem
Antrag der Deutschnationalen ( 19 Prozent ) .

Der s 53 gewährleistet jedem Land die Einnahmen in der bis -
berige » Höhe . Der Anteil an der Einkommensteuer muß min -
bestens das Aufkommen von 1919 zuzüglich von jährlich 6 Prozent
erreichen .

Ein Antrag Hesse ( Dem . ) und Herold ( Z. ) aus Steigerung von
26 Prozent wird angenommen ; ebenso ein Antrag der Mehrheit ? -
Parteien und der Unabhängigen auf Aenderung des Stichtages
( 20. Februar ) in den 2. März 1920 .

AlS § 58a wird eingefügt : Die Grundsätze des A 53 gelten bis
zum 1. April 1921 sinngemäß für die LqndeSgesetzgebung bei der
Regelung des Verhältnisses zwischen Ländern und Gemeinden .

Damit ist die zweite Lesung der Vorlage btzen . de t .
Präsident Frhrcnbach : Die nächste Sitzung setze ich auf M. o n -

tag 21h Uhr fest ; erste Beratung des Gesetzentwurfes betreffend
Grundschule und Aufhebung der Vorschule ; erste Lesung des Be -
sitzsteuergesetzeS ; dritte Lesung der übrigen Steuergesetze . — Ein
Antrag der Rechten , daS Besitzsteuergesetz von der Tagesordnung
abzusetzen , wird abgelehnt .

Schluß : 9 Uhr .

Soziales .

und nicht gegeneinander zu wirken ; denn Reich , Länder und

Gemeinden sind auf Gedeih und Verderben aneinander geschmiedet .
( Lebhaftes Bravo ! )

Präsident Fehrenbach bittet , �trotz preußisch - bayerischer und

innerbayerischer Differenzen das Gesetz noch heute zu erledigen .
( Heiterkeit . )

Für die Ärirgsbeschädigten und Kricgslnnterblvrbcneu .
Die Verbände der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen

haben der ReichSregierung Wünsche und Forderungen überreicht ,
die eine allgemein « Erhöhung der Renten , eine einmalige Wirt -
schaftSbeibilfe , die baldige Verabschiedung des Einstellungszwangs .
ae setze Z für Schwerbeschädigte , die Eingliederung der National -
stistung in die amtliche Fürsorge und die Fortführung der Kriegs -
Wohlfahrtspflege für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
zum Gegenstande baben . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , war der ReichsarbeitSminister schon vor der Geltendmachung
dieser Forderungen mit dem Reichsfinanzminister in Verbindung
getreten , um die Bewilligung einer einmaligen Wirtschaftsbeihilfc
zur Linderung der augenblicklichen Not der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen herbeizuführen . Der ReichSfinanzminister
erklärte sich bereit , zur Erhöhung der Winterbeihilfen für Krieger -
Witwen weitere 60 Millionen Mark und zur Gewährung einer ein -
maligen Wirtschastsbeihilse an Kriegsbeschädigie und KriegZhinier -
bliebene 399 Millionen Mark bei der Nationalversammlung angu -
fordern . Mit diesen Ergebnissen waren die Vertreter der ' Kriegs. -
beschädigten - und Kriegshinterbliebenenverbände so wenig zufrieden ,
daß sie da ? Anerbieten deZ Reichsfinanzministers zunächst rund -
weg ablehnten . Im Laufe der weiwren Verhandlungen baten sie
jedoch , die . in Aussicht gcstelltei�Beträge den Beteiligten möglichst
rasch zuzuführen und ihre weiteren Forderungen einer erneute »
Prüfung zu unterstellen . Nach dem Ergebnis der weiteren Verband -
hingen sollen nunmehr alle versorgungsberecktigten KriegSbeschädig -
ten und Kriegshinterbliebenen den doppelten Monatsbcitrag . ihrer
Renten als einmalige Wirtschaftsbeihilfe erhalten . Den in den
Lazaretten weilenden unverheirateten Mannschaften soll bei ihrer
Entlassung eine einmalige Beihilfe von 199 M. gewährt werden .
Wegen alsbaldiger Auszahlung der Beträge sind die erforderlichen
Schritte eingeleitet . Für die Zeit vom 1. April 1929 bis zum Voll

zuge des in Bearbeitung stehenden neuen VersorgungsgesctzeS wird
«ine angemessene Erhöhung der Renten in Aussicht genommen . Die
Verband lungen wegen eines Ersatzes für die vom 1. April 1929 ab
in Wegfall kommende Kriegswohlfahrtspflege fiir Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene find noch nicht abgeschlossen .

Besuchen Sie

unsere Verkaufsräume ! EMPFEHLENSWERTE BÜCHER

NEUERSCHEINUNGEN :

Diedench : Marx Brevier . . . . . . . .Mk. 6, —
Braun , O. : Aus den nachgelassenen Schriften

eines Frühvollendeten . . . . . .geb . „ 13,80
Meißner : Die Reichsverfassung . „ „ 12, —
Mayer ; Friedrich Engels . . . . .. „ „ 32,15
Eisner : Gesammelte Schriften , 2 Bände „ „ 40,80
Korolenko : Geschichte meines Zeitge¬

nossen » » . » » » » » » , . „ .. 24, —
Smilg - Benario : 1 Jahr im Dienste der

russischen Sowjetrepublik . . . . . . .. 4,80
Dr . H. Preuß ; Deutschlands Staatsumwälzung „ — ,40
Körber : Die deutsche Jugendbewegung . . . „ 1, —
Bernstein : Wirtschaftswesen und Wirtschafts¬

werden ( ganz neu ) . . . . . . . . . „ 4,80
' Appens ; Charleville , Dunkle Punkte aus dem

Etappenleben

. . . . . . . . . . . . .

1 . 80

ZUM 16 . MÄRZ :

Glaßbrenner : Unterm Brennglas . Berliner

politische Satyre , Revolutionsgeist und

menschl . Komödie . . , br . Mk . 7,20 , geb . Mk .

Bios ; Die deutsche Revolution 1848 . . . „
— Denkwürdigkeiten eines Sozialdemo¬

kraten , Bd . I/O . .

. . . . . . . . . .

— Badische Revolutionsgeschichten

. . . . .

— Der Prinzipienreiter ( Erzählung v. 1848 ) geb .
Hart mann : Die Volkserhebung 1848/49 . „
Heine , Heinr . : Wir weben I Wir weben I . „
Freiligrath : Gedichte . . . . . .eleg . kart .

Wendel : Heinrich Heine

. . . . . . . . . .

Dulk : Sämtliche Dramen , 3 Bände ä . . . .
Marx : Enthüllungen über den Kommunisten¬

prozeß zu Köln . . . . br . Mk . 4,80 , geb . „ 7,20

Braun ; Sturmvögel der Revolution . . . . .. f,20

Si -
18, -

0, -
1,20
2,50
4,20
9, —

4,20
9, -
1,80

Briefliche Bestellungen
finden schnellste Erledigung .

EIGENE VERLAGSWERKE :

Bebel : Sozialdemokratie und Antisemitismus Mk. 1,25

Bernstein : Die englische Gefahr und das

deutsche Volk . . . . . . . .. . „ —,90
Brink ; Ein kath . Pfarrer als Sozialdemokrat . „ —,20

Hillig : Kommunale Kunstpfiege . . . . .. . 1,80
Dr . Silberstein : Das erste Lebensjahr . . . „ —,50
— Das Schulkind '

. . . . . . . . . .

. „ — ,50
Dr . Chajes : Nahrung und Ernährung •

7 • " —» 50
Dr . Bernstein : Wie sollen wir uns kleiden ? . „ — ,50
Dr . Munter : Das Wasserheilverfahren . . . „ —,50

Thesing : Vom medizinischen Aberglauben . „ — ,50

Ludwig ; Die Heiteretei

. . . . . . . . .

. 3,60

Prsczang ; Nuckel , das Kapital und anderes „ 3,60
Diederich : Verbrechergeschichten . . . . .. 3,60
Für Republik und Demokratie ! Gegen Reaktion

und Teiforl

. . . . . . . . . . .

. „ — ,60

BUCHHANDLUNG VORWÄRTS , BERLIN , LINDENSTR . 2
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Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabelsen , Bleche , I Träger , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , LagerbScke , Riemenschelben , FnB -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bln. - Llchtenberg
Rittergutsir . 47/43. Tel. : Lichtenberg 646 647.

Nutzeltcnabteilunr ; SJSb*
Maybach - l ' ier 18/1», Nähe der Kottbuser BrDckc .

I Ausschneiden ! Ausschneiden !

Metaileinkaursstelie
Stallschreiberstraße 50 * 5 !

Quecksilber . ISO, - M ,

Kupfer . . . . 26, —
Messing 14, — b. 15, —
Biel . . 10, — b. II, —
Zink . . 84 — b. 9, —

**

**

**

Volksabstimmung ■

für Ostpreußen !
Ostpreußen , meldet Euch sefort !

Auskünfte Gher Unterkunft , Verptleximg , Fahrt und KUtderfGrsorx « erteilen :
Hauptgeschäftsstelle Berlin . Skalltzer Str . 56 a, Mpl. 105 60 (8-7) . !f und NWt Ho»
siaurant Fliehte , Seestr . 30, Moabit IN » ( nachm . 5-8). NO : Restaurant Oclling ,
Landaberaer Allee 146 ( nachm . 5-8). S und SO : Bertha Poeck , Skalltter , Straße 59 a,
Mpl. 10360 (8-7) S und SW : Markthallen - Restaurant , Marheinekeplati ( nachm . 6-8) .
W und Charlottenburs I Restaurant „ Zum OatprcuBen " , Kalscr - Frledrich - Str . S2
( nachm . 2-7) . Ol Herr Kaufmann RaltiifN Frankfurter Allee 4. Kget . »Ol» (8-6).
Pankow , Nieder ' SchSnhausen , Reinickendorf , Schönholz : Vororte ander Bernauer
Bahn ; Herr Lehrer Paul , Meder - Schönhausen , Bismarckstr . . 84«, Tel. Pank . .1311 (5 7)
Lichtenberg - Prledrichstelde : Herr Lehrer Wetter , 0. , MUgeelstr . 30 ( nachm . 3-S) .
Bautnachulenweg - T reptow I Herr Karl Saschok , Treptow , tsibclsir . 2 (4 6). Ober -
und Nleder . Schönewelde i Herr Reichwald , Obersch5neweld «, Parseralstr . I ( nachm .
3-5). Pnedrichshagcn und Umgegend i Herr Lehrer Straube . Myllusgarten 12.
Cfipenlck und Umgegend i Herr Justizrat Klein , Kalierin - Augusta - Viktoril - Str . IS,
Tel. Cöpenick 82, NeiikiWln . Britz , Rudows Restaurant Hammer , Neukölln , Kaiser »
Friedrich - Str . 38/39. Tempelhof , . Mariendorf , fllarlenfelde , Lichtenrade : Herr
Kassensekretär Falk , Tempclhof . Konradinstr . 27. QroB - Lichterfclde , Steglitz ,
Sfidendc , Lankwitz , Zehlendorf . Dahlem , Orunewald : - Herr Franz Schikorr ,
ör . - Llchterlelde - W. , Margaretenstr . 9, Tel . Liehterfelde 3452 (8-8). Schöne berg * Wilmers -
dort , Friedenau , Schmargendorf t Herr Dir . Loos , SchSneberg , Beüiger Str . 18,
Qu. il (10-4) . WeiSensee , Hcinersdorf , Wilhelmeberg t Herr Lehrer Qronskl ,

Weldeniet , parkstr . 22.

Bitte Brillanten beachten !

0 (

Perlen « Smaragde
Juwelen schmuck

kauft zu hSchsten Preisen

W . WEIS AGER
Frledricbstra &e 1681

zwischen Behran - u. Französische
Straße .

I. Etage I. Etage

Warnung! Bmchsilber !
Verkaufen Sie Ihr Bruch - Gold u. - Silber , sowie
Platin nicht — hevor Sie den richtigen Preis bei

H. Wiese , Artilleriestraße 30,
eriabren haben , denn der Weg ist sehr lohnend !

hat begonnen .

1Obstbäume
Sträucher

Stauden
'

Sämereien
- Gartengeräte

i ( ieschiflszelt 8 —4 Ehr
( mittags 12 —1 getcbl . )

| S. Späth
Baumschulen

Gartengestaltung

|Bln.-ßauDisc!iDlen�eg
Preislisten kostenfrei .

i UewlicVver Co6x \ ac

US
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Klsid ausheUgestreif -
tem Wasch - A A
Stoff , Lg. 60 cm TT */ • "

Je 5 cm länger
6 Mark /mehr

Mantel ans braun¬
meliert . Stoff , 110
Länge 60 cm 1 1 0 » "

Je 5 cm länger
12 Mark mehr

Kleidung
für junge Damen

TDI aus dunkel gemuster -
J31USC tem Waschstoff . oq ( \ i \

Größe 38. 40. « . . . . . .. . . t > y . UU

T ) 1 aus mischfarbigem
Kock stoß . nA

Unge 80, 65. 90 cm . . . . . .OO . UU

D 1 x . »" » braunem ,
ST diexu t mischfatbigem 0 4ft r \ ( \

Stoff , Größe 38, 40, 42 . . �45 . UÜ

I Damen - und !

I Kinder - Hufe j
in groSer Auswahl

BERLIN C Sfiandauer Str . 16

Taschentücher
■D x " x >»! t Hohlsaum und o r \ A
Jjatist gestickt Ecke . Stück O . VU

TJ . " x mit Hohlsaum und c Od
- DatlSt gestickt . Ecke . Stück

15 . ■ , mit Hohlsaum und r OtL
JDatlflt gestickt . Ecke . Stück O . ZO

75 „ . *
X 8eboEt mit Loch - o Od13atlSt Stickerei . . . . . .Stück Ö . ZO

Herrentüclier

Weiß , mit handgcstickt . Buch - i t ( \
Stäben E u. M, 45 cm . . Stück 4 . 4U

Weiß Batist , mit Hohlsaum . 7 < A
Größe 46 cm . . . . . . . . .Stück » . c) v/

Makotuch , gesäumt , 42 cm
Stück

. . . . . . . . . . . . .
. .

. . . . . .
. 9 . 75

Gegründet 1815

Lederwaren
Nea aufgenommen I

Gcldscteintasclie

echt Leder . . . . . . . 9 . 75 18 . 50
*"» , * für Papier -
Fortemonnaies und Hartgeld

für Damen . . . .

. . . . . . . . . .
21 . 00

für Herren . . . . . . .. . . . . . .36 . 50

BrieftaseLe Rindleder 54 . 00

Cigarettentasclie
mit Büge ! .

. . .. . . . . . . . . .
Cigarrentasclie aus

�robnarbig . Leder mit Bügel

R. eisenecessaire7teilig54 . 50

BERLIN C Königstr . 11 - 14

Reisekosser

33 . 00

52 . 00

69 . 00

Neu aufgenommen /

Kupeckoff er
mit echten Fibre - Ecken

Rundreiaekollar
mit Bügeln . Fibrc - Ecken , 1 r Q A, ,
2 Zugscl . Iössem u. 1 Eins . I�Ö . UU

Holzkugelkcffer
mit Zell - oder Drcllstoff bezogen ,
in allen Großen .

Eckte LetJerkoffer
mit Einrichtung in bester ' Ausführung .

Reise - Handtascken
aus Segclleinen , Kunstleder u. echtem
Lcder in jeder Art und Größe .

Damensilefel / Herrenslielel / Klndersliefel / HausscJ - usbLe

f Theater , lidilspiele etc . jaB0B>HWikk«.».»»JTnmooOOüüüüaCOQCWDIH' MIl. HOTTsnrOOOrJff■Kuraratnoonriiy�PK

Opernhaus .
Die Jüdin .

Anfang 6 Uhr .

Scliauspielhaus .
2' ■Uhr : Volksvorstellung

Die Journalisten .
f "2 Uhr, auiier Abonnement ;
Friedrich der Große .

I . Teil : Der Kronprinz .
üirekttoii Max Welsinard ; .
DcHturhew Vliento ? .

7Vs Uhr ; Hüll Plp taüZl.
M fg. 7: D. lebende Leichnam

Kamm erspiele .
: Der Weibsteufel .

; Gabriel Shillings flucln
Aftg. 7' ; , ; Büchse der Pandora
<» r . $ » chanMpi ( rlhans

Karlstraße .
2", : Hamlet ( außer Abonn . )
7 Uhr ; KönigOedlltusfaußJtb . )

\ ig 7; Hamlet HZ. A , 2. A. )
Theater i. d.

KönißprätzerStraSe
3- Uhr : Erdgeist ( M Orskai
' S Uhr ; Scli ! oeWeltersleln
Mont. ; SchloE Weltersfeln
Dienst . : Sehlolt Wclterstcin
MtW. ; Sehlolt Wcflersteii «
Donnerstag , zum I . Male :

Kttnigr Xärolo
eder ; Sc Ist dos Leben .
Schauspiel v. Frank Wedekind
Musik von Eduard Kfinneke .
( Luavt ighartau , Alice Verden
a. Q. vom Staatslheater in
Dresden , E. Dernburg , Frieda
ilichard , Jenny Marba , Juiius
Hrandt , Robert Scholz , Paul
Rehkopf , Richard Leopold ,
Borth . Reissig , Felix Rossen ,

Rudolf Jürn er. )
Freitag : Schloß Wetterstein
Sonnabend : König Nlcolo .
Sonntag : Köijtg Nicolo .
Mont : Schloß Wettersfein

Komßdienliaus
3 Uhr ; Lfselott

7 u. : Der Herr

Minister
Berliner Theater

.3 Uhr : Bummclstudenten .
7 Uhr : Der ,
letzte Watzer ,
Frilzi Massary , (Jtlo Storm ,

Hans Wassmann .

Fleiitsches Theater .
- Schumannstraße .

Heute Sonntag , nachm . 2 I hr :

„Jaäkobs Traum "
von tieer - Hofmann ,

Kurten zum Preise von
M. 5,2S bis 0,85 �m der Kasse
von 12 bis 2 Uhr zu haben .

Residenz - Theater .
tmergnmdbahn Klosterstr .

Siadtbahn lannowitzbrücke .
Nachm . 4 Uhr. kleine Preise :

Oer geilte Huf .
• Täglich VjS Uhr :

Die RasciMfs

Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichslraße .

Nachm . 4 Uhr , kleine Pieise ;
• f oh « nnisrf euer .

Täglich V- S Uhr :

Femilla . ,

Rose - Theater .
3 Uhr ; Maria Magdalena .
7 ihr ; Wilhelm Teil

VFßlies Gaprice ♦
Ick . Friedrich - n. UnienstraCe
- Täglich 7 a: -

Dia abgetretene Frau |
ZwangaeinQuartlcrung . (

Oh diener Aowaek :
mi! Ferdinand Grünscker

in den « Hauptrollen .

Casiuo - Theater
Auf allgemeinen Wunsch

des großen Erfolges wegen
7- .. noch bis Mittwoch : 7»/ , ,

Sciiniepels lisne
Donnerst , II . März , z. I. Male :

Hin alter Snntler .
S - " i »- g Z>/, : Die Wunderkur . 1

VolksbShne JbÄ
3 Uhr ; Luther .
7Vg Uhr ; Paul Lange und

Tora Parsberg .
Mont . : Oyges und sein Ring.

Lessinp -ThDater,
Direktion ; VictorBarnowsky .
3 Uhr : Der rolc Kuhn .

7" , Uhr ; PygoliOii .
•fTilla Durieux . Hci; z Saliner )
Montag l1!*: P> �nisHon .
Dienstag T1/«: Pj� - inaHon .
Mittwoch V 4: Pygmalion .
Donnerstag Pygmalion .
Freitag 7: Peer Gynt .
Sonnaöend 7, zum I. Male :

Neueinstudiert : Wozzeck ,
Trauerspiel in 1 Akt v. Georg
Büchner . Hierauf LJraufffihr . :

„ Die Buhlschwester . "
Lustspiel in 5 Aufzügen

von J. M. R- Lenz .
Sonntag 7:
Wozzeck , Die Buhlschwester .
Montag VU\ Pygmalion .

ßenfsclies KiinsÜEF-Thester
3 Uhr : Dies irae .

V7� ubrf Menagerie
<Adnlbert,GQtz,Haack . Feising
Fischer , Morgan , Wallauer . )

C en tr a I - T h . n t e v
3 Uhr : Die Faschingsfee .

7 . u : Fräuiein Pack .
Ikentscb « * » Oarrtiham ,

� ihr . Der Prophet .
DSe Tribüne

UVj Uhr ; Alben Steinrück :
Ritter , Tod und Teufel .

3 Uhr : „ Die Wandlung� .

fv . u. ; Franziska .
tfden - Theatt ' V.

J' /a Uhr : „ U. A. w. r . "

7' / . u : Die Doilarprinzessin
Fi - iedr . - WIlkelinst . Th .

7. 1 u : Mm PtiirnJireciit.
Kleines Theater .

3 Uhr : Jettchen liehe rt .

L'h'r: Die Plarrliauskomödie .
Kl . Sahaa . pieUians ,

- v . c : Die yiiberiibrtefrau
Komische Oper

3>/, ! SchwarzwaldmädeJ .

7. 20 u : Dichterliehe .
L n t s p i o 1b a n «

SVi üHr ; Papngeno .
Arnold Rieck in:

Dcf Großsiatü - üavaüer
Jletropol - Theater .

3; Charleys Fante m. Thielschcr

7 Uhr : Sybili
Sfenes Operettenhauni
3V_>. Die Dame vom Zirkus .

Mia Werber als Gast in

' "M- y. Die kleiße fioiieit .
KchJIlcr - Theat . Charl .
3 Uhr : Wie es euch (refällt .

7V, u. : Die verlorene locMcr
. TtiaUa - Thenter

3 Uhr ; Der Hochtourist .

7v. v. : Die närriselie Liebe
Tli . nm VulIenaorfplatK
ZV- : Wo die Lerche singt .

T1/. Uhr ;

ßcrWcfxjcne &te
THeutcr <Ics TVcatniK

3V. Uhc ; Die lustige Witwe ,

7' / . U-
WaHner - Tlicater

3V. : Oefsha mit Mia Werber

ui!? Sine BalSoacht .
Walhalla - Theater .

% Uhr : Die Ehre .
TV- Uhr : CsÄrdä5für » tln .

Winter darten
Heute 2 Vorstellungen

Z' /z Uhr
Kleine Preise .

Kind d. Hälfte !

Vapiet� - S > pielpl » n
Rauchen gestattet !

] 30

üermaniaPrachtsäie
C. Richter , N 4,

Chaussecstr . 110.
led. Somtg . Hotfni .
Nordd . Sänger , oeg.
J Vorst . 6,d . KonzJi1 . .
Nachd . Fam. - Kränz -
chen . Im weißenSaai
v. 4 Uhr ab : Gr. Ball .

Verband lierFr . Msbiibnen
Sonntast . ben 7. März .

ntufim . 2V- UHe
Deutsches Opernhaus :

Der Feeischüß .
EchauipiefHous ( SfaafstHeaier )

Die . Zouruaüsien .
Nachm. 3 Uhr :

Polfsdiibne : Der Liebeefrauk .
Lchillec -Th. Ci>ar ! ottcnburg :

Wie es euch gefällt .
Leiilng - Tdeaf er : Der rote Hahn .
Ztünstfer - Theafer : Dies Irae .
Ariebr . -Wilfieimst . 2 f). : Diezärf -

lichen Verwandten .
Th. b. Weit. : Die lustige Witwe .
Volfsbüfme . wocheniags abends

vom 8. —13. März :
Gygcs ustd sein Ring .
Der Liebesfeanf .
ibSst von Verlidiingen .

Dlxmpiä - Thestsr
( früher Voigt- . Badstr . dS)

Tägi abends 7Vz Uhr :

Di? spanische Fiiqem11, Akt

Sehall H. Kaeeh
im Groden Schauspielhaus ,
Karlstr . - Schiffbauerdamm

Dss neue Msrz-Prcpnini
Oshar Sabo
Valeska Gert
Mady Christians
W. N. w. Twardowskl
Musik - LeitcFriedr , Holländer .

Eröffnung T' /z, BctinnS ' t lihr .

APOLLO
Theater

iViedrichstraße 218. I
Direkt . James Kiein . j

I Vi Aawland - T

März-SensatiOBeiil
jjillnodesC' . e Jjg ersten j

Jop2n8rvi�nirl
4 William ,

iOowiiDy-LassGl
1 Spiele mit 9 Pferden |

Sylvester-Cremo
1 Farn . Meister - Ikarier {

Amerikanische

Wochentags
ab 7

Uhr

Sonnlass
ab 4

� Uhr

Auf vielsettigen Wunsch !

�KupfUrstendamm 26

SHadf ini Oubarry
mitPola Megri

in der Titelrolle
Regie : Ern » t Lubltsch

Nol ' endorfplatz 4 �f
CunorTsinces
Lili Jacobsen

in Sühne des Voakes

V wÄÄ ' d Bcccscios L - eö�sabeRteuer
Ein galan ' es Traur . ispie ) j

In dor Hauptvolie die nngaritche Schönheit

K ammerlfchtspiele j

Spitzen
Dänisches Schauspiel nach dein

Rbmaa von Paul Lindau
Hauptroi le :

Gudrim Seulberg

cav . Lenkeffy
SVJ o�artsaai

GaMspie ' l des Glücks
D&niaches Schauspiel in 4 Akten

mit Gudrun Houibsrg
Carlo Wieth

nach
Friedrich Habbel

In den Hauptrollen :
Höflich / GrQning / Winter «tein / Hertmann / Schönzel /Klöpfer / Diegelniann / Graetx

O wcdpiehstraueiM Maria Magdalsne
ii

iferete

Schönebcrg

Bis Marchere d ' Avmlant

mit P o I a N e g r i
Kegie : Alfred Kalm

Hundentamaehen

mw Ossi OswaSda
Fegie : Rudolf Eisbrach

m
Ha SSV h e i d u

Grate Freund

und Felix Easch
in Msscotte

nach Leo Letpcigerc R-Mnan . SaÜhäos Anna*

PWnzessehen

mü Lotte Neumann

Theater landwehrkasiro Zoo .

Sonnabend , den 20. , Sonntag , den 21. März ah. T' j Uhr :

Russisches Ballett
Se « » y iSicJronina und Elvira Roue -

Unter Mitwirkung von Solotäiuer F. Werner .
Orchester - Leitung . 51/1 •

Kt. 3 —25 M. v. Bote & Bock , A. Werth. , Atlanta , Adlon u. Abk.

iPuppensiitelsr
| vom Royal - Orpheum

Mlzi Kindt u. Partner

Zaimßug
1 mit hängenden Mtn -
[ sehen durch den Zu¬

schauerraum

Mary Blank
Meister Jongleuse

I u. and . Sensationen
I Sonntag 3' / , Uhr ied.
1erwachs . 1 Kind frei .

Cimsjßusch
JV- Heute Stg. 2 Vorst . 7Vj

In beiden Vorst . ;
Da » neue

Marz - Programm
Tlivln 4. Mann m.T LkiKI » � Flasche

T » ulkige
«» Dackelspiel »

Sowie die übr . Nummern .

JUjiUl . Märclten - Pantom .

• asra�

P
Unter d. Linden 22/23

Dir . M. S o I i m an
2 Uraufführungen 2

Zwangsliebe
im Freistaat

Die Sozialisierung
von Liebe und Ehe .

5 Akte .

Der Vampyr
von St. Lnuts

II. Teil .
Aus dem Tagebuch '

des berühmten Detektivs

Nie Carter .
Hauptrcllen ;

Bruno Eichgrttu
- Kita Clermont

Aschenbrödel .
1 eig. Kind frei ! "

„ IRachetsnz dei - J ■

. P 1 Pnnathcnaen I. J;
in „Aphrodite " , liiL

v 01 Singakademie . Dienstag , 16 März , Tj/j Uhr <
IN. RFFTHOVFN�k -s

= Klavierobend D E Er I « VJ Y C IM -g.

iLAMBRINOI
S Sonaten : As - Dur op 26. Es Dur op. 31 Nr. 2, As- Dur »

op. 110, F- Moll op. 57 ( Appassionata ) . zr
Keine Freikarten ! »

> Kart . M. 8, 6, 4, 2 u. Steuer bei Bote & Bock u. A. Werth . �

Blüthnersaal . Mittwoch , 10. März , abends 8 Uhr ;

III . GoethesAbend

Friedrich Kayssler
Kart . M 10- 2 b. Bote & Bock , A. Wertheim u. Abcntik

{Braunes Diele F
| AlexanderstraBe 55 . [
j Direkt . : Karl Heinzius . j

Berolina !
lächelt wieder .

Ii rolle heitere Reue |
von Dir . K. Helnzlu ». i
Musik ; lUns Sagawe

] u. das giähz . März Progr ]

Konzertsaal der Hochschule .
Donnerstaj ; , den 18. Marz , abend « 7J/a Uhr :

II. Winterkonzert 6. Berl, Aerzte-Gliors
Dirigent . Dr . Kurt Singer .

Aufführung von Werken Beethovens , Arnold Mendels¬
sohns , Kriegers ( zum ersten Male) . 1031b

Billetts bei Bote & Bock von 3,50 M. bis 15, — M.

Meistcrsaal . Donnerst . , II . März , abends 8 Uhr :

Kammer- Terese Peizko - Sclmben ( vw, . )

M - MaWeardo- Rocainora ( Bratsche ;

Alisnii. Gisella Trau cceno )

wfrkuVvon Vera ( Klavier )

G. F. Handel — Paul Juoo — P. Tschalkowskj ' . _
SÜB Kart . M ■5- 2 b. Bote u. Bock , A. Wertheim u. Abend' : jeft

' hiftarmoMe ( öberiichtsaai ) Morpiy .
Dem Gcdüvlitni » LudWJg Rllbincrs S

Alfred Beierle TVon « ) Bni Leorshard
fuiQiä Bate-Marfin - KailhElnz - » ( vonesunö aus :
„ Das Himmlische Licht ", „ Der Mensch In der Mitte ", „Die
Gewaltloscn " F. Akt — Karten in der Fieiheit Buchiidig .

ä M. 2,10, Breite Str 8 7
Der Reinertrag ist für politische Oelangene bestimmt .
Philharmonie . Sonntag . 14. März , xiaclim . 4 Uhr :

VI. kiass . Sonütsg - Nachmittass - Ioazert
Elis . v . Endert

I
Carl Ciewing ( Tenor )

Eduard Erdmann

1 „ Alte Musik "
C — — Karten ( exkl . Steuer ) : 4. 3, 2, I Mark .

- -

- Beelhovens : ; . ! ! . Sontjnbend . 20 . Mörz , T' , . Ubrt �
i Einziges Konzert s

IJASCHA und TOSSI ,

I Splsfskswsis�

Reie!isliaIl . -Tl!Eatfir
Heu: « nachm. 3 und

abends 7 Uhr :
Stettincr

« änger .
Nachmittag «

erwä�i�Prerie

Schmi - Surg
Potsdamer Platz

KSniggrätzer Gtt . 121

Liclml stiele

paiftenliieeiPskliiil
Graf Sylvalns Rache
nach dem Roman von Karin Michaelis

mit

Kurt Ssetz . Srnst Sosmann , Mathilde Wieder !

Wocheirtaqs : 7 und 8�<Uhr / Sor . ntag »: 4 Uhr
, Vorve rkauf II bis 1 Uhr

U. a. Chopin s - Son . H- moll ; Schumann 3 Son . G- molI ;
Viol . - Konz . v. Ernst . — Karten ; 12, 10, 8, 6» 4, 2 Mark

u. Steuer .
Kart . f. ob. Vertust , b. Bote Sc Bock, Wertheim u. a. d. Abendk .

■ 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _

..
[ Pofedaner Str . 72 » Hochbaiiii BQlou str .

"Weibe zerschellt
Ersch KaisersTitz

Wenn Kerzen in Siebe erglühen
Vorführungen 4. 6. 15, 8. 30 ,

Variete Gaje Koritzplatz

«aflflÄifcn Bndin » sind b\ tttuw ei*

Tonndorf - Betriebe
- «8. atruc Iminb « ?

lüiüfM' Hellöniffint � Sv«llö0 ?I
Untet b , b LioPta 5.
Kaffee . Diele . Bar
Ab- ub , TBein- Kcstaurautl
Nachm. . « a&robJlonirrt «
Jt aoctlto Urchi. iflnn,2I3ognn
OlB«nt ajltntc SSMaeV
AtcfFec. tJu &fcsdanß ocich
Ä2rl »ba6er Ovr

aCfciiij scrüjmf « Serpsteguag

Unter den Lind, » 4,
» ab Ariebrich strape 37
Vornehmes W« in >
und Bier - Restaurant
» , pflege » echte Bier «
Spedalltät : Pilsner Urquell

« - s - llsch - ft », Immer
MUtog . n. A!>enbn: lls,e :

ttapelle fll . ich-iu-.



Nr . 1SZ ♦ S7 . Jahrgang 2 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 7 . MSrz1H2S

OroßGerlln
Der tteite kommiflarischc Landrat des Kreise »

Riederdarnim .

Ter mit ! er Vertvaltunc , de ? Niedeiburnimcr Lan�roii ? -
am ! ? beauitraqie Regi « tung ? rai Frl >r . v. Sckimivtfeld i ' j a »
daS Oberpräsit ' iuin in Nönig - Zöcrp i. Ei' tjjr . verieizt Wörde » . Mit
det kommiiiori ' cken Verwaüunrt de » Niederbarnimer LandintS�mls
wurde »nier Genoiie S ck> k e m m i n p e r belraut . Ter neue kom «
missariscke Lnndrai gebort dem Niederbarninicr >? ,c >Htoo icit einer
Reibe von J�breN an . Atnch der Neuwahl des �. reisiagZ wählte
ihn bieier zum Kreisdeputierten .

tiebetf «. einen Beilrag an das Poilickieckkonto der HeilSarmee - G. - K.
Nr . 2ifri Berlin »Vitet der be ' ltn deren Be - eichnung lauf dem Äb
fcy: rl : f> . Fiir Frelnr ' Ichvcrtei ' - ung " - u iende ».

AMunz SchleSwig . Holstcincr ! Der Deutsche Ausschuß für
Schleswig teilt mit : Aus verschiedenen Gegenden des Deurschen
Reichs erhalten wir die Nachricht , daß dä n l >' ck e Agenten wie vor
der Abstimmung nr der erste ; Zone am Werke sind , dc. » in der
zweiter Zone stimmberechtigten Deutschen ihre Lcgiti -
mulio » - paviere abzukaufeir oder sie durch s ch Iv r n d e U
hoste Versprechungen von der Reis ' ins Abstimmung ; -
g' biet abzuhalten . Da es sich bei dem unsauberen Tun d' eser
Agenten um einen , ebenso gewissenlosen wie raffinierten Versuch
hoirdelt . unter Ausnutzvng der für Dänemark so günstigen Valuta
durch gewaltige Geldmittel zahlreiche Deutsche von der Aus -

Ausbau der Mieterschubgefeiigebung .
In letzter Aert wird vielkoch von Vermietern bei dem Ab -

schlug von Mirvemiigen darauf hingewiesen , daß die Bestimmungen
der Mietcrichiiyverordnuiig Nach Artikel 3 der Verordnung vom
22 . Juni lSt » wSteitenS am 31. Terember lÜA ) außer Kraft
treten follert . Unter Berufung auf diese Bestimmung wird versucht ,
einen Druck auf die MieW auszuüben , um sie zum Abichluß
ungünstiger Verträgt zu veranlassen . Zur Berhindernng eines !
solchen Vorgehens erscheint eS Nötwendig , daraus hinzuweifen , daß
von der Reichlregierung mit Rücksicht ans die Nichtigkeit
der Mieterichutzverordnung die weitere Verlängerung
ihrer GeltungSdaiter in Aussicht genommen ist . Ein ent - >
sprechender Gesetzentwurf befindet sich in . Vorbereilung . Gleichzeitig
ivird ein weiterer Ausbau der Mieter schutzgesetz -
g c b u n g beabsichtigt .

Verminderung der Meischzufuhrcu .
Offiziös wird durch die . V. P. W. * gemeldet :
Die Einfuhr von AuSlandSflei ichwaren wird durch die

andauernde Verschlechterung der Valnta in steigendem Maße
erichwert . Tie geringen Mengen an Schweinefleisch -
v r o d n t t e n . die in der Nächsten Zeit beschafft werben können ,
sollen zunächst den Bergarbeitern zugewendet werden , die
sich zur Leistung von Ilebcrschichteir verpstill ' tet baben . Für die
übrige Bevölkerung kann die Zuteilung von S p e ck in den Nächsten
Monaten nicht mehr zugesichert werden , dagegen bleibt
die angeordnete Versorgung der Kranken in den Lungenheilonstalten
aufrechterhalte u. Soweit weitere Bestände verkü ibar
bleiben , sollen sie notleidenden Bedaissbezirken zuoeführt
werden . Tie öreserung von ausländischem Gesrierfleifch . Corned -
beef und FieischkonsSiven wir » in d « r SitherigeN Weise
fortgesetzt werden . �

�rei - Milch für Kinder .

Der Leiter der Heilsarmee in DeuAchland . Kommandeur I oh !
Oegrim , hat den General der Heilsarmee . B- amwell Booth in !
London , darauf htngew ' . ösen , wie sehr die Berliner Kinder unter �
dem Milchmattäel leiden . Ter General hat düraukbin eine Summe 1

von ungefähr 3' , Millionen Mark angewiesen , damit dafür !
Milch gekauft und an die Berliner Kinder kostenlos verteilt
werden kann . Tie zur Verfügung stehende Kumme ermöglicht el ,
daß dreizehn Wochen hindurch zunächst jede Woche
e > ne Büchse Milch an zehntausend Kinder verteilt
werden kann .

Tie Berte ' kuiig wirb nach folgenden Grundsätzen durchgekührt :
t . Tie Milch wird nur für Kinder im Alter von 2 — 9 Jahren

auSgegebitt . Die Schulkinder werden durch den Schnlarzt . die
Namen der anderen durch einen voir der Gemeinde beamteten
Arzt bezeichnet .

Z. Die Verteilung der Milch geschieht nur am Nachmittag des !
auf »er Berechiigungstarte angegebenen DageS . Der Mißbrauch
der Kart « oder ihr « lleberlasiung an eine andere Perkon hat ihre l
Entziehung zur Folg «.

3. Nack der ersten Verteilung werden weitere Büchsen nur
liegen Rückgabe der leere » Büchs « ausgegeben . Die
Heilsarmee deSSlt sich st de Kontrolle darüber vor . ob das Kind ,
für da « die Milch gegeben ist , diese wirtlich erhält . Sollte sich
dabei herausstellen , daß daß Kind bis Milch nicht erhält , so wird
die Karte eingezogen und weitere Büchten nicht verabfolgt .

Äste , die die Verteilung der Milch fördern wollen , werden

Genosfinnen unö Gensjsen !
( fs geht heute um die Zukunft ( Surcr Kinder ! Wer bei

den Ektcrubeiratswahle » nur seine Stimme

für Sie fozialöenwkretische Liste

abglbt und sich weiter nicht nm dir Wahl kümmert , hat

seine Pflicht nicht erfüllt .
Wollen wir den Tieg erringen , wollen wir die Schule

nicht zum

Tummelplatz wüösr Parteikämpfe
werden lassen , dann ist es Pflicht aller Geuossinnen und

fjjcnossen , sich am heutigen Wahltag

üen Wahlbureaus zur Verfügung
N« stellen . Rafft die Lauen nur , überzeugt die Zweifler ,
kämpft für Eure Kinder , deren Zukunft nur

öer Sieg der SozialSemotratke
sichert , dann habt Ihr

Eure Pflicht ersSiK
Die Genoffen werden gebeten , uns die Wahkresultatc sofort

zu tibermittel «. Trlephonlsche Ucbcrmittlnng erst ob 7 Uhr . Angabc
der Schule , der Zahl der Stimtacn und der VXiiidatc erbeten l

Übung des Stimmrechts abzuhalten , so bitten wir die
Behörden und unsere Nordmarkfreunde dringend , dieser Sache die
ernsteste Aufmerksamkeit zu schenken . Es ist erforderlich , daß alle ,
an die die dänisiben Agenten mit ihrem schamlosen Anerbieten
herantreten , diese Agenten festnehmen und ihre Persönlichkeit fest -
italfen lassen . Wir tonnen leine deutsche Stimm « entbehren .

Der Reichskomwiflar für das ostpreuffisSe Abstimmungsgebiet
keilt mit : Böim Reichskommiisar und dem Zentralpaßbureru
A l l e N st e i ii gehen m großer Zahl Anträge auf Erteilung eines
Sichtvermerkes für die Einreise ins Abstimmungsgebiet ein . ohne
daß die Gebühr von einer Mark beigelegt ist . Es wird nochmals
darauf hingctvirsen , daß die Gebühren beizulegen sind , da sonst die
Erteilung des Visums nicht erfolgt .

Kein Teuerungszuschkag auf Zeitschriften ! Wie der Verein von
Verlegern illustrierter Zeitsciiriften bekanntgibt , dürfen beim V« r -
kauf von Zeitschriften aus Straßen und Bahnhöfen keine
besonderen Zuschläge erhaben werden , sondern die Zeitschriften
müssen zu denjenigen Preisen verkauft werden , die von den Ver -
legem Bestimmt und ausgedruckt sind .

Vermischte Lokalnachrichten .

Die Zucker versorg ungsstelL ; will , wenn irgend mög -
lich , dm Imkern wieder Zucker zur Versügung stellen . Jeder
Imker , der Bionefizucker haben will » mich sich s o f o r t i « die Orks «
liste , die von : 5. bis Ib . März bei der AwkermsorgungSstelle , Ma -

g ist tat Berlin , . Kommandantenstr . 30/81 , Zimmer 8. offenließt , ein »

tragen . Der zollomtUche Berccküigwngsschein ist vorz - rlegen . Bei »
späiet « Meldungen bleiben tmbcrücksichiigt . — Die Kohlen -

deputation eröffnet Sonnabend eine Zweigstelle in Berlin <£. ,
An der Siechbahn 2 sgegenüber dem Echloh) . Die für die n ue

I Filiale in Betracht komm nlwn Brvtkom Missionen werden ün den
! Anschlagsäulen bekanntgegeben . — Aus d. n Strecken Berlin ,

Steitiner Bahnhof — Velten , Berlin� - Otanienhurg und Berlin - �
Bernau tritt der ursprünglich vorgesehene Jahrplan , gültig ab 1. Ol -
tober , an den Sonntaaen in Kraft . Folgends Züge werden nicht
wieder gefahren : ab eotettiner Dahn Hof 12,10 nachts nach Bernau ,
ab Bernau 6,01 stich , ab Stet tiner Bahnhof ». 00 srÜb nach Tegel'
und an Stettiner Bahnhof 6,23 früh " Mi Tegel . Hierfür verkehren
ab Stettiner Bahnhof 7,30 abends und an Stettin� Bahnhof 10,23
abends nach und von Velten ( Marks . Auf der Sirecke Berlin —

Oranienburg verkehren außer den im Fahrplan aurgefichrten auch
die Züge ab Gesundbrunnen 8,11 vormwtags und ab St tun x
Bahnhof 4,20 nachmittags nach Birkenwerder , während in der Gegen -
richiung die Züge an Stettiner Bahnhof 1. 01 nachmittags und 7,08
abends verkehren .

Schöneberg . Daö Wohnungsamt mackrt darauf aitfmerksam . daß
es einer ganzen Anzahl von erwerbstätigen Einzelpersonen bisher
nicht gelungen ist , ein möbliertes Znniner zu ermieten , trotzdem sie
vom Wehnunginachweis für die fraglichen Zimmer zugewiesen
worden sind . Unter diesen Umständen kann die Vermietung an von
auswärts zuziehende , vom Wohnungsverbäüd nickt hierher
überwiesene P- rsanen so länge Nickt zugelassen werden , bis die hier
vorgemerkten Bewerber ein Unterkommen gesunden haben . Falls
der Abschluß eines Mietvertrages grundlos verweigert wird ,
wird der Abschluß durck » das MieteinigungSamk erfolgen .

Lichtenberg . Tchiilerousnahme . Die Aufnahme aller Kinder ,
die bis zum 31 . März doS sechste Lebensjahr vollenden , erfolg : am
10. März , nachmittags von 2 - 1 Uhr , in den durch Anschlag an den
Säulen bekanntgegebenen Schulhäusern . Impfscheine für alle und

Taufscheine für die Kinder , die am Reliaionsunterrichi teilnebmen

sollen und nicht in Lichtenberg getauft sind , sind mitzubringen . Ren -

ausnahmen in die untersten Klassen der höheren Lehranstalten und

Mittelschulen finden� n i cf> t mebr statt .
— Die städtische Viibne am Wühlisckvlak bringt in den Abend -

Vorstellungen für Erwachsene lnS zun : 11. März den Film „ Berg -
blume " mit Hilde Wolter in der Titelrollo , ferner „ Tie billige
Pension " und „ Indisch « Gauklerspiele " . Eintrittspreis IM M. —

In den Jugendvorstellungen , Nachmittags 4 Uhr . wird der Märchen -

film „ Dornröschen " gegeben . — Der Schuljugend wird als Unter - - .

richtSfnittd in Vormittagsvorstellungen der Lehrfilm „ Die Biene "

vorgeführt .
— VolksnnterhvltungSohenb . Auf Veranlassung de «. städtischen

i VolkSunterhaltunasousschusseS veranstaltet das Bl ix ihn er -
O r ch e st e r am 12. Marz im Reolahmnasium an der Parkaue einen
weiteren musikalischen Abend . Dirigent : Paul Schein pflüg .

�Karten zu 2 M. sind u. a. in der städtischen Schixlahteilung Rat -

hautstr . 40. Baracke kl , zu habe » .
Mariendorf - Stideiide . Einschulung . Am 4. April werden die

Kinder schnlpfl - chtio , welche das 6. Lebensjahr vollende : haben oder
bis Ende Juni d. I . vollenden .

Dieke Kinder sind cm Minwoch , den 10. Marx , vormiitaa ? 3
bis 19 Ubr , anznmetten und - war für den 1. Schnibexirk bei
Rek : or Jm - pke fsne ' wnstr . 28 ; isir den 2. Sckmlhexirk bei Re ' tor
Germann . Rönigstr . 82 sKnabenf : kür den 2. Schnlb - xirk bei R k: er

Kußmann , Kilrfäistenstr . ksit - öl lMädchen ) ; für den 3. Schulbezirl
bei Rektor Klan , Rinastr . 108/104 .

Anmeldungen nir die 3. Vorschnlklaffe deS GymnastnmS bxw .
die unterste Klasse des Lyzeums werden nicht entgegengenommen .
Bei der Anmeldung sind ver Impfschein und event . der Tauf -

schein vorxnleaen .

Oberschljncweide . In der letzte » Oiemeinbevertretersitzung
brachte der Vorsitzende ein Schreiben deS Provinzialschulkolleginw . s
zur Verlesung , in dem Zwangsetatisierung für die Position der Eni -

ichädigung an den katholischen und jüdischen Religionslehrer nur
Gymnasium und Lyzeum angekündigt wird . Unser Genösse Bim «
bäum gab gleich den Unabhängigen die Erklärung ao, daß wir nach
wie vor diese Position ablehnen , da unserer Aufiassung nach

religiöse Unterweisung ausschließlich Sache der Religion S -

gemein schaften und nicht der Schule sei . Es erfolgte Aüleh -
nung durch beide sozialistische Fraktionen , In die HauSbaliS -
k o m m i s s i o n wurden von unserer Fraktion die Genossen
RamSbrock und Reinhold Krüger entsandt . Die Müllbe -

soitigungSgebühc wurde au : 6,ö Proz . erhöht , da Einnahmen und

Aukglxbcn des MalletatS sich selbst decken sollen . Der Vorlage betr .

Mitbestimmungsrecht der Beamten stimmte die Vor -

tretung unted Abänderung der Zusammensetzung des Schlichtung ? -

44j Jan Krebsereuter .
Keine a t i! n . Fahrten und Meinungen .

Aufgezeichnex von Hans Müllcr - Schlijss «.

Da kamen zwei Jungen xVilwr . Jan sali sie nicht . Tie

bx' idsn gingen hinter die Nrattcrwand . die an einer Seite

nur mit �wei flekr «»t >ten Brettern abgeschlossen wgr . und

bockten stcki . um den Trang der verdauten Poffertjes loszu -
werden . - Tabet licsien sie. ganz versunken in ihr GsickVift ,
die blicke ringsum gehen , bis sie an Jans linkem Bein nsin -

gen blieben .
Tie beiden Jungen grinsten sich gegensaitig an . brachten

rasch ihr Geschäft zu Ende , sprangen aus und schlichen sich
leise „ ach Jans Bein .

. . Ärmer Waisenknabe mit einem abgefahrenen Bein ! "
leiettg Jan gerade , da zuckte er plötzlich heftig zusammen ,
daß die Zentstllcke in seiner . slappe klirrten . Sein Gesich :
verzog sich krampfartig .

Em Vorübergehender fraaie mitleidig , was ihn : Ware .
,. Armer Waisenknabe — M — mit einem — uh — ha

— Mit einem abgefahrenen Nein ! " wiederholte Jan mit

stieren Augen .
Tie beiden JungeNL hatten inm den Schuh auSzezagen

txnd kitzelten ihn unter der Zoble . Eis banden ein Stuck '
Kordel an seine dicke Zrhe und zogen daran .

Es blieben bald mehrere Leute stehen und betrachteten
mitleidig Jans schreckliche «Hesichtcrschnciderei .

„ Was ist dem Jung ? " fragt . Man .
. . Der scheint Krampf ' zu liaben, " meinte einer .

. . Ach, der arme Krüppel ! " murmelten die Leute , und den

Frauen traten die Tranen in die Augen .
. . Und so etil armer Junge muß obendrein noch ' betteln ?

Ch , wir schrecklich! Das sind Zustgude ! Dafür hat man
nnn eine Regierung ! "

„ Jawohl , und dafür zahlt man Steuern ! "

Immer mehr Leute blieben stehen . Da meint . ' dil
alter , vernünftiger Mann , der Junge müßte ins Watseithauz
oder ioust wohin gebracht werden .

Alke nickten .
Da kam auch ein Polizist .
, . Was ist hier passiert ?"
„ Ut arme ( klM Krüppel hm Pitz Krampf ' ! "

Jan verfolgte in ratloser Verzweiflung das Mienenspiel
! der Leute und verstand von ihren Mutmaßungen wenigstens '
i w viel , daß er , sreiiich vor Kitzeln schreiend , antworten

konnte :

„ Nee , keine Ktämps ' l Ich muß bloß lachen über wat ! "

„ Oh , sssott, " Murnielten die Leute mit tiefem Mitgefühl ,
„ der arme Junge ist schon ganz wirr im Kopfe . "

,. Beliebt es jemano, " sagte der Polizist , „ mit anzu -
fasse . »?"

Hilfsbereit traten einige hinzu und wollten mit dem

Polizisten Jan sanft von der Bretterivand fortziehen , aber
Jan wchne verzweifelt ab und schrie :

. . Laßt mich in Ruht Laßt mich stehen ! "
Aber dieser Widerstand erhöhte den Eiser der Leute , sie

backten ihn . ober er war nicht von der Bretterwand fortzu -
ziehen . Die Jungens dahinter nämlich hielten mit Goval !
sein Bein fest .

. . Was ist hcnn das ? " fragten die Leute vertvundcrt und
wollten die Sache untersuchen .

Da ließen die Jungcns das Bein los . Jan schoß von der
Wand , die Leute , die ihn zogen , fielen den anderen gegen
den Bauch , der Polizist verlor seinen Helm und Bleistift ,
und Jan benutzte die Derwirrung und rannte davon . Hinter
sich hörte er gröhlendes Lachen und ärgerliches Schimpfen .

Jan lies lnnkend , weil er ja bloß einen Schuh hatte , bis
die Stadt hinter ihm war und er sich auf der Landstraße
fand . Da hielt er . erschöpft und hinter Atem , inne und ließ
sich auf einen Meilenstein fallen . Renn ZentS waren die

magere Ausbeute seines Abenteuers . Er machte ein Gesicht
wie ein Bauer , der Zahnweh hat . . Hinter sich hatte er die
Stadt , in die er sich nicht mehr getrauen durfte , und vor sich
sah er die laiige Landstraße , und der Gedanke an eine Fuß -
reiie in die Heimat auf bloß einem Schuh trieb ihm heiße
Tränen in dir Augen .

Da rumpelte eine vierrädrige Lastkarre heran . / Aus
dem Schildchcn anl Bock lad Jau mit Entzücken „ Jakob Fitz -
tum Dinslaken " .

Ter Fuhrmann saß balb schlafend auf dem Bock , die
Zügel lässig in den Händen und die Peitsche guer über den
Knien . Die kaitgewordene Pfeife schaukelte zwischen seinen
Zähnen Die dicken Gäule schritten ruhig und langsam ,
aber weit ausgreifend daher .

Jan schlick : von hinten unter den Wagen und kletterte in
da » an vier Ketten hangende Schiff , wo die Fuhrleute den

Hafersack , Heu , die Laterne und andere Tinge aufbewahren .
Jan legte sich in das Heu und schob sich den Hafersack zum

Kopfkissen zurecht . Tann faltete er die Hände über dem

Bauch , seufzte erleichtert und lächelte zufrieden .
„ Nach Hause ! " Murmelte er und nickte und unbcküm -

inert um das Rappeln und Stoßen schlief er ein . - - -

X .

Krebsereuter wird Demokrat und Redolutions -

m a n n.

Ter Hahn tom St . Lamberti - Kirchturm bluckte im

Abendlichte , als Jan mit durchgelaufenen Sohlen am Ra -

tingcr Tore ankam . Er setzte sich ächzend auf einen Prell -
stein , wischte sich den Schweiß aus dem Gesicht und streckte
die müden Beine von sich. Er stfxilitc lachend auf seine beiden
dicken Zehen , die aus den klaffenden Löchern seiner Schuhe
herausguckten wie junge Kartoffeln aus dem Erdreich . Er

gähnte laut und . langgezogen und kratzte sich durch das Loch
am Ellbogen den Arm . Seine Hose war an den Knien

öurchgeschlisscn und ließ die schmutzige , zerschundcne Haut
sehen . Jan rieb sich über die Knie und freute sich , daß er sie
bald wieder würde unter Muttcrs Tisch stellen können .

Einen langen Weg hatte er hinter sich, meist zu Fuß .
teils auf Bauernkarren , teils auf der Achse eines Lastwagens
sitzend . Geräbrt hatte er sich von abends auf den Aeckern

gestohlenen Rüben und Möhren und von erbetteltem Brot
und geschlafen hatte er in Scheunen , in Karren und einmal
in einer verlassenen Hundehütte , aber da sebr unruhig , denn
die Flöhe hatten ihn als unrechtmäßigen Eindringling er -
kannt und dementsprechend behandelt . Jan schüttelte sich
und reckte sich. Dann schaute er nach der Stadt , deren rote
und blaue Dächer im Abcnddunst vcrschwammen .

„ Zu Hausei " rief er . „ zu Hause ! "
Daß er wie ein Landstreicher , wie ein Vagabund heim -

kam , störte seine Freude nicht . Bei ihm galt wie bei allen
einfachen Menschen das Was mebr als das Wie . Hatte er
kein Fcderbelt . schlief er auf dem vlankcn Boden , dann kitzelte
ihn auch kein Fcderlein : seinen Stumpf Wurst aß er mit Be -
Hägen ans der bloßen Faust , da brauchte er auch kein Teller -
chen zu spülen : und barfuß über die Landstraße laufen ,
machte ihm keine Beschwerden . Er spürte beim Atmen voll
Wonne seine junge Brust und flötete mit den Lerchen zwei -
stimmig .

Wort, , folgt )



bei Sihung vom 22. Januar 1020 beschlos -
i cnt sprechend einem Antrage der HilfSange -

ausschusses zu . Die in
seneu Barschüsse werden cntsprcch. . . �
stellten in eine einmalige B e s ch a f f u n g S o e i h i l f e. nmge -
Inandelt . Den Gemeindearbeitern wird auf Beschkuh eine monatliche
Beihilfe in Höhe aon KO M. für L. diae unter 18 Jahren , van 7ä
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Oand . nehmen . Annahme findet die Barlage auf Schaffung einer
P f l i ch t f a r i b i l d u Ii g S s ch u I e für M ü d ch e n ab 1 . April
1 020 . Gemeindezuschüsse zur Verbilligung d e x Milch
werden Kleisiet an bezug - ' bcrechiigte Familien , deren Ernährer
erwerbslos ist , an Personen , welche Gcmeindeunterstützung be -
ziehen uiid auf besonderen Aul rag auf äusserst bedürftige Familien .
Der abgeänderten Gebührenordnung für den Gemeinde fr icdhof gab
die Gemeindevertretung gleichfalls ibre Zustimmung .

GrsZ - Ssr ! ! k ? s ?
Sin alle Parteimitglieder !

Der leidige Raummangel zwingt uns dazu im Einverständnis mit der
Prestlommisßon in der Bcarbeüung aller ParteinachvichteU folgende Nicht -

linicil zu beobachten . 1. Alle Parteidevanslalinilgcn werden nur ein -
m n l und frühestens am Tage vor ihrem Stattfinden veröffentlicht . Eine
Ausiiahine machen wichtige Veranstaltungen wie Konsereuzen , Flugblatt .
Verbreitungen usw. 2. Vau der Veröffentlichung sind ausgenommen Vor -
standssitzungen und n e b c u s ü ch l i ch c Tagesordnungsgegenstände . 3. Tie
drucktechnische Aufmachung ist gleich der der Fugendveransialtungeii .

Wir bitten alle Partcigenossell . dieie Richtlinien zu beachleu und da -
fi . r zu sorgen , fc.isj die Ruch richten lär das Morgenblatt s p ä t e st c n s um
tv Uhr abends und jür das r ' lbcndblatt mn 1 2 U b r m i t t a a s in
unserer Hand sind . Für die Ausnahme später eingehender Rachiichtou
kann aus Nc ch n H ch e n Gründen leine Gewähr übeinommen werden .

__ _ Die Lokalredaltion .

•>. Abt . Montag , 7' / , Nbr . Alte Jakobftr . Iii : „Betriebsräte und
Paitei ' nnktionäre " . Wichtige Besprechung .

l . Abt . Montag , 7V, Uhr . bei Rickert , Steinmetzstr . Oka : Sitzung
der Fnntlionärc und Betriebsveitrauensleule ,

Ii ! . Abtg . Montag l1 ! , Ubr bei Fröhlich , Muslauer Str . 1: Sitzung
der Parleisunktimiäre und BetriebSveitrauensleute .

17 . Sldtg . Montag 7 Uhr bei Mürrer , Cape- ivistr . 8: Sitzung dci
Abteitiingsleitung , Bezirkssührer und Betriebsvertrauensleute . .

20 . Abtg . Montag 70' , . Uhr bei Albrecht , Siraßmaimstr . 42 : Sitzung
der Funktionäre nuo Betriebsvcrtrauensteulc .

L t . Abt . Montag , 7 Uhr : Fuuktionäilonsercnz bei Rösncr , Immanuel -
kirchstr . 25.

25 . Abt . Montag 7 Uhr Sitzung der Partcisnnktionäre und Be-
i tiiebsvcrtrauensleute bei Hebler , Georgenkirchstr . 36.

28 . 2lbt . Montag . 7 Uhr , bei ? lltmann , Rhkcstr . 2: Sitzung des
Vorstandes . L Uhr : Sitzung der Funktionäre ,

l ! ä. Abt . Montag . 7 Uhr : Silziing der Funktionäre und Betriebs -
Vertrauensleute bei Kümper , Wattstr . Ü6.

Uti . Abt . Die Genossen treffen sich zur MernbairatSwahl 8 Uhr
heute bei Eggert , Bergstr , 22.

ilt . Abt . Montag , 7 Mr : Sitzung der Partcisunlüonäre und Betriebs -
Vertrauensleute bei Meyer , Pankstr . 82.

l >i . Abt . Funktionäre und BctriebSvcrtranenslcnt «! Sitzung Montag ,
7 Uhr , bei Lewandowstn , Sccstr . 101.

Iungsozialistische Bereinignng ( 2 . P . D. s . Heute , 3 Uhr . iin
Saale der Juristischen Sprechstunde , Lindenslr . 3: Redeübungcn . Gäsle
willkommen !

Sleglit ! . Heule , tz>>,' , Uhr : Märchenvorlesung mit Lichtbildern in der
Qberiealschule . Eüscnslratze . Eintrittsatisweile a ew Ps. ml d « Kasse . —
Montag . L Uhr : Franenabend bei Thiel , At&tcchfitiai ; c, Ecke Ringstraße .
Ref . : Genossin Müller : „ Die Frau in der Krankenversicherung und die
Reichswochenhstse " .

Neukölln . Funktionärfitzimg Montag 7 Uhr , Aula Realgymnasium ,
51aiser - Feie0rich - Str . 210. Alle Partei - - sowie BetricbSsluiktionäre nehmen
daran lest.

Karlsborlt . Mitiwoch . 7 00 Uhr : Rütgliederveriammlung im „ Bürger -
heim " , TreSckowallee 83. Tagesordnung . - „ Was geht in der Partei vor' - .

Pankow . - Montag , 7' / , Uhr : Außerordentliche Funktionärs ! ung bei
Enget , Mühlciistr . 4Z.
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LEIPZIGER STRASSE

ALEXANDER - PLATZ

FRANKFURTER ALLEE

Kn:!!!!!II!!::!!ll!;:!il !!!!!ilIIllin !li !«nil!llSil!iljffl�

moderner Damen - Bekiei
Aparfesre Ausführungen nach lekzken Enfwürfen

Damsü - Bekleidyn «
Jack e r , kl eider - joADC 197�00aus guten Stoitcii . : . . . . . . .# � Ä. £* t

Frühjahrs - Paletots jqaso 7cmo
lüotte Formen

. . . . . . . . . . . .

J * J \ J

Seid . Regenmäntel 07C00
Lrunräcniert

.............

j

4ZS ° ° 650 « »

SlSÜSS ' *. f.k. e
69 » 175 »

imprägniert

Gummimäntel
rorzflgliche Qualität

. . . . . . .
Kleiderrocke - « ftrcß oq�ooaus guter Saide

. . . . . . . . . . . .

J- V. ,

590 ° » 975 ° °

LÄK���NSSSSV »
Echie Siiöarf lichse , Blaufüchse , Kreuz - i - reicher Ajitsutahi
füch - se , Skunks und andere Edelpelze

Blusen
BIllSC av « ireissem gestickten Satist ,
sehr modern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HIuSC ans gestreiftem b*uinTroIIcncn
Munseün , mit wciaficm VoIInkragen . . . .

BlllSe aus Crepe de Chine , Kimono¬
form, mit farbigem Handstich

. . . . .. . . . .

BluSC aus prima Waschseide « weiss
und rosa , mit riereckigem Ausschnitt . . . .

3975

56 ° °

18 » ° °

216 ° »

Unterrdekt -

Unterrock »UZ blamroUs go- 4
strelftom Waschstoff . . .. . . . .. . . . . .JZS '

Unterrock aus T rlkct , mit plissiertem ��75
Moiruansatz

Unterrock aus gsst reif rem Moir6 , � -f /TgfJ
in vielen Farben .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

JL . 1*3

Untenrock aus gutem marine Taffet
mit feinen weissen Sireifen . . . . . . . 16850

Maianfertigsins In üi ? ssre ? i eigeitsn Werkstillan

Darnsn - Putz
Meiio PVivm aus kunstaeidenem Rips . C ' VOOrreue r O/m l,aDd. ln modernen Farvt - n J /

Sirohkappe aus Frottdborden . . . . .lOÖ ' W
aus Leiden rips . Ünterkrempe "3 1 ( ZSQl ~ri ai,s Soidenborde . . . . . . . .JL XAf

Hutformen Hut - Unterformen HutbEumen
1 agal je nach lZrSL « der Fora . . 42�� 54��

Liseretlitze t�Gmei " 4200 5500

Strohgeflechi 5300 69C0

Linon - Imitation

. . . . . . . . . . .

450 5 50

Echt Linon

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

750

Modellformen —

. . . . . . . . . . . . . .

950

Blütentuffs l60 525

Halbranken FomJ" . � 500 1450

Moderne kleine Flügel 8i3 ü50

Kayftiaws

. INDERS "
am Bahnhof Wedding

16 KcSniskeradlOtzfar SSr . lS

Herren - lind !>»>zn- lZsrdnrn!!eli

S MÖBEL Atli -
wafil

und Polsicrwaren

« ■ luencs Fabrihcl

Spezialität : 1- und 2 - Zimmer - Einrich¬

tungen und einzelne Möbelstücke , sowie

farbige Kuchencinrichtg . Riesenauswabl !

Erleich/er/e Zahlungsbedingungen !

iCr ©eSSfeai ! s „ l &n &ers "
Grüsstes Haus direkt am Nettelbeckpiatz

16 üeinäSfeseHsiopler Str . 16

Pank - , Gericlitstrassen - Ecke

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

ilJcfciung frei Haus
Gross - Berlin

Piatin
iusokslllier

SolifTiücSigcgensiande
höchsien Tagespreis

fSatsHT. - ™. ' , . , .
freibleibend

Alle Zslsaptisse
Platifl - Zalin . 21«

Quecksilberko. 14DM.

Brc-naspiiZED bis Si' Ö M.
auch andere Gold - und

Siibersachen kauft

Trapp
EöelBietrJI-Ei!ik. -ßiir2!ii !
Komntandantcnstr . 29

nur I links
Tel . : Moritrpl . 5722.

Streng reelle Iteiiicnung .

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

„ V.

Platin
höchste Preise

ß Msrk.

GlMSilbef-l
sshtüüGksaclienl

Oebrauchs -

oegenstinäe
sowie Bruch

llonkurrtnzl . Preiac j

Pilz
Alte Sehörihaur . er

StraBe 10 II.
Qesctiäftszeil :

0 - 5 Uhr.

Zigaretten
Rur deutsche »vc' . sn). ?abr ! ! ate . I _ ,

I HcSituiig !
| Zahle für das Kilogramm

IKupier . . 22 - 25 -

i Messiny . 14- 15, -
I Blei . . . . 8- 10, -
Zinn _ _ _ _bis 70, -

» MM
Selimidslr . iOi

- Bitte auf die Nr. zu achten '
s

ti t « r k e
Büste

wird erlang !
durch das
cchle Bocatel -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
gicichmäßig .

Hairarsatz bewirkt . Durch
natürliche äuBerliche Krälti -

fung
wird die erschlaf ' ie

rust gefestigt und die un-
em wickelte kleine Büste ver -
gröSert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Vv' irkung unüber -
rofien . Flasche 6,00 Mark .

Kesinet . Laborat . Ii. Bocatius ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

Speisezimmer \
Herrenzimmer . SchwfZim - " 1
■ner. SaUmcinrichtnngrn ,
ttucheti , Leder - u. ffioüelitt .
Sttnhgarnlturen , Eterd .
ichren , Sofa«. , deutsche und
echte Tcpvich «, Portieren .
Thaiietonxiie - , Ttschdcaen
i » riesig grotzer «uswaitl
zu enorm oillrgeu Preisen .

ZfANZ Lsnnert .
Möbelhan ? für Sclezeu -

hritstause ,
lothringer Ltr . . », ♦

Rosentholer Platz .

von ünut - , Harn - und l ' nterleibioleiden '
ohne Beiaifsstörung . Aufklärende , belehrende
Broschüre für 1 Mkk portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin 1 1, Polsdamer Straße 123 B.

Sprechzeit ; 0 —11 . 2— 1 Sonntags 10 —11 .

i

: iietrrUn «Jei IWO- t

itnan sparen Geld
lÜ' rl ! EinzblvarSaEi

Idj
Iii': 8
Pf g

mmm "

Beste Bezugsquelle ( . Sias hoirte

L. Manheimer , Serlig,
nu- eine Treppe tz i B. Tgmannstr . I ( i . kreuzberc )

Rohprodukten en

gros
und bei gröberen Posten

JI/WiHiiv ! II gassfclt wir für nlle Sorten

Metalle , Flaschen usiv . über Tagespreise .

Allt - Produktett en ZrvZ
Neukölln , Bergstr . 132 .

o FfOajasrs - KeüBeilen ®
Covcrtcoat - Cslctots «

Li. oMtllme .
Iciprä� . bieldeniiilintcl

Sportjacken .
Sehtvarze Tnchmiintel

Alpaka - Hntel .
Echte i neton «ill »' B.

tililaehziiart - tiutiil ►ete' ir . t . i
atifeke 45, 15,85 , 120 U6 M

» nüslsr ' so Iot. lio ff

flailßÄÄ ' tf . Sii
1

Einsang x

! ! ! Geld ! ! !
lür icde Wertlache . Sechste An.
iaufepreii - siir Pfandscheine ,
Brillanten . tSoldgeqensiände .
Tevtiiche , Bücher usn>. Volit ,
Fr ! edrichstr . 4f III . Eck?. <!ochst-

j itezzm
Picket, auch ote tan .

_ uälhqften . Idlr . län-
tiitt , motporiae Sau, und
iii .ui.if tamumelninleitcn trci -

. tn ein snreriteu biiift n- rlne
en NO Innren riet lansindso -

teM taten ozezialmittei deseUtal.
, all 7 . 50 .stur qleichjeUlgeu
nnut' . ntcti «tu »i et Siel ' s
Saltarin , Btulrewlpunaivuwer
EH. •"J. ÖN Cito Reichel .
iferlif 4. 8. ttsteuvarni »ratze 4

bestät . d. heils . Wirke , von |

orÄsHaussalliei
hei HautausschL Flecht
tiaut ) ucK. . bcs . ! <einschad . , S
Krampfaacrn ccr Frauen [
und dergl Originaldosen I
0,25 , IZ, versendet |

. . Eleiam en- Apotheke -
U e r 1i n 204 SW 19, Lci -
ziger 51: 74 i ;. ; irii ;ofiiii I

Möbel , ~l
Teppiche . Gardinen . Kronen , !
ÜeUorations - u. Wirtschafts -
Mcgcns- ' ände , auch Klcidnngs ■
stücke u. Bettwäsche kauft
höchstzalilend * ,
. lltlaandlTan « ? fÜLSV

wald » tr . 48 .
Schrirtl . Angebote werden

prompt erledigt

Sind LungenleMeii herofSzSte
kulose , Asthma , Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , tzi;. clit -
sch . weiß, Stiche im Rücken , Brustschmerzen . Apneutlo ng-
keit . Verschleimung , veraltetem Husten , lanee anhaltender
Heiserkeit leiden , lassen sich meine ausführliche bciehiende
Broschüre kostenlos portofrei senden . ji ' tb '

Spezialarzt Dr . med . Dammahn , Berlin W 202 ,
Am Karlsbad 33 hi Sprechzelt 9- 11 , 2- 4. Sonntars 10- 11.

Patenl-Geöraacfisuinsler - WS W&reazclsSeri�ae' Siniseii
Gutachten in Patentstreitigkeiten , Konstrukt ' . onsdurch -
arbeitungen , Alodel ' anfertigunß , An- und Verkauf von

Scbutzrechton . Erstklassige Referenzen . 81 ' 20*
Inff . Häven , Kc. - tln . Frieclcnae . , SQdweatcorao IQ , _

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Dr. Schräders SpeziaMnstilut

für Stotterer etc . 167s *
Berlin W, Liitzowstraße 30.

Spr . 1-7, aull . - Sonnahend u, Sonntag .
ledei . derstotterfroir . ini ' i . erhält eine f ' ieflende natürLSprache

5500 - 40 « Mk .
zahle siir Rähniaschute . System -
angabe . Turban , Danziaer
Straße 911. tOöäb

liuplerZS -
VU' Sälüti 15. —, Aluminium

Quecksilber 15«. - ,
Blei 10. 50, Zinn bis 70. —,

Nickel bis 35, — zahlt
Metolf • Allkaufsstelle .
Lothringer S!r . 89 90, Lad.

Bieü 2( ii !

alle Lcqntuug . ii heMcuge ,
zu hilchsleniTagos nriz lauft
Sdeltnetn » - stiniauso -
burean - Äeborst : atze ZI
Hllier. 42wl . '

Aussen auf ! MWmÄW
{wmer ' noch hÖChStC PreißC ' edrcretA "!
( iroCerc Posten werden auf Wunsch abgeholt .

Stlng1 ! , Aleclianiker .

*1 . tlte . Iulfobatraßo 09 . I

Ii . . . «
'

n ' ieikablunK . a Lruncu i3 ; d, FIouiDcn
/äfinP ll . MO. Zahnziehen mit Einspr . hitciist
LUlilS w v. ~ an scbnierzlind . Umarb. schIechts . Gebisse . Rep.
F- ebnmi Wolf sof . Potsdamer Str . 5J, Hochb , Sprechz . 9- 7.

Berlin O 27
Alexandersf . 23 j

Aufgang 7, 9 —5 Uhr .
F. nz! . , tiirk . u. deutsche ]

in allen Prelslauen .
Lagerbesuch lohnend .

Piatiii , M . Silnrinitli

aüe Zaiüisoiijsse ,
Pl . - Zuhne b. s 40 M.
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die Sefolöungsreform .
Die im Werden begriffene Reform der Besoldungen

der Beamten im Reich und in Preußen erregt heftig die Ge -

müter der Beteiligten . In Protcstverfammlungen und Presse -
öußerungen im ganzen Reich wird leidenschaftlich für eine

durchgreifende Abänderung der Regierungsentwiirfe ge »

kächpst . Die Bemühungen der Regierungen , den Forderun -
gen der Beamten durch diese Reform gerecht zu werden , wer -

den zwar anerkannt , es wird jedoch auch kein Zweifel ge -

lassen , daß die von der großen Masse der Beamten verlangte
wahrhafte Demokratisierung des Beamten -

k ö r p e r s durch die Besoldungsentwürfe in keiner Weise ge -

fördert wird . Die Zusammenlegung von einigen unteren mit

mittleren und mittleren mit einigen höheren Beamtenklassen
in gleichenBesoldungsgruppen wird allgemein als einSchein -
versuch der Demokratisierung bewertet , durch den die höheren
Beamten die Forderungen der mittleren und unteren als

erledigt betrachten .
Die unverbindlichen Richtlinien der Enttvürfe enthalten

zivar den Grundsatz , daß jedem Beamten der Aus -
stieg in höhere Stellen freisteht , wie dieser Auf -
stieg zu regeln sei , darüber sogen sie jedoch kein Wort . Der

gleiche Grundsatz bestand theoretisch schon unter der alten

lLbrigkeitsregierimg , jedoch nur in sehr seltenen Fällen fand
er für wenige Günstlinge praktische Geltung . Das Privileg
der höheren Beamten , wonach alle höheren Beamten - und

Staatsstellen nur den akademisch vorgebildeten Anwärtern

vorbehalten bleiben müßten , ist undemokratisch . Es hält die

Scheidewand gegen die beherrschten und unterdrückten
st lassen der mittleren und unteren Beamten aufrecht und

beeiuträchttgt den inneren Wert der Staatsverwaltungen
ü - br zum Nachteil des Volkes und der Beamten selbst .

itein sich seiner Verantwortung bewußter Beamtenpoli -
tt ?er und ' keine politische Partei — ausgenommen die deutsch¬
nationale — wird die Schäden unbeachtet lassen , die in der

Vergangenheit auch dem Volksganzen dadurch erwachsen sind ,
daß der Beamtenkörper vorzugsweise nur von der fast a u S

schließlich in konservativem Geiste be -

herrschten Oberschicht der höheren Beamten beein -

flußt wurde . Nicht nur die überwiegende Mehrheit der Bc -
amten , vielmehr noch die des Volkes verlangt jetzt berechtigt
und mit Entschiedenheit demokratischen Geist in den Staats -

Verwaltungen . Dieser wird sich leichter durchsetzen , wenn die
Erklusivität der Akademiker zugunsten der aus demokratisch
empfindenden Schichten des Volkes hervorgegangenen Beam -

> ten beseitigt wird . Die Demokratisierung der Staatsver -

waltungen muß zur bindenden Voraussetzung haben , daß
jedem Beamten , der ein Anrecht auf höhere Stellen auf
Grund wissenschaftlicher Schul Vorbildung und nachfolgen -
der Verwaltungsprüfung nicht besitzt , die freie Bahn für den

Aufstieg auch durch Berufsbewährung und den er -
brachten Nachweis des Erwerbes der notwendigen berufs -
wipenschaftlichen Bildung geöffnet wird . Die Einführung
dieses Grundsatzes wird ein neues reges Streben und Leben
in den Beamtenkorper tragen . Diese Angelegenheit wird sich
durch die nicht mehr aufzuschiebende Besoldungsreform zwar
rn ihren Einzelheiten kaum noch regeln lasten , um sie aber

für die Beamten unzweideutig sicherzustellen , muß sie durch
dieses Gesetz mindestens zunächst grundsätzlich gewährleistet
werden .

Nicht geringe Erbitterung herrscht namentlich in den un -
teren Beamtenklassen gegen den Aufbau des Besoldungs -
systemS , daß bei gerechter Prüfung allerdings in den gegen -
wältigen Zeiten höchster wirtschaftlicher Not den zu stellenden
Ansoröerungen nicht gerecht wird . Das soziale Empfinden
muß verletzt werden , wenn die bereit ? im Grundgehalt lie -

. «enden erheblichen Unterschiede noch durch einen ungleich
differenzierten Ortsz » schlag und . den allen De -
amten zu diesen Bezügen in der unterschiedslosen Höhe von
50 Proz . zu geivährenden TcuerungSzuschlag zttgunsten der
höchstbezahlten Gruvpen sehr wesentlich gesteigert werden .
Dabei läßt sich nicht sagen , daß bei der niedrigsten Besol -
dungsgruppe gebührende Rücksicht auf ein ausreichendes
Existenzminimum genommen wurde . Die durch die letzte
Teuerungswelle , deren Ursache in den neuen Steuern zu
suchen ist , hervorgerufene Preissteigerung ist offenbar nicht
berücksichttgt . Das System der Besoldungssätze in Verbin -

dung mit den Teuerungsbezügen wird einer durchgreifenden
Abänderung unter stärkerer Berücksichtigung der sozialen
Grundsätze unterzogen werden müssen . Die ins Hinter -
treffen geratenen Beamten behaupten nicht mit Unrecht , daß
das bisherige Besoldungswesen der Nachrevolutionszeit in
in seinen sozialen Grundsätzen ( gleiche Teuerungs - und Kin -
derznlagen ) gerechter wirke .

Die Besoldungsgruppeneinteilung wird
für verfehlt geholten . Früher standen sich innerhalb der
scharf getrennten Gruppen der unteren , mittleren und höhe -
ren Beamten die einzelnen Beamtenklassen rivalisierend ge -

genüber , jetzt dagegen stehen große vermischte Gruppen im

Kampfe um Ausscheidung und höhere Bewertung . Dvls

Uebel wurde hier durch eine nickst ausreichende Verringerung
der Besoldungsklassen vergrößert . Allgemein wird der Zu -
sammeuschluh in fünf Gruppe gefordert ; eine Gruppe für
die gesamten unteren Beamten , zwei für die mittleren und

zwei für die höheren . Bei eingehender Prüfung zeigt sich
jedoch , daß die Personalverhältnisse der Verwaltungen so

grundverschieden sind , daß zurzeit nur eine Zusammenlegung
in höchstens acht Gruppen in Frage kommen kann : drei für
die unteren , zwei für die mittleren und drei für die höheren
Beamten . Eine Zusammenlegung in fünf Gruppen , die in -

folge ihrer unbedingten Klarheit jede Rivalität ausscheiden
könnte , würde möglich sein , wenn die ohnehin geringwerti -
gen Beförderungsstellen der unteren Beamten bei der Post -
und Eisenbahnverwaltung durch eine Personalreform be -

seitigt würden . Eine der Besoldungsreform vorausgegan -

gene Personalreform bätte übrigens auch die Mög -
lichkeit geboten , die Rangverhältnisse der mittleren Beamten

einheitlich zu regeln , die in der Vergangenheit sehr oft den

Anlaß zu heftigen gegenseitigen Befehdungen gegeben haben .
Diese Unterlassungen haften als ein erheblicher Mangel der

Besoldungsgruppeneinteilung an . Nur wenige Beamten -

klassen . ausgenommen gewisse schon früher privilegierte un -

ter «, mittlere und höhere , fühlen sich zufriedengestellt , die

große Masse der Beamten betrachtet diesen Teil des Ent -

Wurfes als eine nicht befriedigend eHalbheit , die zu beseitigen
ist , wenn nicht die alten Kämpfe von neuem auflodern sollen .

Insbesondere wird nicht verstanden , wie sich die Regie -
rung entschließen konnte , die alten Gegensätze zwischen den

Beamten der unteren und höheren Verwaltungsbehörden
sowie der Zentralbehörden wieder durch eine unterschiedliche
Bewertung fortleben zu lasten . Dieser Zustand widerspricht
der beabsichtigten Demokratisierung und Vereinfachung der

Verwaltungen , denn er verhindert den Austausch von Kräf¬
ten in lebendigem Wechsel , er schafft jene unüberwindliche
Starrheit in den Personalverhältnissen
der Zentralbehörden , die den Ministern der Repu -
bli ? dauernd erhebliche Sorgen bereitet . Hier bietet sich « in

Ausweg . — Ohne die Verletzung alterworbener Beamten -

rechte wird es nach Beseitigung dieses Zustandcs sebr wohl
möglich sein , nicht mehr leistungsfähige oder reaktionär :

Beamte aus Zentralbehörden auf einen für die Republik
weniger gefährlichen Posten zu versetzen . Auch nach dieser
Richtung hin im Interesse des Fortbestandes der jungen Re -

publik richtig ausgebaut , kann die Besoldungsreform als

sicher wirkendes Mittel zur Erreichung höherer und weiter

gesteckter politischer Ziele benutzt werden .

Daß die gesetzliche Festlegung nicht nur der von der Re- .
gierung in den Richtlinien ausgedrückten allgemeinen
Grundsätze , soweit sie dauernde Bedeutung haben , sondern
noch weiterer Sicherungsbestimmungen von den Beamten ge -
fordert wird , erscheint durchaus berechtigt .

Die Sozialdemokratische Partei wird die demokratischen
und sozialen Bestrebungen der Beamten mit alkem Nachdruck
und Einfluß unterstützen . Auch bei dem Zustandekommen
eines als wirklicher Fortschritt zu bezeichnenden BesoldungS -
reformwerkes wird die Partei ihre Pflicht erfüllen .

SroK - Serlkner Lebensmittel .
Plt» dles - r Woche Rdortacn zur Verteilung in :
Berlin . Inländisches Frischfleisch oder ouSländlscheS Vlichlenfleilch

sCornedbeesi . Da die Preise , zu denen daZ ReickswirlichiuISminsftcrIiim
die ausländischen Fleischwaren an die Gemeinden abaibl . dedeutend trhfllit
worden find , musitrn die KleinbandelSpreise für ausländisches Büchsenfleisch
und sür die au « »luSIandSlrane bergesiclltc Wui st entsprechend aus 11,84 M.
bc,w . 11. 40 M. sür das Psund beraulgesedt werden 5 Suppcntoseln (2) .
100 Gramm Graupen (11). 125 Gramm Teigwaren (4). AnmeldeadschniUc
bi « Mittwoch bei den Kleinhändlern avoeben . Für KrlcnSbcschädlgie mit
einem Erwerbsverlust von mindesten » 30 Proz . 4 Psd . Nähnnitlcl . sowie
sür werbend « Mütter im 5. und (1 Monat kondensierte Milch und Panin .
4 Päckchen Eüstsiofl ( 58j . Der ZlbschHit 52 der Zuckerkarte bleibt bis 15. ,
der Ab' chnitt 58 bi » 31. Mär , und RbschnM 54 bi » 15. Avril gültig . —
B! » 28. März findet Neunnmeldung zur Epetsesetikundenlist « stalt . Auch
wer bereit » in ein « Kundenlistr eingetragen ist, hat sich von neuem anzu -
melden

Gbarlottenburg . 125 Gramm Malssabrikate (7) . 125 Gramm
Graupen <8) . Kriegsbeschädigte , die SV Proz . und mehr crwerbsunsäbig
sind , erhalten sür März je 1 Psund Teigwaren , Graupen , Hafernährmittcl
und Sültensrüchte .

Tchuncberg . Bis S. Voranmeldung aus 125 Gramm Weizengrieß (8) ,
250 Gramm zuckergesthte Marmelade (12) , 250 Gramm Maisgrieß (441.
Ostern Verteilung von Zwieback , Kakao , Malzextralt , Bienenhonig und
Epeisesyrup an Kinder bi » zum 17. LebenSsabrc . alte Leute von 00 Jahren
und darüber und werdende und stillende Mütter aus besondere Bezug «
scheine . Die Voranmeldung Hierfür WS 10. März . Die werdenden und
stillenden Müller erhalten die Bezugscheine in den Bcolkommissionen gegen
Vorzeigung der von der Krankenstelle ausgestellten BewilligungSscheine .
Ausgegeben werden sür auSsallende Kartoffeln 400 Gramm Großbrot
( Ilv bi » lie ) . 250 Gramm zuckergesüßte Marmelade (6) und 125 Gramm
Gersteniabrikatc (7) .

Wilmersdorf . 250 Gramm Großbrot ( 108, «) . 250 Gramm Hülsen -
srüchte ( 11k, ls), 375 Gramm Zucker ( 84) , 125 Gramm Teigwaren (7) .
250 Gramm inländische Marmelade ( 12>, 500 Gramm Küchenmehl ( X 24
und Z 24) , Brieschen Züßslofs ( 20 und 21) . Voranmeldung : 1 Dose Malz¬
extrakt . Sür Kriegsbeschädigte von 30 Proz . und darüber ErwcrbSunsShtg .
keit ? 5 Psnnd Nährmittek . Für werdende Mütter ( 4 —0 Monat » ) : 1 Dose

Malzextralt . 4 Päckchen Milchsüßspeijen , 4 Dosen Kondensmilch . Für
stillende Mütter : 4 Päckchen Milchsllßspeisen .

Lichtrrfrlde . 250 Gramm Rudeln ( 7 u. 8) , 250 Gramm ausländ .
Maisiabrikate ( 07) . KriegSbelchädigte . die 50 Proz . und darüber erwerbs .
unfähig sind , monalllch 4 Psund Näbrmitlcl , sür heimkehrende Kriegs -
gefangene wöchentlich aus besondere Zulahkarien 250 Gramm Hüffens » üch«e.

Steglitz . Anmeldung : 500 Gramm MaiSgrteß (KL) . Verteilung :
250 Gramm Zcrealienmehl und Nährmittel sür Kriegsbeschädigte .

Lankwitz . 250 Gramm Kunsthonig (6) , 500 Gramm Marmelade ( 1K
u. 13) , 250 Gramm Haferflocken (13) , 250 Gramm geschälte Bohnen »14 *
125 Gramm Maisflocken ( 15) .

Neukölln . 250 Gramm niiSI . Kochmehl . 1 Büchse Süßstoff (2S) . Für
Jugendliche 3 Päckchen Milchspeise . In den städi . Läden 200 Gramm
Maisgrieß ( 22 J 1—3 ) , eine Dose Milch ( T I). eine Dose Malzexlratt ( J II ) .

Mariendorf - Tüdende . 100 Gramm Maisflocken ( 114) , Anmeldung
bis 9. Aul Kinder - und Krankenvollrnilchkarlen , für werdend « Müller und
Personen über 00 Jahre in den Gcmeindciäden vom 8. bis 13. 2 Pfund
Haserflocken .

Britz . 1 Psund >weiße Bohnen , 1 Plund Marmelade II , Psund
Sülze und eine Dose DlalzextrakI (13) . Für werdende Mütter und Kinder
1 Psund Zwieback . Für ausjallende Kartoffeln 3 Pfund Kohlrübe » und
1 Pjund Kartossclscheiben .

Demstelhof . 250 » Aramm Graupen (2) , 250 Gramm MaiSgrieß ( 7 u. 8) ,
500 Gramm Hülsenfrüchte (55) . Für Kinder im 3. und 4. Lebensjahre auf
Grund der El - und E II - Vollmilchlarten für März : 500 Gramm Grieß ,
250 Gramm Rci », 2 Pakete KekS. Bezugsberechtigt sind : Vollmilchkarten
E I ( 20693 - 21092 ) , Vollmllchkarten E II ( 22077 - 22476 ) . Für Personen
über 60 Jahr » für März : 250 Gramm Flocken , 250 Gramm Ret », 2 Pakete
Keks , 250 Gramm Zwieback , 250 Gramm Marmelade (12) . Anmeldung :
250 Gramm Marmelade ( tZ) .

Treptow . Karlofleln ( 11 e — 11 g der Kartosselkarte ) , 400 Gramm
Brot , 125 Gramm Gerllingrühe (8) , 250 Gramm halbe Erbsen ( 39) . Für
Personen über 65 Jahre : 500 Gramm Haserflocken und 1 Dose Malz -
cxtrakt . 250 Gramm Zereal ( Roggen ) >Mehl ,

Lichtenberg . Voranmeldung : 250 Gramm Viktorla - Ervlen ( 455 T,.
G. , K. , £5. ) Dirne Voranmeldung : 200 Gramm « hrup ( X) . In den
llädlischen Fischhallen : Echottenheringe , Delikateßheringe , deutsche Oei -
sardinen . Die BezugSabschnille sind den Händlern bis 10, abzuliefern .

FriedrichSfelde . 250 Gramm Malmelade (0) , 250 Gramm Hafer¬
flocken (2) , 250 Gramm Backobst ( Q>, 250 Gamm Ackerbohnen ( HauShallS
karte ) , 250 Gramm Maismehl ( E) , 250 Gramm Kartoffelmehl ( 8) .

Tegel . 125 Gramm Teigwaren (8), für Kinder und altere Leute
250 Gramm Grieß und 2 Päckchen Milchsüßspeis « (11) .

Pankow . Für fehlende Kartoffeln Teigwaren und anSl , Bohnen .
Frieorichshagen . 200 Gramm Haserflocken (19) , 500 Gramm Bröl

alS Karloffelersatz ( P d —g) .
Alt GUenicke . 125 Gramm Marmelade (08) , 125 Gramm Haser

flocken (Iv ) , 2 Heringe ( 84) , 250 Gramm Morgentrank (85) , 1 Büchlc
Fleisch (80) , l Büchse Leberwurst (87) , 250 Gramm Maisflocken (88) .
250 Gramm Karloffclwalzmchl ( fu . g) . Für Kriegsbeschädigte : 500 Gramm
Haferflocken , 1 Palet Zwieback . Für Jugendliche im März In PertaikiS
stelle I und II : 250 Gramm Teigwaren , 250 Gramm Shrup ( 52) . Für
alte Leute : 500 Gramm Teigwaren , 500 Gramm Erbsen , 2 Palete Milch -
süßspcisen , 1 Paket Keks .

Hermsdorf . 4 Psund Kartoffeln ( 10 s —g) , 400 Gramm Großbrot .
375 Gramm Rudeln ( 106 —108 ) .

Jugenüveranftaltungen .
Verein Arbeiterjugend Grost ' Berlin . Jugeudsckretariat Berlin V 9'

Bellevuestr . 7 III . Zentrnl - Jugrndbrim , Lindenstr . 3, 2. Hos, 3 Tr .
vunler Abend . — Cbnrloticuburg , Rosincnstr . 4, v. I . Unterhaltung «-
abend . — Cöpenick , Slippekohl , Schönerlinder slr . 5. Vortrag : Politische
»>nd unpolitische Jugendbewegung . — Grotz - Lichterfelde . Aibrcchtstr . 14a.
Reuler - Abcnd . — Hermsdorf . Rooustraße , Turnhallengebäude . — Gteg -
liN - Friedenau . Clement , Steglitz , Düppeistr . 7. WUheim - Busch - Abend . —

Tempelhof . Lyzeum ( Kinderhort ) , Gcrmaniastr . 6/7 . Unterhallungsadend .
— Wcdding , Gesangsaal der 14. Realschule , Lüllicher Str . 88. Bunter
Abend . _

Sportnachrichten .
Irrte Turnerschaft Wilmersdorf - Tchmargendorf . Heut « .

Metlenlaus Start : Turnplatz Zähringer - Ecke WürUembergische Straße
Pünttlich 2 Uhr . — 3 Uhr aus dem Spielplatz : Fußballspiel zwischen
Wilmersdorf — Forst (Lausitz ) . — 7 Uhr , Aula der Oberreaffchule , Am
Hindcnburgpart : BollSunierhaltungSabend .

vortrage , vereine und Versammlungen .
Reichsbuud der Kriegsbeschädigten . Bez . Norden . Montag ,

' 1,8 Uhr , Patzenhoser , Chausseestr . KI, Bezirksversammlung . Orts¬
gruppe Neukölln . Mitgliederversammlung Monlaz 7 Uhr , Karls »
garten , Rcutölln , KarlSgartenstraß «. — Der Gem . Chor Groff - Berli »
tagt jetzt in der Aula im Grauen Kloster , Klosterftr . 74, Donnerstag ' / . h
bi » ' 1,10 Uhr. _

Mus aller Welt .
50 » 0V Wiener Sinder sind bereits vom Ausland aufgenommen

worden . ES gibt jetzt schon tausende Kinder in Wien , die ferne
Länder gesehen haben und ihre Sprache sprechen können . — Vojn
15. März ab ist sin Wienerwald da » Holzfällen für Privat
Personen verboten . DaS Betreten deS Waldes mit Werkzeugen wie

Aextcn , Sägen usw . ist untersagt . Die Werkzeuge werden sin Bc

tretungssalle woggenommen und das Holzfällen als Diebstahl be -

straft .

Bon Bettelkinbern , die nachts über die Grenze nach Holland
gehen , war in den Zeitungen die Red « . Jetzt hört man , daß es
G e l d f ch m u g g e l k i n, d e r sind !

Ja , hinten in der Walachei , da ist man noch inomrrchisch und
wahrt die hchr « Hohenzollerntraditton . Der rumänische Kronprinz
wollte eine Kümstlerin heiraten , ward verstoßen und schon als Bot -
schewik in alle Welt gedrahtet . Jetzt läßt et Zizi Lamibrino fahren ,
geht in den Orient ( als ob Rumänien nicht im Okzident wäre ) und
wird wieder als Kronprinz anerkannt . Vielleicht erwerben ihn
unsere braven Monarchisten , denen ja der Gegcnssimd ihrer Liebe
noch fehlt .

A « m diie MeiWerl
( Rachdruck verboten . )

Nicht der Gründung «ine » neuen , überflüssigen
verein » gilt dieser Aufruf , sondern um wichtige
Jnteresien handelt es sich,

Tragen Sie nicht eine Brille , sondern einen
Kneifer

Da « ist Zwar das Gegenteil von dem , waL

früher die Aerzte anrieten , aber Umstände ändern
die Sache , und die Aerzte haben ihre bisherige
Anficht auch geändert .

Früher war die Brill « da » vollkommenste

AugenglaS , besonders wenn eö darauf ankam , nicht
nur einen Notbehelf für altersschwache Augen zu
haben , sondern um komplizierte bauliche Fehler der
Lugen zu korrigieren .

Nur die Brille halte einen genügend festen Sitz
bei jeder Arbeit oder körperlichen Anstrengungen .
Nur die Gläser der Brille paßten so genau vor die
Augen , daß diese bei richtiger Zusammenstellung
der künstlichen Linien ungefähr dasselbe leisten
konnlen . wie normal « , fehlerfrei « Augen . Und nur
die Brille wurde deshalb verordnet .

Der Kneifer war verpönt , und damals mit

Recht . Er war bei der Arbeit unbequem , weil , er
schlecht saß ; rnsolgedesien wurde er vielfach ab -
gelegt , wo es zur Schonung der Augen bester ge -
Wesen wäre , Gläser zu tragen .

Er fiel beim Lesen vornüber und gab dann
ein verzerrtes Bild und überanstrengte die Augen .
Die Gläser hingen nach außen seilwärtS herab .
und auch , wo das ( bei einem besonders breiten
Nasenrücken ) nur in geringem Maße der Fall war ,
paßten sie sich doch dem Abstände der Augen von -
einander nicht an ; die Pupille stand , statt genau
hinter dem Brennpunkt de « Glase » , hinter dem
oberen oder seitlichen Rande und oft von dem einen
Gla » weiter entfernt als von dem anderen . Hier -
durch aber wurden ' wiederum die Augen in eine
unnatürliche , schielende Stellung gezwungen , was
Urberanstrengung , schnell « Ermüdung , Nervosität
und Kopfschmerzen , besonders aber eine schnelle
Verschlechterung de « Sehvermögen « verursachte :

Da » trifft heute alles nicht
mehr z u I

Der Lohmann - Kneifer sitzt bei der an -

gestrengtesten körperlichen Tätigkeit so fest und

sicher wie eine gutpastende Brille und ohne jeden
lästigen Druck .

Er fitzt auch genau so richtig , und jeder Arzt ,

der ihn kennt , wird erklären , daß er gegenüber der
Brille keinerlei Nachteile , aber manche Vorzüge hat .

So schreibt uns ein langjähriger Brillenträger :

» Ich freue mich sehr über den erhaltenen
Kneifer . Er sitzt sehr gut , drückt nicht und ist trotz
der scharfen Nummer äußerst leicht . Ich werde
nun wobl die Brille , die ich seit 30 Jahren trage ,
ganz ablegen und mich nur noch Ihre » Kneifers
bedienen . L. Herold , Gr. - Ujeschütz . "

Weiter schreiben : Frau Staatsrat Ada G. ,
Weimar : „ Nachdem ich mich an diese so sehr an -
genehmen , leichten Gläser mit der drucklosen Me -
Äanik gewöhnt habe , ist mir jede andere Kneifer -
art unerträglich geworden . "

Herr Walter Hüther , Elbingerode : »Ich
freue mich sehr , durch Ihren Lohmann - Kneifer die
Brille ablegen zu können , denn die Leichtigkeit
JbreS Fabriiate » läßt da » Augenübel fast der -
gesten . " ' ■

Der Lohmann - Kneifer ist die empfehlen » -
werteste zurzeit existierend « Konstruktion , und jeder ,
der sich jahrelang mit seinem alten Kneifer herum -
gequält hat . ist erfreut und beglückt über den be -
qnemeren , festen und guten Sitz .

Für Militärs , Jäger , Sporisieut « und im

er ebenso unentbehrlick , wie
von ihm seines unauffälligen ,
nicht auffallenden Aussehen »

Bureau Tätige Ist
für Damen , welche
eleganten und gar
wegen entzückt sind .

Es werden nun allerhand Kneifer vi » »ortho -
zentrische " oder unter ähnlichen Benennungen an -
geboten ; dieselben dürfen aber nicht mit den
patentierten Lohmann - Kneifern verwechselt wer -
den . die nur direkt von der Alleinverkous «-
stelle Orthozentrische Kneifer - Ge -
sellschaft m. b. H. . Berlin . PotS »
damer Straße 134 » , bezogen werden .
können . Man beachte genau die Hausnummer
184 » mit der Kennmarke » Lohmann - Kneifer " . Die
OrthozentrischeKneifer - Gesellscbafr ,
Berlin unterhält keine Niederlagen oder Filialen .
sondern liefert nur direkt an das Publikum . Gründ -
liche Augenprüwng wird jederzeit kostenlos gewährt ,
ohne jeden Kaufzwang ; geöffnet 0 bi « 0 Uhr un¬
unterbrochen .

Auswärtige Abnehmer werden gebeten . Pro -
spekte 2 l . zu verlangen , und bekommen dann
gleichzeitig Mitteilung , welche Angaben erforderlich
sind , um «inen unter Garantie tadellos sitzenden
Lohmann - Kneifer zu erhalten . Sonntags
geschlossen .



IsgopuM iaäie !
Frölijatirs Mäntel E Modell- Mantelkleider • Fröhjahrs-Kostüme

Hochfeine

Finsegoungs - �leider
Seide » Wolle » Velvet .

KAninstr . wmmmmmmmm
99 92 » Hochfeine

I 5e�ene Unterröcke
viele Farben , fesche Formen .

Covertcoat u. feine andere Wollstoffe .

Reieende
1 ( junrnii - Mantel

tungmädelien-Mäntel | für Damen

fjochleine imprägnierte Kegenmäntel
Seide und andere dichte Gewebe , auch große Weiten .

auch

große
Weiten

Vorzügliche helle und dunkle Wollstoffe .

Entzückende M Blendend schöne
Hochelegante

�hi-nd-c Ps| a(-Iiiiiitlags t�leidcr |
Neueste Modeschßpfungen

FESSlE TANZ KLEIPER fjoclieleganfe Mergenrückc
Seide u. andere duftige Gewebe .

Hochelegante Hocheleg . Neuhelten in Reizende

| in�rie - Kleider | Blusen
aus feinstem weißen undfaibigen Voile ,

mit echten Spitzen und Stickeieien

Aus emem Sehen voll reicher Arbeit und treuer
Pflichterfüllung , ans glücklichstem EHeleden entriß »ns
der unerbütliche Tod am Donnerslag , den 4. März .
morgens stztst lldr . ganr plästlich , ohne vorsteraegangene
Kranlhett infolge eines Herz chlages meinen treusorgenden .
herzensguten , unvergeßlichen Sailen , unseren lieben

' el und tri �

P�iidchen- j�leider
50 —100 cm lang , Woll - und Seidenstoff

Voile und Waschstoffe

Dirndl - Kleider 50 —100 cm

Entzückende

iiteaTliii - KäiM
Seide u Wollstoffe

60 —ICO cm lang

Schwager , guten Ontel treuen Freund

Frietirieh Schulte
im 48. Lebensjahre . 1062b

3n unsagbarem Schmerz namens aller Hinterbliebenen
die uestrauernde .

Witwe Lucie Schulte .
Die Twäscherung findet am Mittwoch , den 10. März ,

nachmUiogs ' fjS Uhr, im klrematorium Serichtstraße st <m.

lijllZttllljf !
»er tückischen Grippe erlag am 4. März nach

kurzem , schwerem Leiden unser Schatzmeister , Herr

Conrad H. Müller .
. Sein offenes , gerades Wesen , seine Selbstlosigkeit
i . na seine neue Pilich erfüllung sichern ihm unser
dauerndes , dankbares Gedenken . 22 1/14

Der Yors ' - aad

des Mietervereins Charloltenburg .
Frltas Ozleyk .

ZiiIhWmigkliÄN « s -aföeiteritinen in Den SM-
« Mlen . BüQitoitneien n. EelMsdWelWitei »

Sonntag , den 7. Mär ; 1320 , %io Ufsr vormittags
im großen Saale de ? Denlschen Hofes , Luckaner Str . 15 :

Tagesordnung :

3fi mZilSesi MWilsis sieh ?« unsere iüW ZU öer Seiiksgea lebevs -
lzülluiig » O iveiSe M? rWgeii mm ivir daher m veuea £oDn-

ß &iöÄfl Kellen ?
Wir erwarten , bah in dieser äußerst lvichtigen Versammlung alle in

Bnchbuldereien . Biichdruckereien und Gesäiäfrsbücherfabrllen befindlickien
Ärdeltcr und Erbeiterlnuen unserer Organisation vollzählig erscheinen . 26, io »

Die Brauchenleitung .

Außerordentliche �

General • Lcrsammluna
Monwg , 15. März 1930, ,

abends 6-/z Uhr, in der ?Iu ! a �
der Friedrich » Werde rschen Ober» \
rcalschuie , Berlin C, Ricdcr -

wallsircrße Ii
Tagesordnung :

L Bericht de» Vorstandes
über den Stand der Senossen »
schalt. 182 ll

i Verschiedenes .

, , Empor " ,
Gsineinniitzige Siedlangs-
geßosseDseiiaitE .G.in.b.ll .

Set vorstand .
Auerbach . Schmidt .

ietoOfdUDetie
Thrlsiloaal

-�SeslhevvelgerSil . ??
( aoinmset Tor ) ('

zahlt höchste preise iür
ftopfet « Stcfflttfl « 3iaa , !
Zahngeblste . « old . Silber

Platin , Lneslstlber , usw.

Für d?it Äreisverband Snmmersbach . IvaldbrSl
wird zum L April ein 227, 9*

Parteisekretär
gesucht. Derselbe muß anitalvrische und organisatorische
Pesähigung haben und auch mit der Landagitatton
vertraut sein. Bewerbungen find bis längstens 15. März
an - den Bezirlsselretär Karl ZSrgiebel , SSIa ,
weoerinstr . ISS, zu richien .

Waxenlaclderer
Modelltischler und

Stellmacher
weiden zum sofortigen Eintritt gesucht . Meldungen

im Einste ! ungsbureau .
Yationale Antomobil Ocnollscli . A. - Ci . .

Berllii ' OberscbSneweide . 347D *

Am Freitag . qbenh »
lv Uhr , eutschstes nach
kurzem , aber schwerem
Leiden meine mir unver »
gcßiiche Frau und treue
Mutter meines Kindes .
uujere gute Schwester .
Schwägerin , Tante und
Züchte

Nstdiläk MKs .
Um stilles Beiieid bittet

namens dcrHintcrbitebcnsn
lluxo peth «, Baeckhstr . lö .

Beerdigung : Dienstag ,
». März , nachm . 1 Uhr, aus
dem neuen Kuisen - Kirchho !
in Neukdiw , Hermanustr .

! Spezfialarzit
ttr . med . 5Vor « ieokuN

IrisilPielisir. 125 bu0rgefio,
S?r . 11—1, 6—8, Sonnt . II —I
Harn - u . RIatnntersachuüg

Spezialarzt
Di*, med . Hasche [*

Fpietiricl ]str . 93,Ähanr?, .
Spr. 10—1. 5- 8. Sonnt . 11—1.
Harn - n. Blatarttersacbung

In der TtraffeicUe
gegen den Sdiuhmachermeister
Paul A o m t e in Berlin .
Sd) öiieberg , Siegsriedstraße 5,
wegen Beieibigung — 134 D.
481. 19/8 — hat das SchSflen »

»gericht Berlin - Mitte , Abt 134,
ein 8. Januar 1920 jür Recht
iriännt :

Der AngeNaate wird wegen
Vergehens gegen ZK 186 u. 206
St . S>. B. zu Z90 — drethundert
— Mar ! Geidstcase , wcntl 36
— . drciüig - Tagen Sejäugnis
kostentlflichtig verurtellt . �Zu-
gieiiti wird angeordnet , dafi der
nersügende Teli . de»o Urteils auf
Antrag der Beleidigten auf
Hosten des Aiigekl aalen durch
die r . eUung „Boiwäris " einmal
offen ..' ch bekannt gemacht wird.

Die nichiigkeit der Abschrift
der Ui. eilssormci wird de-
giaubigt und die Lollitrcckbar -
teil des Urteils bescheinigt .

Berlin RW 52. Wt- Moabit .
den 16. 1. 26. löööD

Unterschrift .
töerichtsschrelb . d. Aintsgcclchts .

ZAEÄslsrzt
iür Starrt». Haut». Frauenteid . ,
nervöse . Schwäche . Schnelle
und sdimerzlose Heihtag ohne
Beru sstärung . Aiut » und' Hartiuntersuchuug .
Sprechstunden 16 — 12, 3 — 6
SanltSlsralDr WclscsAmbuIal
Lejtcud . Arzl Dr med. Feistkorjt
verlid,polsdamer Sic . 109

- +-

Gesucht wird

geboren in Luckenwalde . 45
bis 56 Jahre alt . von Ange -
hörigen m Amerika . Siachrrchien
an an . Schalker , Berlin ,
Scharrenstr . 22. 1643b

n

Spezialarzt .
Eriolgreiche Behandliutg .

Eoaigstr . 34/36
Altxanderplatz . "

16—1. 5—8. Somit . 10—1.

Brauttkohlen -
bergwerk .

Um meine Brauulohlenfelder
Ulli iiachweislich vorhandenen
grofien «ohlei - meugen auszu »
beureii . ftir .ie ich zur Sründttng
einer Geiellichait noch ctnige
KapttaUiten mit kleineren ober
ntOBtrctt Beträgen . Htipolhe -
kartsche Eintragung an erster
Stelle , hohe Zinsvergütung
wird geboten Deutsche Rc! d>s-
nnliths nehme an. vergüte
Kursverluste . iwb '

Offenen unter Ü. 49 öaupt -
ehpedition des „Vorwärts " .

killmekalle
Aupfer , Messiug . Zum. Zink
und Blei , auch Edelmetalle

JOnh hächstzahlend
'

EelalJ-Siifcaiil-Zentrale ,
KotibucerPäiirin ! 63

tKermatmplast ) . Mpi , iaäSü .

4"S] ) ez, - I ! eMg. 4i
Haut»! siam - , Unterleibsletden
und nervöse Schwäche . Schnelle .
sichere Behaudig . , möglichst ohne
Berufostörung . lSfästr . »Proxts.
AN» , » Andraasstr . 7».
aUlla , Eae Breslauer Str . .
dicht am ödilel . Bhnh . Svrechit .
st) 12,5 ' � Sonnt , geschlossen.

jJarflöeflB»iiiii(oieii 08.
. ' Jinuicrpiftolcn , 9 mm, taust
20. Sielte . Kommandanten -

straste 36. •
Kein Laden . 1. Etage .

erstklassiger Aus
führung zu soliden
Proiten üe . ertnnmittel -
Rar ab Fabrikgebäude
an Private

Möbel - Groß • Lager
Berliner Tischler -

u. Tapezierermeister

BERLIN C 33 .
Alexandcrstraßc 42 ,

Alexanderplats ;

1 Wir unterhalten noch
1 eine reiche A . swiahl in
1 erstklassigen Möbeln
I b. szntn Auseiiesensten
i . lesichtigung äotersi
| io hnen d und erwünscht

und AW?s! eUl?ii ' Msschttwilgl ! eder
m tosußunaien öeaieds und RnvMWN

der Stadt fetlin .
Sivnslog , den 9. TIlSrz , tuichmllfogo S Ahr . i « d « n

�Zentral �estsilleu - , AUe Zokabstrodc 32 :

Msll «l . « m wWWliWer .
Tagesordnung :

1. Sa » Betrlebarätegeseh . Referent (Bett. D ändert .
2. Die Anwendung des Gesetzes auf die kommunalen Betriebe

und - Verwaltungen . Referent Gen. S ü l t.
Jeder Arbeiter - und Aitgestellten - Ausichuh muh zu dieser

äußerst wichtigen Versammlung mindestens einen Vertreter ent- '
senden . Funkiionäransweis dient als Lcgttimalwn .

Im Auftrage folgender Verbände :
Staats - und Gemeindeorbettcr . Verband . Zeutraluerband der '
Angestellte ». Freier Lngestellten - Berbaud . Zentrawerbaud
der Maschinisten und chei -er . Deutscher Trousportarbeitcr - I
Verband . Deutscher Metallarbester . Verband . Bund der !

technische » Angestelsten .
227/12 Der vorstand der Arbeltogemelaschast

der »rbeiterräle bei ! » Mogistrot verlin .

- Km Special - vehandlunx mJ
von blaut - , tiarn - , UnterleidsL Prauenleiä . , sper . veraltete
hartnäckige Pälle , Schwäche ; Salvarsan - sturen . — Lrin
u. öiutuntersuchungen , Licht - u. Einsen gehanUlung . Schnell ,
sicher , ohne lZeruisstärung . Getrennle Wartezimmer für

Aerztllche Heilanstalt . 144/3*
nahe Alexanderplatz .

9—1, 4—8, Sonntags 9—1.

Tüchtiger FüEaEleiter
ans der Scbuhwarenbrancbe , mit
besten Referenzen , sofoit gesucht .

Areusteins Schuhwarenbaas , Charlottenstr . 7.

Damen und Herren .

Lös er , Mflnzstr . 9,

Achtung Tupfer !
192/14 Am Dienstag :

Ifersammiung .
Siehe j - ecverkschnftlichen Teil .

Achtung ! Achtung !

BertißijensSrate der in Binddrutferelen defidöt -
tigten Bi' öjdinöeiütöeltet und -fitdeiteiiiinen !

Montag , den 8. März , nachmittags ' /�S Uhr
im Gcwcrkschastshaus sJaal 16 ) parterre :

Vertrauensmännersitzung .
Tagesordnung : 26. 11

Stellungnahuic zum gegenwärtigen Stand

unserer�orderungen in den Biichdruckereien .
Es wird erwartet , daß In dieser ältßrrst wichtigen Sitzung

alle Buchdruckereien , die Budibinderadteilungen haben , oer-
treten sind.

Teutschsr Bnchbiudervcrband .
vis vronehenleltung .

UlllslWilWMiliiWÜI
der Iii der msdeM » ArdeileidMemz

Weg AiiMMii .
Dienstag , de » tt . März er . , nachmirtagS ö Uhr,
im „Gewertschaftshaus " , Engelufer IL 15 , Saal ! :

k�ilgtielter - VersAMMtung .
Tagesordnung :

Neratung der Aniriige zur Ulencralversamnilung .
Mstglstdsbuch legitimiert . _ S. TJ/l _ _ Der Vorstand .

tänfsvif « ! Xfft -lüi Haut - , Hnrn . . Blasen . ,
OpCZ > l < » l * /wl Joe Un( er ! eibslcidsn , nervbstSciivtäche ,

spezie I veraltete Fülle , Saivarsar . - Kurcn ,
UHn « u Blutuntersochuagen , Separates Oanienzimmer .

Eiste und älteste Hell , Anstalt Löser .

Oisv Loser seaiier «

Nur Rosen thaler Str . 69 - 70 9a-t iTTo81� �?

färröBiWÄf
1 Sprechsst 12—2, 6,6 —»' i 10 Uhr ab- Js , Sonnt . VjH —l Uhi

! Spezialarzt für Haut - und Harnleiden ,
i Harn - u. Blutuulersiichungen ,
! Aufklärende Broschüre mttBescftreibBBesämtl . lieilver - ,
1 fahren im verseht . Kuvert gegen Einsendung v. M l,50j

Dr. med . Hollaender
Spezialarzt

Aufklärende Broschüre Nr . X.
2,30 M. gegen Nachnahme . •

Berlin , Leipziger Str . 103 » täglich II —1,5 —7 Uht
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags II —1 Uhr

Frankfurt a Main , Beihmannstr 56.

F Stellenangebote
Ml w■■■ivxKxmyr mwmnnrdonnfx nw »■11h■■*xxxAxxKOXxjaoo *&

Zwei Torfmeister
für BtennkotsfUrf ) gesucht. Bewerber , die mit H- nbistch .
maschin - n und Pressen Erfahrung desitz -n lönnen Gesuch mst
fieugnioabschrifien und Lobnansprüchen unter F. 49 richten an
die Hauptexpedition des „Vorwärts - . 1015b

Slle suchen tüchtige mit der Branche vertraute

Filialleiter .
�77� . 5? ilialleiterinuen ,

x Verkäufer ,
< CQ Verkäuferinnen .

Parktischkoutrollen
| für Berlin sab auswärts . 133/3*

SlilWMn SlSÄMeMlilt w. b. s.
ZMMDlll » . beclil ! W 8. Mdlilhstt . 1� !!I.

Wst suchen 5116 I

DettzeggWllielNM . " �
MdMAier
löeiSMier
Aiz�ljser

Für unsere umfanZreidie
Abteilung

Kerren - Mektion
suchen wir per sofort od . später

Iii
welche im Verkehr reit feinster
Kandschait bestens ver¬

traut sind .

Meldungen von 11 bis 12 Uhr

vormittags . 1

Kauf baus des Westens
<» m. b . II .

BERLIN W . SO

Tauentzienstraße 21/24 .

%

ANMWtt
(v-olzidintibct ) , Zilnviermann
oder Stellmacher bevorzugt . gc-
sucht, eventuell Deputat mit
outer Wohnung . Ziegelei
Lichtenberg . Post Larwe ,
«reis Vuppin .

Tüchtige 1058b

WWW «
fielst ein Jstinjenfltobe 96 ,
Onuenjcinter Aachs.

Fcnemrsiclierang
illcht geübten Personal i Stcno -

1 graphie und S. breldmaschuie .
I ! "

Angebot S- 49 Haupierpe »
1 ditwn „Borwürls *. 16öSb

die nach
Zeichnung
arbeiten
rönnen .

Meldung 9 bis 3 Uhr

M Fabriken , Braimcastra8e .
CinNellungsbureau , Berlin N 3L Brunnenstr . 107a.

n

erhält imHause sofortAnstellung
Meldungen von 9—12' / , Uhr.

A. MMHjUl . 9 .
SSnigstrahe 31 32 .

Zu sofort oder später suche Sohn
achtbarer Ellern . der in
meiner Drahtwarenfabrik das

Hadlctdandtoect
erlernen möchte. — Gegen
Bcrgütung . KD

rrilz
SO 16» llöpenicker Straße 71.

sofort gesucht .

Meldungen von 11 bis 12 Uhr

vormittags .

Kauldaus des Wesleiis
d . ni . b . 13.

BERLIN w . SO

Tauentzienstr . 21/24 .

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen <*» ,n dc " Gc

- chältsstellen ; >46/18*

Jerusaiemer Str . 5/6, Pripzenstr . Jl . Banvala -
tralle 42. Latisitzcr Flau 14/15, bUßlitzer Str . 37,

Petersburger Platz 4. Ac*ersht £; r lli hoimc 'Markusstr . 36, Imrtianueikirchstr . 24. \ Vilhelms -
havener Str 48 — Chanottenburg , besenheimer
sfr 1" Kahserda mm 101. - Ucbrenberg . �r. en
nergstr . 1, boxhagener btr . 6 - ~ . ,�"*01111
N' ec' arstr 2. ir . Vi/ilinersdorf
Q«tein #r ' str . Ii — Retnlckendorf - Ost . Provinz

■ straäe St.



| X. HklMMMlET - KLEIHJEKSTPOnFE '
Zu vorteilhaften Tagespreisen :

Kostünistoffe . Diagonal rr. ii farbigen Noppen , Cheviot in
gemischten Farberv . önen und inarengo . Strich - , Block - , Phan¬
tasie - und schotiische Karos . . . . . . .Breite 130 cm

Einfarbige reinwoliere und wollgemischte
Kostüm Stoffe . Qahardin , Twill , Trikotin , Cheviot und
Tuche in dunklen und feinen Milfelfarben . . Breite 130 cm

Einfarbige reinwollene und woügemischte
Kleiderstoffe In allen neuzeiligen Farben . Br. 90 - 100 cm

ch warze ha bseidene und seidene Stoffe .

Fein - und starkgerippte Eol eu, Eolien - Mohr und Seiden¬
kaschmir . . . . . . . . . .. . . .Breite 100 — 125 cm

Schwarze klare Stoffe . Seidengaze und Orenadin in
verschiedenen Streifen und Mustern . . Breite 80 — 110 cm

chwarze reinwollene Kostümstoffe . Qabardin ,

Twill , Cheviot und Tuche . . . . . .Breite 130 —140 cm

Mantelstoffe . Homespun , Covercoat und Diagonal

_ _ Brette 90 —140 cm

mwollene Schleierstoffe . Besfckt , bedruckt und

einfarbig . . . . . . . . . . . . . .Breite 68 —115 cm

Baumwollene bedruckte Musseline und Ma -

dapOiame . . . . . . . . . . . .Breite 70 — 80 cm

Zu vorteilhaften Tagespreisen :

Eolien , Eolien - Rips und
mittleren und dunklen Farben . .

Bastseide in bellen ,
. . . Breite 66 —125 cm

Schottisch karierte Schappseide . B' au und grün
kariert mit farbigen Durchzügen . . . . . .Breite ICO cm

Deutsche Batik . Neue Eingänge in farbenprächtigen
Musten . . . . . . . . . . . . . .. . . Breite 80 cm

Imprägnierte Manlelseide in neuzeitigen Far , en und
in schwarz

. . . . . . . . . . . . . . .
Breite 120 cm

Klare Stoffe aus Seide . Halbseide und Kunstseide in ein¬
farbig , glatt und gestreift . Reitnvollene und reinseidene
Schleicrstolfe . . . . . . . . . . . .BrcFe PO — 105 cm

Blusenstoffe . Streifen und Karos auf hellen und dunklen
Qrundfarben . Reinwollene und buntseidene Stoffe . Große
Auswahl in waschbaren halbwollenen Flanellen in neu -
zeitigen Streifen . . . . . . . . . . .Breite 70 —90 cm

Frott� , Kleiderleinen , Zephyr Breite 70 - 120 cm

Weiße bestickte und glatte baumwollene
Schieierstoffe u . Seidenbatiste Br 110 - 115 cm

IHJDOLPtl
mrirrroG
» Chili w- tc . afe - '
BREITE SID ' BRÖDEPSK

rCIS VSESKAl/r
wsm A $ m . 9am mobeim um ® © MiEMfrEw�iciiEw

LZZ " Gelxgeuheitskäufc

Schiaf ,

Wohnzimmer .
M Mim WOiMl ZMSi !

CBf ■' lehr prciowrr ! " irjfg
nur ja lang « Darrat reicht .

ElMVMWüiMs ! \ U OiO�r AdWllhl
Charlottenburg ,

Wil . ' nersitvrfcr Ztr . 128 Ecke Zchillerstr
Nein L. - . den t lteia CcHsn !

MuMdsAsr
S ' ta taMhe

hÜOMM ,

Ea
c.

Bitte aussclmeldea und aaf -

hebea , da dieses Inserat hur

SUrtagi ersefeemt .

MsÄsks preise
zu . h ! « für

sar KW? Ä
WM «

MM -
i . - ar MN

Tiegel Schalen — Brennstiite
Zahnstr e Schmucksachen

EHtzableher . vpitzcn

" h

| a

4MS -
äaSlf -

M
Barren — Meilclllcn — Schmuck

Zahngo . ' d — Bruclig�old

Barren — Medaillen� — Abfälle
• r. c.stecke — Löffel

Ufeissladt
M . ö�cl
rn ? IS orat ! jo irs .S cbJ «wü
iijiucj frrAiariett um

Dielen -

Louis XVI. Schlafzimmer

Joseph DreyfuS
Kuriürstendamm 213

Steinplatz 53 88. *

Sin neuer Seist

x ?

. . . . . . . .

| Votwärfsstrebcnden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst «
mögllchkellen ! Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu-
scnduneunsererAufkiarung I
und Anregung gebenden

Broschüre .
F. Erdmann & Co. ,

Berlin , Könlggrätzer Str 71

Möbel
in größter Auswahl , nur mcxlerne Formen

preiswert / »tilgerccbt ✓ gediegen .

Speiseziinmer / Herrenzimmer

Wohnzimmer / Schlafzimmer

Salons / Farbige Küchen

Ledersofat . Ladersessal , Bobelln-Garriituren

Weiße, ofenlackierte u. Matiagoni - Schlefrimmor |

ß. FEDER
Brunncn - Strasse 1
Frankfurt . Allee 350
KottbuserOamm 103
Charlitltli. , Scharrcnsir . S

zMMMMMMMÄ

teMelaükontorsi
XV. . ? o I. n

mw
( Kallesches Tor )

Telephun : Morltiplatz I2SS8
O. ' ->. > werfctäglleh 9 - 4 u( ir A

Postwtrisenduneen
werden ge » Is jenhaft und prompt erledig .

»Tr »-2L-V* '•

; ■■*

WIEDER DA
T—0. -j;. '%»■ -ÄV«*- • -• AV>>

H A.--' ' Mk

Kaninfelle ,
Oofen - , Ziegen , und Ueh .
seile . Wildware kaust .,u
böchstm Zageapreisr » jkdra
Qnantur . r « « der » «tunUt ,
Kiirichurrmeistcr , Berlin , Motz,
irr «che «s. _ . <z/g>

entfernt sicher, oft genüg ! eine
Titzung . o. VVekujert , losmet .
IMlitut , Jnvalidenjtrasie 147.

Spr . 10 —12 und 4 —» Uhr. '

Oterlinßr

Sitzsnü &el -
Industrie

C. m. b. H.

BerllnCZ , NeuePromenad . I
Eckhaus am Bahnh . Bärse .

IS
Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagerbesuch erbeten !

Lebensmittel
60 Zwciff - ttesohäfte .

Injolge dring . Bedarfs zahle nur diese Wache flir alte
und zerdjod ) e»e 85/17

Gebisse
bis zu 3000 AI. per Stück. Der Zahn vergüte ich wenig -

. stens 21, — MI. , wenn derselbe echte Platinitiste enltiüit .
>«siUichzeilig findet bei mir der Ankauf von allem Geld ,

Silber und plalin zu den ullerhöchsken Preise » statt
. und zwar Montag bis Mittwoch von ! ) —ö llhr .

Edelmetalt - Einkaufsstellu Hermann Müller ,
C 25. Blezailderstr . 9, 11. Hos, part . rechte.

Em Vleviraiien
auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst wenn
schon v ieles andere ohne Erfolg angewandt , nehmen

H° Frauen +
bei Monatsbeschwerde meine seit Jahren erorobten
vielbewährten echten Spezialitäten 15 Mark , Extra
25 Mark . Warnung vor Nachahmung . Auch Sie

werden mir dankbar sein für diese

Hilfe • Preisgekrönt
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein -

= Sendung des Betrages . ■ ■ —

Otto Grollie, Neukölln 43 Vw«
Leybestr . 18, Ecke Hermannstraße .
Straßenbahn : C, 19, 21 , 28 , 29 , 53 , 55 , 94

Ausschneiden ! | Aufbewahren !

ICypfer
Hessing

Zinn

Säintl . Metalle

Ooecksilber
PlaSin

S ©Ec8 -
Süber -

abfälle
Zahngebisse

kauft zu rieslj ;

iioiieii Preisen
in unseren

8 Einkaufssteilen

Metall -

Zentrale
I. Brunnenstr . II
am Rosenthalcr Platz |
2. Fcnnstraße 4

am Weddingpiau

3, Beusselstr . 29 |
nahe Turmstraße

4. Bahnhofstr . 2
Rcke Schöneberger Sir. |
am Anhalter Bahnhof i
5. Neukölln
Kaiser - Friedrich - Str . 229 |

nahe hermannplatz

6, Weidenweg 72
am Baltenplatz

aller Systsme ,

Traiiuportatile Kschelöleß,
Rochherde ,

Gaskocher ,
Waschkessel ,

nerzintt und cmniuicrt ,
liefen vom Vager

F, H. Max Lademann,
K. M. b.

Berlin SW. 19. , Seydelslr . 12/13.

KupFer xs hs 25,80
Messing .. . 14,50
Zink . . 8,00
Blei . . 9,50
Rotguß , - 23,00
Stoipiselie Str. 39, Ä .

Gist © lüSbeS
solide , geschmackvoll , bitlls ,
sowie komplette Wohnunga -

Einrichtungcn
Kauft der Kenner OH

am besten direkt beim Tischlermeister

i Jasiiiss Mpeii
fjt Berlin SO. , Adalbertstraßc 6

am Kottbuscr Tor .

Mte QeMsst !

| kauft — wie bekannt — stets höchstzahlend :

[
kein gewöiinl. Platin - Zahn unter M . 20 . -

Bailin W. Krausenstr . 58- 58, um . i
Täglich 1( 1—0 Uhr. 73,10 Vogler , Berlin .

Aerztlich empfohlen , hergestellt unter ständiger Kontrolle
eines staatlich approbierten und vereidigten Apothekers
u. Chemikers aus garantiert reinen ausländischen Produkten .

Keine Ersatzmittel .

Das Beste für Kranke

und Rekonvaleszenten

Radium - Cakes - Werke Akt . - Ges .
Berlin W 8 / Danzig / Prag

°ß- Spezial - Behandlung +
v. Kant, , Harn - , Unterleidslelden , neroßser Schwäche. Kröfite
Heilerfolge ! Befoiibecs s. Kranke, welche andcrwllrle nicht a»s -
geheilt worden fin'

' " "
Setzt ! , gel. K
Dir . HEi

Möbe
zum EngroSpreife iurell
an PUdate . - ikiesci »

auSwadt .
Schtasz . 245 »- 18750 M.
Speisez . 2185 - e77UOM. \
$ccccnj . 2290 —180759)! .
wohnz . 1485 - 0650 9K.

'

« Scheu 675 - 3925 » .
Lieferung frto . Lagerung
kostenl. lOfäht . Earanlw . 1
Möbel - Hans Reicwske |

Occliu , TZadsir . 6e



ttdfterappaftrt
Mmgen WM _

/ßitp AiniUjtfn** IjlflcxAftßtUi'
tw mthiitr , «. m. s. ». , idi es « , . jfC,a9UnM . sfr . ,

Z« ?<-»-» tn aiun nnlchwz. zii «rIAdfien

5 . 59 .

S? «h« Omma

Hsrra - Umnie
Schuf fJtamu
Voha Zlmnier

Kftentn
n «Uta

ftClilljttt ,

Es werde Licht !
6, - Mark .

Geh . RatPro f. Dr . Czerny ;
„Satze nicht mehr Kinder In die Welt , eis Du gut
erziehen und - ernähren kannst . " ( Aus d. hygien .
Testament des großen Heidelberger Chliurgen . )

Elngfge - r
slcheror

Zachlehrbücber l Ranges

„ fatentex "
Mutterschutz

Komplett ZU, —Mark , Ersatztuhe 18,50 Mark .
Plskrefer Versand , . . . . . .Prospekt omsonsl .

Btlelier zur ÄnlkläFimg ötier die sexuelle Frage!
Uebcr die Notwendigkeit Unit . konzeptioneller

Mittel zur Hebung der Volk &kratt . Von
Dr. med. Müller

. . . . . . . . . .

o,7ä M.
Knaben oder Mfidcben nach dem willen der

Eltern .

. . . . . . . . . . . . .

7,10 M,
Wann dürfen SyphllitlscHe heiraten ? . 2,10 M.
Diskrete Antworten auf vertrauliche Fragen .

313 Antworten 4u( Fragen , welche man ungern
stellt

. . . . . . . . . . . . . . .

7,20 M.
Hygienisches Off <1 f5f « ftffie » Neukölln 43 Vw
Versandhaus VlIU UrOIIie , «. eykestr . 18.
Ecke HermannStr . Straßenb . 0,19,21,28 , 29, 53, 55, 08,94
Reisende , HSndlef , Hauslerer , Frauen mit

groß . Bekanntenkreis hoher Verdienst .

gmr Bitte lesen , ddibewahren , bestellen . " HWk

' A b . M.
L

> Orantfnrtf . 144� i

WOHNUNGS '

EINRICHTUNGEN

w jtJerllutfühtHttt

1869

pitfen KßHbunorn . Bnrtoßkl - it. ( Äftrcüirfrnmtrl ' W 0. 60
Serftrintmittlr M 7J0 RtriiSnlibrlidtioa 13. Die \ ! arH: trcrirn

1. 30 IdiJJllJfb ratftMtbii ftt . Jo Krischt?' ! 36 40 Z>r? Schttbk . Sd' Zflt -
1 5040 SchßlltmnbtüiW .77. 00 ithäflrUtpvettl ÄVi Leber -machet 3WWMMWW n liieren aftp ichäflefie «

fabrtfaliatTAin tf - titomartlrmo 96,40 Jjatr . fclnn ! tmja : rfuiin 19 yi
Sahflefbercl 14. 1» in - ASbelimtrlnfr 96. 40 jadi . tetdmen f. Jlldilfr
52. TasStniiiföllrniifrflS . S»? TTOdlslrt 21. 07 D? r 3S»teflorb ?itcr
9. 3! etcH! >earh | ; lMne 6. 40 <*o! ronot ?( fini ! U. 7n Der äBttfitnifter
/Kefnü ) 7. 20 prr hctel 12. ?rSI »cl 12, D- e Ä- winve 840 D- ?

läher 6670 ? uu Ii. Kuhstlckivsiek 17. 5 Malchinenlchlmf slei 42,
linentett 4o. ch!e( dj ( itrmhrnf ?i ; r A. 40 Wznltte - u. Stotijen -

rnnfflaltads 8. 40 StarffttamanJaoen' " " futlur * 175 Älnooperatfi ! ? 9,90
. .. Eilberde - rbeit . 11/B ebclltrlre
36. 16 Almmermartn 26. 10 fllmmerlr -
MjWWß Preise et?. Lebebuch e. S- db

ton 64. Miturrrl 4. 9, VeimlUlert !

Ankauf
f e » von �

Juwelen
zum heuüQta hohen Kon

Margraf ' d h. H. '

Grössta
Auswahl

Kanonierair . 9

iedrlehetr . 74
„ do. 183

_ Bei- Iln >

mißige preise . Teiü
. Alimanten - , Straf -
rd, Gnadengesuch « ,

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _, . . > » . _ _ __ Meli «« , »« m. b. ü.
AiezanderstraLe 48 ( am Aleranderplatz , gegeniidr ?

NlZhä . Eidhlge

?koies8ö .K gV « rPekdkdv , sschen , Steuer
l - andgerlohtsrai Dr. r. K I r c h b a c » ,
WAWMWM
tleizi

Kotfomatiammtyzö ßsss�saa� ;
1111 ,1 . . . . . .. . . . .. . . . .in i u » i.

.i|
Ein wohlschmeckendes u. leicht verdauliches j

Nährmittel

aus Biselb und Milch gewonnen j
ist Hr . HoHbauer ' s (gel . gesch . )

LECITHIN - EIWEISSI
( y/jEigelB - Nervstoll und OSlts Milcheiweiß enthaltend ) .

IlBbefraschoHde krtolKe bei all
genieliier KürperarliM tkebc , f Ittel
emährnng , Mervuaitat , BlutarzuUt . |

100 Grs tum 13, - , Pfd . 28,80 , I Pld . 88, - Mark .
arntfi - Broschüre versendet

? Etafinfen - Apotheke , Berlin 2 1 Z. Leipziger Sfr . 74
( DonhoffpläfZ ) . Amt Zentrum 7193

nn,
van 1
Madras ,
ftoteS 1

tt Spezialität aUerhand Wäsche tt

Teppiche - Läuser
us «. smigft « «tjugSducOz fttt Söltberottfflhiftt
- - Bcfldjtlguitg lehn « « » . - -

- -

Arle », »erlitt , prlNZenfikSt
1 am ßJlocitgpiaß MWWWDWWW 2 Treppen .

>» —7> Ne- ,bäeht «. Sonnt 10 1

Möbel
und kompl �ohnur�goeinrlcä - ifLmigsn
Herrex « * uLSpfetfezlmmer
WobA * u . ScblAfzlmmer
Mefvorraoend scfiön und prelsarei - i
in nll - anPrelaUBsen a . stUan < » n

Klubsessel und Sofas
In Cobean und Leder

» » e » ' ABIeUimg « . Verralefu�g
Komptener B rricftfungen , daner

Siefs viele Oeiepenhelfshaufe

M - MÄrtslewfcx
BerUnTWAe . MarKorwSnvucc . dt

Prennetellerikoa
fein « « UHÄlO Med
»atzsckiil« 1080 ZHcht! . .
reibunü Dude « 10. .V,

m h>. 5> fBlnV *
. M io SD »tr «fft «Iltr

dmtulorbitdi 10 30 ?; ur ßlrcBgra .
it f . ll , gnttetlft H

_ _ _

ähne6Mark !" " l " 8
7 . - Mlfk

Mit echtem

Friedens - Kautschuk
schSne , «aiSrllehe Färb « bei Sjlttr. AilsWÄßk GlTlflli?.
Zahnziehen mit öiilicher BetAubafig nach bevihrter
Methode hei Beifellang von Gebissen | f 3 1 1 « !

SpezitZähneohneGaumen !
MT KroMn von io Mark . an . ' M « ->

VW - Meie « ualaeopr « » �. - Mg

Fachmännische MmidiOierboehung and Rat kostenlos .

SSSKSlfHatvani
Ecke Schönhauser Allet , EiitgÄB | Darrlger SfraÄB.

SpffechsJluhdeh von 2—7. Sonniazs u. sselertaßj

tn den latxtan 2 lahran Ober

2900 QoblMO zur voiliten Zu -

» friedenhelt geliefert . : :

Btillflnten
Heilen

BalMauh ,

1
den
1080

Weine gtojtai J «öbel - Säger
fel . p, » Ä* - ,

kn » .

Möbel = Lechner , i

| etßRzut mm 6 - « |



Bekanntmachung .
Dcr Abschnitt Zi! d�r innfsnde »

Berliner Halbjahrs - Znckcrkarte
bleibt bis zum 15. MärZ, de? Abschnitt ÖS bis zum 31. März
und bpr Äbiäznitt 51 bis zum 15. Aprü 1020 gültig .

Vorltn , den 1. Müez 1320.

1 Magistrat .
IuckcrvcriorgnngSstcllc .

JO? r . ) ; An. 20. ?r . Reiman n. _

Bekanntmachung .

Hingabe von Süßitoff
an Haushaltungen .

Atts Grund vm K 2 Abs. 2 der Bekanntniackiillift des Mag! »
' ' rats rom 29. Zitti 1916 übet den Verkehr mit Süßstoff und
über Beschränkung des gewerblichen Verbrauchs von . Aucker
wird detanntgegeden , daß der Abschnitt ö!i der Siißstoffkarie Ii
im März 1926 eingelöst werden kann. Aus diesen Abschnitt
tonnen vier Päckchen Süßftoff »bi »PaSung zum Preise von je
50 Pf. verausgabt und eittnoinmen werden .

Die Abschnitte 1—52 dürfen im Piärz 1929 nicht mehr ein»
grünt werden .

Beeil n, den S. März 1929.

Magistrat .
Zuckervcrsorgungsstclle .

. »Nr. 167 Au. 29. Dr. R e i m a n' n.I . -Z

Verordnung
über

ZglldisUMM ' e ü SieWOel .
■luf Grund der Verordnung des Plwdesrats über den

Verkehr mit Auckcr vom 17. Oktober 1911 sR. S. Bl. S. 914> >»
der flaffung der Verordnung vorn 59. SePlember 1918 fR . G V!
s . 1217) und vom U. Oktober 1919 sR . GPÜ s . 17891 und den
dazu ergangenen Aussühruugsbestimmungen wird unter Auf»
Hebung der Verordnung vom 3. Januar 1919 für den Bezirk
der Stadt Berlin angeordnet :

§
Der Preis für Aanbis im Kleinhandel darf nicht übersteigen t

für farbige » Kandis . 1. 60 M.
„ weiße » , . 1/4 „ für je ein Pfund .

'

Ein Zuschlag für Verpackung darf nicht berechnet werden .
8 2.

Klelirverkauf iit der Verlaut unmittelbar an Verbraucher
in der in offenen Läden üblichen Art .

' ' ß 6.
Zuividerhandlunge » gegen diese Borschristen werden auf

Grund des Seleßes Herr. Höchstpreise vorn 1. Auguü 191! in der
Vassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 ( N G. Bl.
6. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vorn
25. September 1915 fR . G. Bl S. 663) , vovi 25. März 1916
( R. G. B1. S. 188) und vom 22. März 1917 sR . S. Bü S. 258) deslraft .

8 4
Diese Verordnung tritt am Tage der Berlündung in Kraft
Berlin , den 4. März 1929.

Magistrat .
' �uiierverivrgungsstellc .

I . ' Rr. 346 Zli. 29. Dr. Reim an n.
3

Gemälde - Galerie

Gelb
Potsdamer Str . 27

| \ gegenüber Lepke
\] Amt Lfiteow 6362

Gute Originale . Reelle Preise .

Alte Gebisse
auch zerbrochene bis 30d0 M .

Zahn 21, 25 bis 30 Merk ( Platinlan�tifte )
Kein Zahn unter 2 ! Mark ,

wo die Echtheit festgestellt isu
Knopfstltlzähnc 9 Mark . •

Platin - Brennstifte
zu den höchsten Tagespreisen

M Zaimteclifl. LaborMiD R o s e n z w e i g,
Oranienbur
zw. Artillerie - b. Frle

• ger Str . 38 , hochp .
driebstr . — Einkauf von 9 —6 Uhr

ottene Füße , FlucUien ,
Vencnenteßndnnsen ,

Hautjucken , alte Vua -
öun , Haemorrhoiden ,
HauUeiden , wunde u.
rissigfe Haut , Pickel ,
Nervenschmerzen
ctc. heilt sedbst i. d.
hartnäckigsLFällen

mm
Hin unschätzbares Haus -
miliel , welches auch bei d.
heftigsten Schmerzen u.
Jucken , sofortige Lin¬
derung u. Heilung bringt .
Sch. 2,00, 4�0 u. 9,00. in
d Apotheken , wo nicht ,
bestelle man direkt an

Laborutor Miros ,
Berlin NO 18

Gr, Frankfurter Str. 80 .

Alte Gebisse
auch zerbrochene , bis 3000 Mark .

Einzelne Plaößstiftzälme von 21,50 - 200 Bark!
iedoch nicht unter 21,50 M. pro Zahn .

Platin - Brennstifte , Kontakte usw .
bis 300 Mark pro Gramm

( » old . Silber , fierütc . Scbmuck -
■■ acben und Juwelen kauft xa
den böclinten Tage « prel * cn

täglich von 9 bis 8 Uhr abends

J . Herz , Fehrbellmer Straße 52,
Vorderhaus links parterre ." " Us iinKS parierrc ,

Soon » bend ni,r » on 6 bis 8 Uhr abends .

m

_ _ _ _ _ _

jer

f <hrffßu�cr >

jh * ZsbneinkanfssieUe
» ' " rarlottcnburs ; . Fritschestraßc 46. vorn II

an der Kanlstraüc ( kahnhof Charlottenburg )
sauit täel . von 9-1 u. 2- 6 Uhr zu höchsten Preisen

Alte Gebisse
SPro Zahn nicht un ' . e > 13 bis 10 Mark . Stift .
j zähnc bis 200 Mark . Knopfzühae die Hälfte .

nach Gewicht
( Gramm 300 Mark )ikj

».»*< *. ia jmVtI> ...tlffv. «vi»*- jz

g Brandmalerei - Stifte

Hermam SKgei
I�ndsSierger Slrüße 85 , Sfe , 87 .

. ■i . mmTt

Kdstümstö�e ,
liiO —HO cm br. , reine Wolle Yriketin

( Gsbatin. Schotten , schwarz - weift kariert . •

ö amen hüte
cas elegantesten Geflechten and mo¬
dernsten Farben , hocbschick garniert

Die ioBe linle lMkiMiiiiSM CoverKsDtko ' tanie , Baskeidefifeeiiier .
ImpräfLieite coveitoontlarbeve Uäulel 4 HO U. * Eleganteste reiDwollene Covertcoalujäntel in henesttn fc' ortneii atnl allen Weiten «• Covertcoatmiiatei und Jecken tut
Jugendliche IOS M. 4t Reinwollene Frühjaüismäntei . i20 cm lang , ' 265 M 44 Cuvertc - atkostüme , In elegantester , modernster Ausllihrung . auf reiner Seide gefüttert 4t
Frühjahrskostfime kür . luoemädenea 4V « M. 4t Dunkelblaue und schwarze Gabatin und Trikotm - Jackenkleidei . an h lue staika Damen 4t Neueste Hasiseidankleider »on
396 Jl. an 4t Waschkleider aus bestem Vollvoile von 195 M- an 4t Neueste Modelle m seideueu und temwotlanen Nachmfttasskleidein in allen Farben 4t Schwaiii und

dunkelblaue Seideneolietme und Kammgarn - Kleiderröcke 4t Kleidenöcke ans guten praktischen Stolleu 41 M. 4t Waschmorgetuöcke 120 II

| Weiße Wasch -
blasen

rorzügiichö Qualität , aus pr VolJroiie ,
Bcbwar », whiü, »o�a • reich gai ufert , aus pr. Fercal

. und andere Falben . | in allen Größen , j K- S. 5V M.

Perserteppiche
in greßar Auswahl

Mm
Mahal Joraghan - f Kirman

Täbris - f Seidenteppiche -}- Galerien

und Verbindungsstücke

EBIoderne I frsformbein -

aus TagaJ , Bast und I
veröchieden Strobart - n, j
öl ÜL 4L M. » 1 hl i

kieiiiet
aus dunkelblauem

Sommerstoff
Paar 2: 4,75 M

Damen - Damea -

.
in , mm

Bettdecken
aus gev/ebt . Tüll , Erbstüll ,

Filet antik und Filet Guipüre ,
Weiß gestickte Decken u. Milieus

In rund oval and vlercckis : .
3PQS !

Taghemden ! KniebeiDkleider

m. reicbgestickt Rumpf ' m. relchgesticktet Eck1
47 . 50 »1 • 37,53 ü.

Deutsche Teppiche
beste Qualitäten

Persei ' u. ffoteine Hasler
Prima Velours - Bettvor ' eger 45 M. +

Fellvorleger 125 M. + Moquette +
Tisch - Decken

letaHaiilie !
in gröbere « Posten taufen ju Engroaprelsen
nur von Händlern und ©ctnccbclteibcndcn

Bader ä Bauer,
Neanderstraße 15. « rWÄ « �.

Ilupfer — Sfessiu
Quecksilber _ _ _ _150 U.

Stet , Zitth

W zum höchstes Tagespreis " NW

SehulEetiUorfgrStt . I .

liiZBR- u, ßasltiüte M. 30, 38, 49, 55

IWM . . . A 80, 75, 90 ms 150

GianzstroS]liütMk. 75,l0ß,l50 bis 300

Englisclie Hüte . . mk. 25. 50, 45, 55
ÜüWlWlIIItzüIWI !»! !»

Modellhaus Auguste
üt M

Munzer
Markorafensti - aßa 28 , ftjähe der Leipziger Siraße .

Spezialarzt Dr . med . Coüeman
Sprechstunden 9—1, j - 7" . . Sonntag « 9—1.

ZkleWWe 91 92 � I Beobaculunaen . � - �gö ' Ho��e .

HEINRICH HENNES j
Alexanderstrasse 54 1 ( an der PrensBauer Str . ) ä

Neu eingetroffen ; " WW ?)

wiimienoiie Damen- Wasehkleider
nur erstklassige Neuheiten in ungewöhnlich reicher Auswahl .

Entzückende Waschkleider für Jugendliche .

FRÜHJAHRS - NEUHEITEN
in Mänteln , Kostümen , Mantelkfeidern .

Imprägnierte Mäntel in Seide und Covertcoat . V

Gummimantel für Damen und Herren : : Seiden = Kostüme y
in sehr vorteilhaften Preislagen : : Seiden = und Wollkleider . V

Esnsegnungs = Kleider : Reinw . AffenhautsSportjacken , V
v feine Farben ; ; Morgenröcke in Wolle , Seide , Waschstoffen . ¥

- i

Altmetall Ankaufs -
■

stelle
Blomenblr . 71, Ecke Markusstr , ( Keller )

' S' allertsSehstsn �r ' 8 '
Kugfer , Messing , Biel, Sink

Alteisen per kg l . äik M.

JUte Oebissei
. nach zerbrochene bis . iOOO ül . l
■ Kein Kahn unter Ä1, — Marl . \

wo die Echtheit festgestellt ist ,
K n o p ts ti f tzä h Ii e 9 — M.

Zehn 21, 25 , 50 Slk . (Platinlangstift ) .

Platin - Brennstifte��p�sen , ,

Zahirärzt ! . Laboratcrium Leschke

Neue Kantstraße 32
Ii rechts . — Am Bahshof Charlotienburg .

Mtmeiali ,

in schw erigslen Fäl en. Dir . Fablsclt .
PotsJamcr StraBc 115 ( Lülzowsuaßei .
Eue- , Alimenten - , Veitrauenssachen , Ge¬
suche , Straf - , Ziiilprozesse . Ermittelungen

Kupfer , Messing , Aluminium . Biel , Zinn , Eisen
kauft zu den

höchsten Tagespreisen
i c Ti t o 8 s e r e i � ! e nt a n n , nß ; Vpllar

Stallsdireiberstraße SÄ, "VI, iiC. ill ,
Am Mpritzplatz . Auf Hausnummer achten I

ohne Ärcussswrung b >
scitigeuHant - , HiirU "r is iciiigcntpani - , . piiru «

. vN�V7 ' t�WtVvv - 11 UnterleibSleivcu ,
W . f\.i\ wo alles andere versagte .

Ägine EinspritzynHem
' \ l Natura - Jnftitnt . " wängf

Blüchcrplatz 3 (bieder am Halles »«» Tori .
Lprechshindcn von 19—1. 4 —8 Uhr u. Evnntago 11 —I Uhr
Vluk - , yarn - , Spukum - ffintersuchnnxeu ufw .

Echriitliche Auswnit ' kostenlos

Saal frei !
(ca. 1000 Pees. ) für Vereine , Vcrfamml - , Gesellschaft - usw. j

Residenz = Festsäfe ,
LandsbcrgcrStr . Zt ( Nalic Alcxanderplatz ) .

Televh . : Alexander 9251.

MÄttUWW
Lton Or . Ran . - -

Aufklärunftsschrist für eine zeilgemäße , natnrwiisen .
schastlsche Weltanschauung gegen Wunder - und über -
irdischen Giauben . 3 M 20 Pfg . von A. llNer in

. »iiln a. Hl) . , Klapperhbf 48. •

Piatäil höchsten Preis
Brennstiffe , Coldbruch und Silberbrucb

�©�SSS © Zahn

kauft
R Blücherstraße 40

Port . 2, II. Q- 7 Uhr.

AsinÄtM - TN
Messing , Kupfer , Blei , Zink ,

Rotguß , Weißmetall , Nickel ,
Aluminium

knaft za hilcheiten Ta | >( » . prelsen

aetaiisdiiifiizeKariaiineastr . 2i��
Sendungen von außerhalb werden prompt erledigt .



Joncfcrf
SQfkß�ianCQjtv ■QrlmnfyJurtQpJtr &unriQnJr - KdthiLteTDamm JDilmQüdotfkrJfr -

Weisswaren
Plkeekrasen
aparte Form mit tmfats und Knöpfchen garniert . . . . . I J ' /S

Eleganter Blusenkrasen
Matrosenform , aus leinem Batist mit Zicrstich

. . . . . . . .
U ' 90

Matrosenkrasen * *
„

modefarbig mit Blende und zwei Hohlsäumen . . . . . . .1 0 « 75

Matrosenkrasen 4fl
aus Waschrips mit Hohlsaum und kipsdlend « , . , , , , . . . IO - 75

Kindergarnitur , .

Kragen und Manschetten , aus Batist , runde Form . . . . . . .0 * 90

Kinder - Matrosengarnitur -
Kragen und Manschetten , Qlasbatist . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
O « 50

Paletot
sportfarbig , lU lang , Ragfan -
schnitt mit Gürtet , grossem

298 . 00

Moderne Schleier
Abgepaßte Schleier

2,95 4,50 6
ia ttiwlenien Farben 12,50

viele Farben
Meter �,95 t . SOUaSO

D/IIQ/,aus - VoOe .
UIUJC kimonoform mit
rundem bestickten /lO
Halsausschnitt . . . UV , 50

Mattosenkragen
aas Kunstseide ,
zweifarbig mit ig ,
Orellots . . . . . . ./ S/ . 73

Matrosenkragen
modefarbig , mit zwei Hand¬
hohlsäumen und
Perlmuttknöpfen . 75

Ullstefn - Schnitt - Muster
Sportbluse " ■

in ver¬
schied . Streifen , offen KO K_
ugeschlossen zu tragenUU . SO

Kleid
ans imitiertem Leinen , in ver¬
schiedenen Farben , mit fescher
Kragen und Gürtel QO
gamierung

. . . . . . . . .

W . 06

JANDORr ANDORF JANDORF W JANDORF BB J NDORF

Sie haben einen Vogel
abgeschossen , wenn Sie Ihre

Metallabfälle und Alteisen
nur an mich verkaufen . Zahle etcta hfichete Tagespreise .

Elsen - und Metallgrolbandlung Willy Seydlltz.
Hauptgeschäft :

Neukölln , Liberdastrafie 4s Tel. ; M
Nur für engros .

Uetailankaulsstellen : Hermtnnpl . t , Böhmische St. löfnahe RIchardpL )
Berlin , Schönhauser Allee IS) . <- POckleretraSe 31

Größere Posten werden abgeholt
Post - und Bahnsendungerl werden prompt erledigt mmmmmm

Mitglied des Vereins der Altmetallhlndler Orat - Bcrllna

Kr�sdr - öcAeJIiChQff mhH .

a- zTirnrnftg . *�B N21i
j &rjCLxtf '
' j3rru &

Baustellen „ wer sich - rechtzeitig ein
fn « , Ei ~ AnkAlm Eigenhelm gründen will ,IUP Crlgennelni * kaufe sich Baustellen an der
Grenze von Marlendorf , Neukölln , Tempelhof und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst - u Kartofielbau . Bequeme
AnZahlungsbedingungen . — Näheres ; MaHendorfer
Qruadst . ' Oes . m. b. H. I. Liqu . , Betin , Mauerstr . 2r
releohon : Zentrum 4048. _ 236D

Berlin G Walbln 16

üardmenham Bernhanl Sdwajiz

[•

Oanenhite
werden nach d. neuester . 1

Formen umgepreßt .

Herrenhiitreiiaranireii
in allbekannter erst¬
klassiger Ausführung .

Hattabrlk

W. C. Sange , I
BIsasaer StraBe 54 , J
| Nähe d. Frledrlchstr .

Biet flOlßb »
11. 50 Mark und mehr pro kg,
nicht unter S kg, kauft

Roll , Berlin ,
Grünauer Str . 21, 1 ( 8 - 6 Uhr) .

ggf Krl »isinl «ihe wird zum Kurt » von 83 */ • In ZAMiSj lanomman ! " Wl

zillige Preise ! ! !
dröSte Auswahl ! Fesche Formen !

Covertcoatmäntel 87 , 148 , 212 , 315 , 460 , 650

Impr. Regenmäntel 165 , 228 Impr. Seidenmäntel 350 , 415

Sportjacken rrlkßli »*»! » « W fwhlgsi Iifsiklljts ui Srig «

68, 126 , 278

KostOrnoFSmealZS , 210 . 350 , 475 laupn 625 , 850 , 1200

RSeke mMm Noll » 44 66 Seidenröcke 125, 189

PlQschmäntel 450 , 875 , 1125

Pelzmäntel 4500 , 6800 , 9000

Westmann
1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstrasse 37a

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr . Frankfurter Str . 115

Sonntags geschlossen !

I Jnßerep Bskloniecbef beia öüärdcxi de ?

Schluß dh»PB�Wen . v,e3 ?fe33iur *�jSxeüli�5 : Ahgc»

OPIEWT - TEPPICHS

PEINHAPTvo . OETTIWGEN
BeRuTTw��irDAPgJTEPiTa ' 2, —Z

Metalle bedeutende Preise rtiöhung ]
Platin ! ZahngebUse . Zahn bis 75 Mark .
Gold . u. Sllbersmchen I Münzen 1 Sal¬
peters . Silber t Quecksilber ! Kupfer ! Rot -

Suß! Messingl Nickel 1 Aluminium ! Zinn !
tanniolpapler ! Zink ! Blei ! Flaschenkapseln !

Schriftblei , alle Metalle höchst zahlend

Edelmetall - Einkaufsbureau , -

Everlh £ Mittelmann
Gegr . 1875

Bankgeschäft
Berlin C 19, Petriplatz 4 Gegr . 1875

gegenüber der Petrlkirche .
edier : Zentrum 2373, 7103 u. «541 .Fernsprech

Beste Verwertung

aDsländischer Anleihen u . Coupons I
Geschäftszelt ; 9- 1, 3—6, Sonnabends 9- 3,

ttWIIIlM
aller Ret

trinkt Anolb . n. Lühmanns
Cnngenbrlitce . Seit Jahr¬
hunderten brat. Hausmittel . In
neuest . Zelt von ersten mebQ.
Autoritäten erproh « und warm
empf. Wirkung wunderbar .
Bazillen schwinden im Auswurf .
Appetit , Gewicht . Befind . Heden
sich. 1 Pak. 8, — 3« Ntedei -
tage Merkur - Apotheke , Berlin ,
Teaeier Str . 80. «raff ».
waldrr Apotheke , ( Sretsswalder
Straße 47. « « g

1BrachGold
S 1 1 kl Ol * • Brach

Kupfer
Messing

Blei

998b *] Zink

Zinn
kaattenhUchntcD

Tagenprelnen

Silber - Zentrale

' .13
Geöffnet von 9 —6 übr�

Nur kein Neid !

Kupfer bis 26 JL, Kiessing 15,25 M-
Slai bis 11 K, Keinzinn 80 X.
Alte Zinngeschirres Bierschlangen usw .

Quecksilber� zahlt allerhöchste Tagespreise

nur Metaiisehmelze , Prinzessinnenstraße 17,
neben Werttaelm ( Moiitzplatz ) .

Möbel' Aussteliuny
100 kompl . Zimmer - Einrichtuagen
in künstlerischer Durcharbeitung
stehen in meinen Ausstellungsräumen aur Besichti¬
gung bereit . — Kataloge werden nicht versandt .

Ä C Ball KunstmöbeifabrTk
X&a W. AfMllj _ begründet 1857 -

Berlin W, Potsdamer Straße 27a . J
Adervcrkalkung ��ng '

Wenn Sie an Ader -
_ _ _ _ _ _ _ _ _ig. Herzbeklemmunger . .
Schwindelanfällen , Atemnot besonders bei TreppenSieigei
Kopfschmerzen , Angst - und Schwächezustünden , Nach
lassen des Gedächtnisses , Unlust zum Arbeiten leiden ,
wenn Sie noch im besten Alter Alterserscheinungen ver¬
spüren , lassen Sie sich sofort kostenlos portofrei meine
ausführliche belehrende Broschüre sende «. Auch über
Schlaganfall ( Herzschlag , Gehirnschlag ) und die Hellung
der Folgeerscheinungen , Lähmungen usw. gibt die Schrift

ausführliche Auskunft . 54/17*
Spczlsltrzt Dr. med. Dammann , Berlin W 101, Am Karlsbad 33a.

Sprechzelt 9 —11 2—4. Sonntags 10 —11 Uhr.

Alte Zahngehisse
pro Zahn 15 J >ls 18 JI .

fiatin , Brennstifte, Kontakte,
VkWbmeb , pberbrnchwü

kauft in hUchsten Tagesprelwen

A. ( Inger ,
All « Schönhauser Str . M Iß

Ubrehladen .

Shienbeeks Kautabak
aus Uebersee - Tabak mit - prima Prieaensbeize .
Vorzüglichste Qualität . Größte Leistungsfähigkeiu

RAUCHTABAK rein Uebersee und geröstet .
ZIOARETTEMTABAK in den verschiedensten Qualitäten .

Ständig Vorrat .
Ehlenbeck Jk Becker , Köln , liindonittr . 14 -

Fernspr . B. 5658, A. 4756.
Pabrik - Mederlasei - Berlin W, Spichernatr . 22, Halte¬

stelle Nürnberger Platz ( Ausgang Spichernstraßc ) der Unter¬
grundbahn . Fernsprecher ; Pfalzburg 3904

Anfragen und Aufträge aus Berlin werden ausschließlich
von der Berliner FahrlkniedeHage erledigt . .

JVI ö fc > © 1
Riaseoläger 1s 4 Blage «!

Moderne Speisezimmer
Schlatelmmwr
Heppeneininn » ' '

Wohnzimmer Küchen
Lieferung frei Hau »
Auf Wunrcb Teiliablungl
Möbel - Haus

1a . damitt
Rosenthater Str . 46/47

Cz



Anöenburg prästöentschastskanöiüat .
Mit echt Helfferichscher Reqiekinist entsteigt der alldent

scheu Presse die Nachricht , daß Hindenburg sür die Präsident -

schaitswabl kandidieren wird . Man könnte kurz und wahr -

heitsgeuiäß sagen : D i e D e u t s ch n a t i o n a l e n st e l l e n

Hindenbnrg als ihren P r ä i i d e n t sch a f t s °

k a n d i ö a t e n auf . Aber dann hätte die Sache ihren
Zweck verfehlt , denn eine deurschnati anale Parteikaudidatur
wäre alssichereDurchfallskandidaturzu lverten .

Deshalb muß die Sache anders aufgezogen werden . Kein
Wort von der Deutschuatioualen Partei ! Mystische „ Vater -

ländischc Kreise " haben den Wunsch , den Äeeralfeldinarschall
zum Reichspräsidenten zu erheben . Und dieser wird sich „ trotz
des ihm zugemuteten Opfers " solchem Wunsche nicht der -

sagen .
Die Berechnung der Deutschnationalen ist klar . Sie spe -

kulieren äut die Wirkung des Nimbus von Kriegsrtzhm und

Feldherrngröße , den sie geschäftig um die Person Hindenburgs
gewoben haben . Wir haben niemals Lust verspürt , dem gc -
schlagen «! Feldherrn seinen Mißerfolg vorzuhalten und wür¬
den es auch jetzt nicht tun , wenn er in der Haltung verharrte ,

WaS gebenkt die Regierung zu tun , um die ? Wahrzeichen aus

großer Zeit vor dem Verschieben in die Fremde zu be ,

uahrcn ? "
Sa lautet eine Anfrage der „ Deutschen V olkspar tei "

in der Nationalversammlung .

die einem Manne geziemt , der d e n g r ö ß t e n u n d v e r - ' " . d ° lsb ° ld a u f 3 u - ' - Sen . Pr . vatmu - rr . st ° n
�� » n . der Grniidfchlilc i ) t nur auSnaöm « werfe in b e

I u st r e i ch ft e n Krieg der W e l t g e f ch i ch t e z il m 11 n-

g l ü ck l i ch e 11 A b f ch l n ß für Deutschland gebracht lxit . Er -

hebt dieier Mann aber den Anspruch , an die Spitze des Lau -
des zu treten , so zwingt er uns , dem Hindcnburg der deutsch -
nationalen Legende den wirklichen Hindenbnrg öffentlich
gegenüberzustellen .

Was von militärischen Erfolgen während des Krieges
auf Hindenburgs persönliches Konto kommt , darüber urteilt
man am besten , wenn man die Aussprüche feiner
n ä ck' st e n ll in g e b u n g im vertrauten Kreise
kennt . Das große Publikum freilich war seit davon durch -
drimgcn . daß Hindenbnrg der leitende Kopf sei , weil man
diesen Kopf auf Seüenvacknngen , Bonbonnieren . Taschen -
tüchern , kurz überall abgebildet sab . Tie Kinder glaubten an
Hindenbnrg , weil sie ihn zu Weihnackten als Lebkuchen ge -
schenkt bekamen . Aber schließlich beruht Feld Herrngröße auf
anderen Dingen , als auf Lebkuchen und Jcknupftücherne

Aber , wäre selbst Hindenburg auf militärischem Gebiet
mebr gewesen , als ein durchschnittlicher preußischer General ,
was beiäbigte ihn selbst dann , die politische Leitung des
Reiches M übernehmen ? Zitiert nicht gerade die alldeutsche
Presse seit Jahr und Tag das Wort vom Schuster , der
b e i seinem Leisten b l e ich e n soll ? Der Politiker
Hindenburg . wenn man von einem solchen überhaupt reden
kann , hat sich stets als urteils - und gedankenloses
S p r a ch r ohrReventlowscher und Helfferich -
sch e r E i n f l ü st c r u n g e n erwiesen . Sein geistiger Hori -
zont in politischen Fragen war der eines beliebigenall -
deutsch c n 0 t a in m t i s ch e s . An seiner Borniertheit in
allen Weltfragen ist 1917 - der Verständigungsfrieden graßsz >-

gescheitert . Wir erinnern an den jüngst veröffentlichten
Brief an Bethmann Hollweg . der wie die Abschrift eines
Reventlowichen Leitartikels amnutct .

Hindenburg war und ist aber vor allem der Exponent
der alldeutschen Militär - und Zivilkaste . Eine Präsidentschaft
Hindenburg würde vom ganzen Ausland als di�Herr -
1 ch a f t d i e s e r K a st « aufgefaßt werden . Eine Präsident -
schaft Hindenburg wäre das Ende der gewaltigen
Bewegung zur Revision des Friedensv�er -
t r 0 g e s . die jetzt im Ausland täglich an Kraft gelvinut .

Hindenburg hat sich von den Helfferichcn und Luden -
dorfsen zu mancher Dummhelt treiben lassen - : Die Präsident -
schaftSkandidatur tvar die größte .

*
�DaS Berliner Den�msl des „ Eisernen H ä n d e n b u r g"

est aus der Konkursmasse des LuftfaKrerdanks in private
Hand gelangt iwd steht mrgeHlith in Gefahr , ins Ausland der -
kaust zu werden .

KriegSzcit einsam in sich ausgekämpft I Gefesselt wie dieser Dichter !
Bis endlich dem Wollen und Glauben , dem das Bewußtsein mensch -
heitlicher Pflicht in Not geläutert neu erwuchs , die befreiende Stunde
kam , die seine angesammelte Kraft aus dem Verborgenen hervor -
brechen , laut zu großem Strom sich einen und Macht über die furcht -
baren Fesieln gewinnen ließ . In Wegners Briefen steht daS Werden
dieses Geistes geschrieben . Nicht Wenige werden auf das Buch mit
Haß schauen , denn es wird ihrer Schuld nahen wie ein Alp , den
keine Kraft wegwälzen kann . Aber seine Rede , aus klarer Güte
ekern - unbeirrbar tönend , deckt Wahrheit des Lebens auf , und so
werden wir es lieben und ehren . krck.

lsine deutsche b' zpedition zur Bekämpfung des Fleckfirbcrs wird
in kurzer Frist nach Rußland abgehen . Tie Erpedition wird der -
anlaßt von emem 5toniitec , dem Graf Arco , Prof . Albert Einstein ,
Prof . Kraus von der Charit « und der Berliner Arzt Dr . Erich
Schlesinger angebörcn . Führer der Erpcdilwn . die auch Arznei¬
mittel mitnimmt , ist Dr . Freymuth . Tic Sowjetregierung . die der
Expedition jede Hilfe gewähren will , bat gestern funkentclegraphisch

Schlesinger die Einreiseerlaubnis übermittelt . Tr . Freymuth
feinen Gehilfen wird sich dem ersten nach Rußland gehenden

Zr.
mit

Kriegsgefangenen trünSport anschließen .

Tozialc Dichtungen bietet der Heu! - abend pünttlich 7 Uhr in der
Aula des synmasiums zum grauen Kloster . Klosterstr . 74. stattfindende
s e ch st e Ki » n st abend , den der B e z i r k S b i l d u n g S a u S s ch u ß

r o h - B e r l t n S. P. D. veranstaltet Max H o ch d o r f spricht über
taö Thema dcS Abends . Margarete Merrbach trägt ein reiches Pro -
gramin Gedichte vor . Einii ilt 1 M.

. Theater , zzni Deutschen Opernhou « wird beule in Ver -
anderung des Spielplans . Ikodengrin » aiügcsübrt , — Das Neue Volks -

' F ' a i ( > ( Kf. pfnitfer Str . ivnd am l-2. März vlN Hermann HeijermanS
�chauip >«l „ Die Hoffnung ans scgcn " eröffnet — Heute beginntan der Kaue des Schauipicibaules der Verlauf sür die am II März hall .
pnecnSe Iv deute MiltagSveranstallung . Heine und das junge
a, e u l >ch l an d' . Vorting ; Prot . Dr . Aljred Klaar , Nczitaiioncn : Irene
�tiellb und Eduard von Winlerstcin , Gesang : Frau Marie Efcher von der
Staalsoper ,

Mnfik . In dem Konzert des . Berliner Aerzte - Ehors -
am üi . Marz n, der Hochlchule gelangt eine Kantate von Arnold Men -
delslo an «„ Zagen und Anvcrsichl - , Manuikrwl ) und eine Edoraltanlalc
von Krieger zur Erilauflührung . — Am 7, März , abends 7' / , Uli' -
«lülbncr ' aal . Richard . Wag n er . A b - n d dcS Bliithncr - Orcheilers�
Dirigent : Paul Sch - mpflug . « j « d e r f ä ch l t l ch e M u l i k .
Vereinigung vcranitallel am ti. März , abends 8 Uhr. im Bech' Iein .
inal . L' intitr . 42 , ein Koiizer , von Meta Z l o t n i ck a fSovraii ) und
Gertrud Fifcher - M a r e P t i «Alti . in dem das Oratorium . 2 t a b a t
Mater « von P c r g o I c s e . auherdem Duette von «rabnis zum Vor -
vag gelangen ,

In der zSrIUichen Zoiiniagsfricr der Deut zen Geiellichajt für
�hijche Kultur p. ichl beute vormittag lt >. . «ige im Harmoniumiaal

! ltui ) o1pn P e n At g über . l n g e l u s � i i c s r u s , den schlesischcn
a ichtcr des siebenzchnte » AabrhundeetS , in dcifen Liedern und Spruch -
verjen ein myitisch - liefer Geilt sich in herrlicher Poesie offenbart ,

' Vagdap - t�rlebniisc . Den dritten lciner Lichtbildervorträge über die
Ii ahrcnd des Kncges INI lürtlschen Porderasicit von Land imd Leuten
»: npiungene,t Eindrücke häil Maior LZ i l I d c l in i ani V. März , abends
' ■ . Uhr , ui der PHUdgruronie . Er betrifft den Aufenthalt im Gebiet von

K u t r l A m a r a während der dort sich abspielende » schweren Kämpse .

fiuf üem Wege zur Einheitsschule .
Ter Nationalverson - mluiig ist der Entwurf einc - Z Gesetzes

betreffend die Grundschulen und Aufhebung der

Vorschulen zugegangen . Eine eingehende Würdigung des Eni -

wUrfeS haben wir bereits nach seiner Erledigung durch den Reichs -
rat in unserem Blatte gebracht lvergl . Nr . 7(3 beS „ Vorwärts " ) .

Hier feien kurz die Grundzüge dcS Geietzentwurfcs rekapituliert :

Nach dem Entwurf ist die Volksschule in den vier untersten Jabr -
yängeu als die für alle gemei n i' a m e Grundschule , auf der

sich auch das mittlere und h ö h e r e S ch u l w e s e n aufbaut ,

einzurichten . Die Grundschutllassen sollen so ausgestaltet werden ,

daß sie nach erfolgreichem Besuch der obersten Klasse zugleich die

ausreichende Vorbildung für den unmittelbaren Eintritt

in eine mittlere oder höhere Lehranstalt gewähr -
leisten . Tie heftchenden öffentlichen Vorichitleir und Vorichulklaiien

Privatunterricht an Stelle des Bc -

Transportkrise im Nuhrrevier behoben .
Wie die ,P . P. 91. " an zuständiger Stelle erfahren , kann die

iviider ? dringenden Fällen zuzulassen .
Ter Gesetzentwurf beruht auf Art , 140 der ZlcichSvcrfassmig ,

der die organistlie Ausgestaltung des öffenrl - ckicn Schulwesens vor -

schreibt . Der Entwurf gelangt am Montag , den 8. März , in

der ? >alionalvenanimlung zur ersten Beratung .

Transportkrise im Ruhrrevier
gestellung betrug

am 3. März
. 4. .

6.

als behoben gelten . Tie Wogen -

21 670 Wagen
22 683 ,
22 850 „

Der Bedarf an Wagen war am 4, und 6. voll gedeckt .

die Aufhebung ües Lehrerinnenzölibats .
Am Schluß de- Z Artikel " »iisercr Abendausgabe vom Sonn -

abend , den 6, d. M. . ivurde der Wunsch geäußert , daß die zmiächst

bedingt ausgesprochene Vorsüguiig des UnterrichtSministerS recht
bald durch eine a b s o l u l e und vorbehaltlose Be -

st i m m u n g abgelöst werde .

Hierzu erfahren wir aus dem Unterrichtsministerium : Bereits

jetzt ist durch Verfügung des Unterrichtsministeriums angeordnet
worden , daß bei neuen Vertragsobichlüssen mit Lehrerinnen die

Klausel , wonach bei Heirat der Lehrerinnen das Anstellungsver -
häitnis erlischt , nicht mehr angewendet werden darf . Tie in Krast

beffirdlichen laufenden Verträge ans VerordnungSwegen zu
ändern , ül der UiilerrichlSministcr zu seinem großen Bedauern auZ

rechllickicn Gründen nicht in der Lage . ES blieb ihm hier

also nichts weiter übrig , als die Möglichkeit einer Weilerbeichästi -

gimq auf privatem Dicnstbertraz vorzusehen . Alle neuein -

trctenden Lehrerinnen aber werden von der Heirar - SNausel

nicht mehr betroffen ,

Wie sie lügen .
Die „ Deutsche Tageszeitung " , das Organ für deutsche Treu :

und Biederkeit , brachte in ihrer Dicnstagmimmcr folgende Schauer¬

geschichte :
„ D e r Nevolutionsbürgermeister , Gandersheini ,

den l , März . Unser «' »Berichterstatter meldet : Der mehr -
beitssozialistische Bürgermeister Württemberg , der

seit Monaten zahlreicher Verfehlungen beschuldigt wird , ohne
daß die Behörde eingriff , ist jetzt seines Amts e n i -

hoben worden . "

Diese Nachricht ist in ihrem ganzen Inhalt erfunden . Ter

Bürgermeister von Gandersheim heißt nicht Württemberg , sondern

Graf , er ist nicht Sozialdemokrat , sondern Regierungs¬

assessor und steht weit rechts . Er hat auch keinerlei Vee -

iehlungen begängcn , sondern ist ertrankt , und deshalb verwaltet au

seiner Stelle jetzt ein ebenfalls gut bürgerlicher Herr , ein

Major a. D. , das Bürgermeisteramt . Die ganze Schauergeschichte
von Gandersheim ist also von A bis Z gefälscht .

Aweiter üeutftber „ Sozialisientag " .
Im Getverkschastsha - use trat anr Sonnabend der Zweite deutsche

Sozialsitentag znsainmen , zu dem zahlreiche Delegierte erschienen
waren . Eingeleitet wurde hie Tagung am Vormittag durch eine
Erörterung über die Ernährimgsschwicrigkeiten . Rittergutsbesitzer
v. Holläusfer - Knpkc aus Wiederau bei Leipzig trat für eine ratio -
nelle Bewirtschaftung de ? Grund und Bodens unter möglichster
Ausschaltung des Zwischenhandels ein .

NachmiittagS sprach dirnn

Eduard Bernstein über die politische Lage -

In der ansivärligcn Lage ist allmählich ein Umschwung
eingetreten , der besonders groß in England iit , was der Redner
durch mehrere Zuschriften aus England des näheren darsegt . In
Italien macht sich der Wunsch nach einem guten Verhältnis
mit Deutschland bemerkbar und auch in Amerika zeigt sich das

Bestreben , die Friedensbcdingungen zu in - tldern . Nur Frontreich
zögert noch . Dabei darf man� , ücht vergessen , was Frankreich durch
uns geschehen iir . Wir müssen Franireich Zeil lassen . ES
wird auch die Zeit kommen , wo man in Frankreich einsieht , daß
die Politik der Rache aufgegeben werden muß . Der Gediticke der
Rache ivird bei uns leider auch . von Leuten gepflegt , die sich radikale
Demokraten nennen . Wir müssen uns hüte » , die Dinge , die wir
an unseren Feinden verurteilen , zu verallgemeinern . DaS
gilt insbesondere auch von den Vorkommmsfe » im besetzten Gebiet .

Gen . Bernstein ging dann zur inneren Polirik ut - er und sagte :
Trotz aller Fehler kalte ich aber Naske noch immer für einon
Sozialdemokraten . lZurus : Wir nickit ! ) Wenn wir uns
nicht aus eine Kritik der Wirkungen beschränken , sondern auch die
Motive kriiisieren wollen , dann begeben wih uns auf einen schwan -
kenden Boden . ( Zuruf : Noskc stärkt die Reaktwn ! ) ES hat noch
keine Revolution gegeben , tvo nicht die Regierung , die die Verant -

ivortring übernehmen mußte ,

lbcwnlt « mzuwrndrn gezwungen
war . Das schlimmste an den gegenwärtigen Verhältnissen ist die
Schwäche unserer Regierung . Die Kapitalisten fühlten sich nie
fo stark loic jetzt . Sie lackten der Regierung geradezu ins Gesicht .
( Zuruf : Durch wessen Schuld ? ) Nicht aus die Untersuchung der
Ähulofrage müssen wir uns beschränken , sondern wir müssen uns
fragen : Wie können wir bessern ? Im großen und ganzen ist die
mangelnde Arbeitsleistung bei uns auf die mangelhafte Ernäb -
rung zurückzuführen . Wie die Dinge jetzt liegen , braucht W. e
deutsche Wirtschaft noch ä apikal und Kapitalisten , al >cr nicht
überall . Bernstein erörtert hierbei eine bisher unberöfientlichtc
Denlschrifl des Leiters eines dm größten deutschen Industrie -
tonzerns . der den Unabhängigen nahesteht . Dkr Verfasser kommt zn
' dem Schlusi daß das Kosilensniidika » unverantwortlichen Wucher
treibt und , wo es ihm zweltdienlich erscheint , selbst die Produktion
beschräntt Hier könne und müsse sozialisiert werden . In der
Denkschrift wird u. a. angeführt , daß im Iakue

t !». ", 260 660 Donnen Ztasil nach England nnsgcfiilirt
worden sind , während der Obersten Heeresleitung selbst dringende I
Liese ' , ungcn verweigert ivurden . Dabei tat der Mangel an Ma -
tc . ial Tausenden von Soldaten das Leben ltekostet . Die Diktatur
des Proletariats ist bei uns unmöglich . Während die Kapitalisten
erstarken , verliert die Sozialdemokratie an Einfluß . Die Ursache
ist die Spaltung .

Der Redner trat dann trotz scharfer AÄebming der unab -
hängig ?, , Daiti ! unter lebhaftem B. iiall für ein „ Nebeneinander -
arbeiten " ein .

Am heutigen Somitog werden die Verhandlungen sortgesetzt .

Ueber Rücktrittsabsichten des Genossen Harnisch ist dieser Tags
in gewissen Blättern orakelt worden . Die Freude der Reaktionäre

ist verfrüht . Des Pudels Kern ist der , daß der Unterrichtsminister
init großer Energie um die Einreihung der Lehrer in eine höhere
B e s o l d u n g s k l a s s e und ihre iuianzisllb Gleichstellung min -

dcstcns mit den Vertvalltungssekretären kämpft . Diese Frage , bei
der wir die Bemühung des Mi' - istc . s für völlig gerecht -
fertigt halten , ist zurzeit noch nicht entschieden , aver es bestebt
ziemlich gute Aussicht , daß sie im Sinne des Mimstors goregclt
werden wird .

Gegen die Zeitungsvrrbote und Inhastiorungon von Rckbak -
teuren in der letzten Zeit hat der Borsland des Reichs « erban -
des der Deutschen Presse eine scharfe Protestentschließung
angenommen .

Ter 2. Untern , icschus : des Untersuchungsausschusses der Ratio -

nalversammlung bar eine diplomatische Auslunftsperson vernom -
men . von der bekannt geworden war , daß sie inS Ausland zu reiset
vorbar . Wie wir hören , ha : diese Vernehmung nickts Wesentliches
ergeben , was uichi bereits von Graf Bernstorff bekundet wokdca
wäre .

Wirtschaft .
Kapitalnot und Lalutahcbnng .

Wir haben unseren Lesern den Inhalt der Hirsch scheu
Denkschrift bekanntg ' egcbcn . Eine wertvolle kritische Stellungnahme
bringt Tr . Felix Pinner , aus der wir folgendes hervorheben :

„ Wichtig und eigentlirti entscheidend ist nun aber die Frage , ob
und in welcher Weise aus dem vorgeschlagenen Wege eine He -
b u n g d e r deutschen Valuta erreicht werden kann . Zweifel -
los würde es ans den Kursstand der Mark im Auslande außer -
ordentlich günstig einwirken » wenn d:>: aus den Auslands¬
märkten berumschwimmendcn Markguthaben oder ein erheb -

licher Teil von ihnen in Fdrm ciner festen Anleihe fundiert werdnr
könnten . So weit ist der Vorschlag Hirsch ? zweifellos gut . Neu
ist au ihm die Verwendung der nach Deutschland zurück -
fließenden Martbeträge als Kapitalbei Hilfe für geldbedürf -
tige llnternebmungen . Gerade gegen diesen Teil d: s Vorschlage ?
können aber gewisse Bc d e n k c n nicht unterdrückt werden . Die
aus dem Auslände fortgeiionimein - n Markbeträge können zwar
dann nickt mehr auf die Valuta , d. h. den AnSlandskurS der
Mark drücken , aber sie müssen stait dessen einen ähnlichen Druck

auf die Kaufkraft der Marl im Inlandc ausüben . M' t

anderen Worten , neue Milliarden v o n� P a p i e r g el d .
die bisher eine inflationistische Wirkung in unserer Binnenwirt -

schaft nicht ausüben konnten , werden nun in die Wirtschaft hin -

eingepumpt , während es doch zweckmäßiger sein würde , den
im Inlande fa l s ch verlvendeteii Teil des iHeldkapnals zur Deckung
der an manchen Stellen der Wirtschaft hervorgetretenen Kapital -
bedürfnisie zu verwenden . Diese neu einströmenden� Gelde k on -
kurricrcn nun mit den alten um dieselben zunächst noch nichr

gesteigerten Warenmengen : d. h. die Klein - und Mittelbetriebe , dw

sich bisher aus Kapitalmangel nicht genügend Rohstoffe zur Aus -

rechterhalt ung oder Erhöhung ibrer Produktion kaufen konnten ,
werden jetzi dazu befähigt . Die Folge davon wird sein , daß sie d e

Rohstoffe d . n ixieits früher kapitalkräftigen IlnternehjnutiKN

streitig machen , daß die W a r c n t c u c r u n g und G e I d e n t -

Wertung loeitcr zunimmt und dadurch auch die Besscrnug d' r

Valuta wieder gefährdet wird . Nur in b e m Falle wäre d e He! - -
angiehung der ausländischen Markguthabe » zur Deckung inlänoff -

scher Kapitalbedürfnisse als eine Art kleineres IlebcT zu be¬

trachten , wenn es n i ch i gelingen würde , die im Inlan�e
falsch verwendeten Geibtäpitalien zur produktiven K a p i -

talvildung hcranzuzieben . In diesem Falle würden sich die
aus den alte » Geldübe rscküsseii unbefriedigt bleibenden inländischen
Kavitalbedürsuiffe durch Auö >fabe neuer� Banknoten zn deckcn
suchen und die befürchtete Äcrinehrung der ' inländischen Zahlungs¬
mittel wurde doch eintreten .

Die Aufsaugung der ausländischen Markguthaben buHH fun¬
dierte Anleiben bleibt an sich zweffellos eine Bkaßnahme , die

günstig aus die Valuta ciutvirken würde . Dieser . Vorteil solllc

möglichst aber nickt durck eine V e r m i n d e r u n g�der Kauf -

kraft des Inlandsgeldes erkauft werden , und daher würde er sich

nur voll ansmirkcn können , wenn die aus dem tzluslandc hevei

gebrachten Mar ' beträae nickt in die In landswirt schaft

gesübrl . sondern vernichtet werden würden . "

Daß bei den ungeheuren Steigerungen der Warenpreise für

die kieineren Unternehmer eine schwere Kapitalsnot eingetreten

ist , zeigt sich überall . Das Kapital ist da . Wck verweisen aus

unseren Bericht über den Abschluß der „ Berliner Handels -

g e s e l l s ch a s t ". Wenn erst die neuen Struergesebe voll zur

Wirkung gelangen werden , wird sich diese stellenweise Ka -

pitalnot noch vergrößern . Was zeigt uns diese Erscheinung ?

Nichts anderes , als daß unsere Wirtschast mangelhaft und

falsch organisiert ist . Ein straffes spzialiftisches Regiment , das

zielbewußt die Vedarfsdeckungswirtschast herstellt , würde mit

diesen Mängeln bald ausräumen . Daö ist ja unser großes Un -

glück , daß wir das Mittel znr Lösung des Problems wohl

kennen , aber seitens des Kapitalismus , der sich auf Kosten

der arbeitenden Klaffen seine Vorzugsstellung erhalten will .

Widerstände aufgerichtet werden , ohne Rücksicht darauf , daß die Not

der Volksmassen von Tag zu Tag unerträglicher w: rd . Ent -

weder gelangen wir baldigst zu einer sozialistisch orienHerten

Wirtschaftspolitik oder wir sinken tiefer und tiefer in den Sumpf .

Der Haser steigt weier ?

Hafer die Tonne . . .
Erbsen der Zentner . .

gelbe und grüne
Bohnen

. . . . . .

Peluschken

. . . . .

Wicken

. . . . . . .

L n p t n e n

. . . . . . .

W i e s e n h e u . lose . .
Stroh , drohtgeprcßt . .

4800 - 4820 M.
440 - 480 .
880 —MO .
400 —500 .
240 - 254 ,
180 —310 .

90 - 122 „
82 - 60
34 - 38 „

Die Notrnprcsse läuft noch schneller !

Ter Ausweis der letzten Februarwoche zeigt , daß die

Reichsbank V/a Milliarden Banlnaten neu in Umlauf hat
dringen müssrn , uni der gkslicgcncn Nachfrage noch Zahlungs -
mittel » entsprechen zu können . Tie steigenden - Preise
folder » höhere Löhne und Gehälter , erfordern fortdauernd
neue Geldzeichen . Der gesamte Notenumlauf belauft sich aus
41 Milliarden Mark , hinzu kommen 13 Milliarden Darlehnskassen -
scheine , so daß die Reichsbank insgesamt 54 Milliarden Mark an
Papierzettcln in Umlauf gesetzt Hai Jede Vergrößerung
dieier künstlichen ' papiernen Kaufkraft führt zu weiteren
Preissteigerungen und fortschreitender Geldentwertung .



Gewerkschaflsbewegung
Der 10 . verbanöstag öes Steinseherverbanöes .

Am 7. März und folgende finde » «II Dresden der K>. Ber ,

vandSisg des Verbände « der Hteinsstzor . Httqilser und Berufs »
genossen Deurschland » statt Jastre tM. ' i träte » vi « gelpähtien
Vertreter dieses Verbandes zum letzren Mate in iherlin gwfamwfn ,
Die Zeil bor de«. Kriege zergie eine s » öm C» « iu ' �> ng nach auh
wärtS . Am Schlüsse de « Favres tvl ! ! zäbUe die Organisation
n igt Mitglisder , dir ' ich bis zum f. Juti im ; au » I ? 063 er - " M? .
' Ter Äricg Ivrr ?ie auf diese Entwicklung in uni - «is »ostster Ktuise ein .
Äni Schlüsse des Jahves jltl .' » wurden »och iW ? Mü- zliuder KSzäblt ,
IbZg waren cd 2911 Mitglieder . 191 ? erreichte die Zahl ibren Tief .
stand mit 2- tZ3 Mitglieder, » »in am JobreÄch�is ; 1( 118 aur UM» zu
itcigcn . Tos Jahr 10J9 brachte mit 11 S-lfc Mitgliedern fast den
alten Hoch i«Üand der Mitglieder bor dc . m Kriege wieder dcrbei .
Rund 10 Prozent der Mitglieder sind dem Kriege zum Opfer ge »
fallen : nicht unbedeutend i-ir d>e Zchll der HchwkrtrwßKbcschädigwn ,
ldie aus dem Beruft ausgeschieden stich .

Tis ArdsstSmögttchtcil wälirend d- eS Kri . ' G' s mar wie im qc »
samten Baugewerbe äußerst beschränkt . Rur bei baulichen Per »
änderungen kriegswichtiger Betriebe war fijr einen Teil der Mit ,
glicder Arbeit Uorhanden . Reben dem Bericht Über die Tätigkeit
des Hauptvorstandet wird die Ve r sch m e l z u n g s fra g e einen
breiteit Raum der Verhaichlungen des Verbiisstslages einnehmen .
Hier streben perschietwne Richtungen . ' erschisdenen Zielen zu . Ein
Teil der Mitglieder neigt der Verschmelzung mit dem Teulschen
Bauarbei - terperbande zu , ein anderer gravitiert zu den Gemeinde ?
arbeiiern und ein sehr großer Teil tk ' tt »ach wie tar ( ür die wcihere
Selbstärchigkeit de « Verbände » c' a. BZeiter wird der Verivmdstag
zu der Schaffung eines Sfeich�tariis » Äteklu - rg nehmen . Die Bar ,
Handlunge » datieren schon weit zurück Der Kriegsausbruch Hot
auch diese Frucht nicht reiten lassen . Ende 1910 und die Vorarbei¬
ten für den Reiäistaris in ein Znidium getreten� , das ; mit dem Zu »
standekommen desselben in naher Zukunft zu rechnen ist . Weiter
sei vermerkt , daß auch der Slcinseyerverband von den unliebsamen
Erscheinungeli . die die politische Trennung der Arveirersthaft her ?
beigeführt hat. nicht unbeeinfilltzt geblieben - ist . Trotz der vorhau »
denen Gegensätze tit mit großer Bestiiinnthcit darauf zu rechnen ,
daß der Dresdener Vecdandslog die Mitglieder fester denn je um
die Fahne de » Verbandes scharen wird .

Titz VertrauenSleiite der Groft - Berliiter Versicherungs -
btztricbc

sabien nm Tonnabend im „ Allen ASkanicr " einstimmig folgende
Entschliestung ,

Nachdem das SchiedSgerichtSversahrelt dlirckigefiihrt worden ist ,
muß damit gerechnet werden , daß die aus de », Schiedsspruch sich
« rgedeuden weiteren Schrille dcS ReichSarbeit - miiiisteriumS wegen
der bcbauerlicherwelje eiii ' egendeu formellen Maßnshmen noch
ein » gewisse Zelt in Äniprnch nehmen . Teingegentiber steht tzi »
Talfach « , da ? die traurigen wirtschaftliche, , BeihäUmsi « , di »
«ine von Tag zu Tag iorischre >tend « foloisole Pieissteigeruvg
mit sich bringen , eine immer »nebr um sich arei ' end « Geld »
rniweriung verursachen . Lediglich um die stch hieraus für die

stollege »schasl ergebenden , in der heutigen Zeit doppelt und dreifach
suhlbaren Nachteile zu ermessen , empfiehlt die h- iilig - Delegierien »
tiersanun ' ung der Berliner rioLegenichaf », die Reverse zu unter «
zeichnen . Pi « Taisgch », daß mn 19. Februar ISckS sSe . ' inn der
Gchiedsgerichisveihandlunge » ) «>« ganz Deuifchland über itz Pigz .
v« r «ollegenichait die Revsrio unterzeichnet hauen , wird in B» r ,
bindung mit den Erwägungen , dl « zu dem heutigen Beschluß ftidrten .
jedem bewei ' en , daß lediglich die ungeheuren Roizustände zur sÄeperS »
Unterzeichnung führten . Taeie Taiiache kann und pari auch den
ReichsarbeilSmintsier » ur darin bestärken , daß weiter nichts als die
schnelle VerbiiidlichkeitSerlläinng de « Lchieddipiuches die Ruhe in
dm Betrieben aufrecht zu erhalten vermgz .

Gewerlschafkünittglieder !

Alm Donnerstag , den 1 h. März , findet im Meister ' aal ,
Kötheuer Sir . 38. eine Gedenkfeier der Repolution staft .
Qskar Ludwig Brandl und Margarete Jacobl sprechen Revolutiontz »

Dichtungen von Gosilie , Ada Regri . Arno Holz . Debm ? ! , Heme ,

Iblen , Lasialle , Freiligralb , Büranger , Nietzsche . Renner a.
Karten zu ermäßigten Preisen p' pn S, S unh b M. lein ' chließ «
lich Steuer ) können wochentags abeuds von L? » 7 Nbr in unserem

Bureau Enzeluwr 15 , 1 Treppe . Zimmer 15 , in Empsöng genommen
werden .

Tie stleikcndc Lohnskala .
Leber dieses Tdema sprach in einer <ehr stark besuchten Ver »

sammlung der Arbeitsgemeinschaft freier Angestelllenverbände . die

in den Lramen - Festsälen . Nauniznstr . Z7 tagte , der Genosse Adyks

Braun .
i. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- JiUffl -LU- - - l . L, . XJJU. JL. . - rJ— LX�U

Die ÄuSftlhrlmgen des Bortragenden gipfelten darin , daß e « bei
den jetzt schwebenden Toritberhandlungen in der Metallindustrie
endlich zu einer Gesundung der GebaltS » und Lohnverhältnifse der
Angestellleu und Arbeiter loiumen müsse . ES sei bet der äugen »
blicflichen Gcldrepolutio ! ! unmöglich , fest « Normen iür die inouai -
lichc » Bezüge cufzustellen Er empfiehlt dobcr . ein Grundgehall
festzusetzen und ans diese » dann prozentual der jeweilig steigenden
LsbenSmittelpreise iür jeden Monat die Aufschläge , die notwendig
sind , festzuleyen . Dies ? Regelung s«i nicht von SlaalS wegen vor »
zunehmen , sondern eS sei eine Aufgabe der Gewerkschaften , hier
den Kampf ftir Pia Einführung der „ gleitenden Lobnikala " zu
führen . Die Beisammlüng erklärt « sich in der TiSkuiston mit der
Ausführung des Nefcremen einverstanden uiid nahm einstimmig
eine Eulschließung an . in der es heißt :

„ Belraou , die Schwankungen der LebenSmiilelunkoslen monatlich
weniger o! « Z Pro ; , der gellenden Gehälter , so ßndet in dem be -

iressentzen Monat keine Gehallsveränderung statt , jedoch wir » bei
der nächsten Fsstfetzuilg di » Veränderung für die unberechnelen
Monate zusammen genommen .

Das Maß der Veränderungen bestimmt » m« paritätisch zu -
iammengrsetzte Kommission , die sich bei ihren sseftietzungen auk die
amtlichen Statistiken und ou ! Gutachten zu stüven hat . die von
beiderseitig anerkannten Volkswirte » abgegeben werden .

Gcliilpl es in der paritätischen Kommission nicht , eine
Einigung über da « Maß der Veränderung der Gebälter hcrbeizu -
führen , so »nticheidet ein pai , tausch zusaminengesetzeS OchieoS »
geeicht unter einem vom NeichSarbeutiniiiisterium zu ernennenden
volkswirtschaftlich gebtldeten PorstZenden . '

Vergebliches Mühe « .
Vi « uns aus Breslau berichtet wird , ist bisher dal Bemühen

der dortige » llnabSängigei ! , die verhaßten . . Negieru ? ' gSso >ialisten� .
und . . Gusertschaftsbonzen " in den Gewerkschaften kaltzustellen , ver -
geblich gewesen .

Die Arbeiterschaft BreSkauZ und Schlesiens läßt sich nicht vor
den mit Zchlagworten gefüllte » 5tärreii dieser Leute ipannen . Selbst
die teilweise Betbrüderung mit den Kommunisten , ja sogar die
mit d » » Deinokroten geschm ' edelen Pläne gegen die hiesigen Füh : er
der Bewegung gingen tu Schall und Rauch auft

Besonders verbaßt scheint ihnen die aus dem Boden der Wirk »
lichkeü stehend » Lohnpolitik der Gewerkschaften zu sein . Ter
Metallarbeiterverband hatte eS vorstanden , obne un¬
nötige örschütterungen des Wirtschaftslebens die Interessen der
Gesamtheit der Metallarbeiter zu wahren , ohne dieselbe in schivere ,
zermürbende Kämpfe zu verwickeln . Kein Wunder , wenn daS
Strebe » der II . Z. P. - Leute darauf gerichtet war . sich der Verwal »
lung des Verbandes zu bemächtigen ' Es gelang thne » auch , einige
ihrer Genossen in di « Orlsverwaliung zu bringen . Bei der Ersatz «
ivabl des zweiieu Bevollmächtigten , die dieser Tage stattfand .
tctbnclcii sie bestimmt darauf , daß einer ihrer Gesinnungsfreund ?
gewählt würde . In der lehr stark besuchten Generalversammlung
wurde zedoch der Vertreter der MehrheilSsoziolisten mit 738 Stimmen
gegen 134 Si ' nmren , di « out den Vertreter der 11. £. P. fielen , ge¬
wählt . D' o Beisitzerwahlen zur BezulSleiiung bereiteten ihnen
ebenfalls einen Öl. niifalL indem die von ihnen voraeschlagenen Kon »
didaten glatt durchfielen und die Kandidaten der allen
Berbandertchiimg gewählt wurden .

Und als Drittes wurde eine Resolution mit erdrückender Mehr¬
heit angenommen , die sich gegen die heuttpe Schreib -
weis » der „ M e t a l l a r b e i t » r z e « t u n g " richtet . Das wird
Leichcnmiiller ns ' . üilich nick » hindern , dieses Äeiverkschaftsoraan auch
weiter für seine revolutionären Schlagwort « zu Mißbraiichen .

Ter Streik in der Berliner Strph . und Damenhutindnstrie be -
endet . In der am Frei tag IM GPferfsihaftShause tagenden Slreik ,
Versammlung erStqttei » Mäkel Pen Bericht über die Verhandlungen
des ZchlichnrngsmiSschusscs . Danach Höchen di » Vertreter der Arbeit -
geber ZtlgestäÄniste gemacht , wonach di « Teuerungszulage auf die
Äoihenlüftw : anstatt wie bisher 19 Ppoz. 19 Proz . b» tragen soll .
Tiefe Zulage gilt für daL ltqnz « Reick». , «ür Verli » soll eine bejon -
der « Zulage von 19 M. pro Wock « gewährt werden . Bei Akkord -
arbeit soll di « Zulage auf den Grundlohn anstatt wie bisher ISO
Prozent 185 Pro « , betragen .

Für die II m p r e ß s n st s l t « n: Aur den bisherigen Wochen -
lohn PS! ! 100 M. kommt eine Teuerungszulage van 10 Prrz . ' , außer -
dem 10 M, pro Aoch « als Aufschlag : für di ? Räherinnev auf
Akkord beträgt der Züschs eq 1» Proz . Zur die Herrenhutcep - rratur -
b « ri « be wollen die Arbeitgeber scher Äv M. für Männer und 150
Mark für di » Garniererrnnen nicht hirrausgehen . Meckel empfiehlt
di « Amtahme diese « Angebot » und bevttzrkte , daß mehr Nicht heraus -
zuholen fei . Em « erregt « Stimmung bemächtigt » sich der Ver »

sammlung , als mitgeteilt wurde , baß Sie Arbeitgeber die Urlaubs -
frage nur noch von der Leistung von Ilewerstunden abhängig machen
wollen . Die Abstimmung ergab folgendes Resultat : Mr die Aus¬
nahme der Arbeit Iii m inten 315 fstx Streik L03 : Li zersplittert . Eö
wird beschlossen . Montag srüq die Arbeit geschlossen wieder auf -
zunehmen .

Achtung Töpfer !
Di « Töpfermeister Berlin » haben in ihrer am Freitag abge -

valtenen Versammlung beschlossen : Ab 8. März ! S? 0 sind in Lob »
- Vi. pro Stunde zu zahle », für Akkordarbeiten erhöht sich die
DruerungSzubla « für Sesen und Kochherd » aus SSO Pro, .

Ter Vorstand «er Filiale Groß - Berlin des ZentralverbandeS
der Töpfer hat dazu Stellung genommen und folgenden Beschluß
gefaßt :

Zn den einzelnen Firmen haben die Kollegen am Montag , den
?. Marz vor ArbeitSäntritt die Forderung an den Unternehmer zu
stellen , daß der iwhn von 3 M und die Teuernnglzulaae von
330 Peoz . rückwirkend vom t . März an gezahlt wird , und zwar
vorbeballlich weiterer Verhandlungen . Erfolgt di » Zustimmung des
Unternehmers nicht , so haben sich di « Kollegen ko' ort mit dem Ver -
banssbureau telephonisch in Verbinduna zu setzen .

Am Dienstoa , de » st. März , abends 6 Ubr findet im König -
stadl - Kastno . Holzmarltstroße 7Z. eine Mitgliederver ' ammluna statt ,
in welcher weilel « Beichlütie aesaßt werden sollen . K in Kollege
darf fehlen . Der Voriland der Filiale Eror - Berlin .

Urber Küiidizunzen von Zivilansestellten bei Behörde « uf « .
ging durch die verschiedensten Zeitungen kürzlich ein « Notiz , die zu
vielen falschen Maßnahmen Anlaß gegeben hat . Tie betreffen »«
Verfügung erging vom Reichtwehrmininerium und betrifft nur die
diesem nnterstcheiiden Dienststellen . ,rür die Heeresabwicklungs »
stellen und Auflöfungstommandos , die dem HecreSabwicklungS -
. HauptaaAe und dem Hveresabwicklungsmnt « Preußen unterstehen .
trifft dies « Verfügung nicht zu. Der Abbau dieser ? lbwicklunasstellen
findet nach wie vor in gewohnter Weise durch die beiden Abw' ck - '
luags ntmer im Einvernehmen mit dem Reichiabwicklungskommiss « :
usw . statt . Wo demnach irriümlichörweise . Kuntzigung, « von Z' vil -
angestellten bei Hseresabwicklungkstellen vorgenommen wurden , fiud �

sofort der Abbauausschuß beim Aowicklungsamr deS früheren
Pardelorps . Berlin T. 2, Hinter dem Oiteßoause I sZentrum 12810 ) ,
und der Abbaunusschuß beim Abwickiunasanue früheren
■1. Armeekorps . Berlin W. 10. Gcnthiner Straße 31 sblollendorf
2194 und Kurfürst 0783 ) zu benachrichtigen bzw . die Entscheidung
de » ReichSobwicklvngSkoUtmijsars oder besten Bevollmächtigten ,
Tr . Zacker . Leipziger Platz Ii i Zentrum 6900 ) einzuholen , damit
die unnötige Beunruhigung der in Zrage kommenden Ziotlangc .
stellten baldigst dehcben wird .

_

'

Holzarbeiterverband .
Büritcumarfii - r ! Tienslag , 0. Mörz , abend « 7 Mr . Im . . Verbands -

bans " . Aunzeftr . Achelttloseakaak ) . — Bildhauer aller Branchen !
Boimerstag , lt . Mär ; , abend « 7 Ubr , im . /neiveittch . stlSbali »", Ena «! -
ut ?r IS tZaal t ) : Mttgllederserlamn - lung . " Zitlchler i » Thearer - nud
Ztzitmbeirieben ! Sonntag , it . März , vormittags 10 Uhr , im „ Verbands -
hau »" , Rungeftr . ZO ( Arb: i ! «lo ! c«! aa ! ) .

tlertraueuSlente der in Buchdruchereie « beichöktigten Vnch -
biuderardeirer und arheiierinneut Montag , Z. März , naihmiitags
0,3 Ubr , im . ch- ewerkiibastsbaus " . Saal tb , aaxl. -. Vertrauens¬
männer «t » ung . . . Eiellungnghwe zum geaenwärtigen Stand imstier
gorderungen io den Luckdriickri ii - n". Rädere « lieb » beu - ige « Austrat !

t - uxuepopter . , Briefumschlag - , Vaplernn » f « a «illnz , « nd K» ! ori - » ,
tetriedc . Mentog , tz. Mörz , naidmstraa » d Udr . tn den ,Sovdien >äl - n" .
Topblenttr . U' M: Branchenvertammlung . Zagesordminq !
1. Neuwahl der Sranchenlestunz . 2. Die Betriedsratswablen . 8. Ver -
fchiedene ».

Zentralverband der Sln «ef »eUte «. Verfammlimaen am Montag ,
5. M ä r , siachgriippe 7 <Sekiion der ck. a uk bau « a n q e st e l l ten 1:
abend « 7 Uhr . �Rustter - Säle " . Kal >er »Bildeim >Ktr . 3l lLtell ngnabme . .
« um Tarist . stachz ' upp » 10 kAngcstell ! « der lhirbereien und
kS g s ch (i » st a 1 t e n . Zextttindnstrte » : ce>fen>li >«i » üerstinw ' u g
lklufbai » de « neuen 3/wifsevtr «ü»s ) abends Uhr im . . Schustherß " , Reue
Hakoblti . 2125 . — ftachgrupve 12 «Angestellte der ( » I « « . und
K« ram > kindultrie und de « lUraßdandelsl : abend « 7 Udr . ,
. . ' ?lu «iier »Aäle", Kailer - Vitheim - Ltr . 5k lTariioeNeag ) . ». silachgruvvelS ,
»tfiiou -1 lThemtschsr Kleinhandel , Drogen , und Selsen »
gel ch äste, : abcnd « « Ubr . „ Rosemhaler Hos" . Roemba ' er Str . ll/t2 . —
. �achgrupre l «. Settlon t ' Eisenwaren , Röhren » und
Werkzeugbau de l ) i abend » >«,5 Uhr , im verbanddbureaz Belle -
Alllanec - Sir . 7/10 . � a ch gr u v » > 18 » kBuihhandelsange -
stellte ) : nbcnbö ° ,8 Ubr. Pe' . baiidsbureau . Velle - Alllance - Slr . 7. 10.

Deutschcr TSerkuieistorverdand . Fachgruppe III : Melalljnduftrie .
Unteraruppe Ber ' aimnlung Dienstag , 16. Mörz , nachmittaq » 7 Uhr ,
im . . öchulihefi ! ". Reue „lalobstr . S>/25 . — llnlcrgrnpv « K; Versammlung
Mittwoch , 17. Mm z. nachmittag « 7 Uhr , Im . Schulihriß " . Reue sta ' oh-
straß « 21- ?b — Zextilindultl ' ie : Verlarumlima Montag , 8. März , abends
7s . Ubr . ini „Schulthe - ß" . Reue Valobitr . 21,25 .'

iSewerkschafeskonimisst » , Bempclhof - Maelendork - Maetenkclbc .
Dienstag 7 Ubr . bei Streiter . Mgtiendocl , «itnii ' fetfit . 27 : Sitzung .
eäwittd « Mitglieder dcr Kommislipn . lowst die lldleute der Bet «tcd1 - u »
Angeftelltenräte a»- z allen Beiriehe » Marieiidors « Müllen zu dieler Sitzun i
erscheinen . Auch tt : Kaiididalcn für das «Lewerbe . und Kausm. anntgericht
iuid eingeladen . _

WetteranSfichte » kür da « mittirre Stzorddcnticlilsnd dt «
Vlaniag mittag . Im östlichcli Vinnenlande trocken und vielfach deiter ,
in den Tagesstuiidcn überall ziemlich warm , im Diesten und längs der
Küste zeitweise stärker dewöllt , aber teine erbeblichen Niederichläg «.

• - ! 1 1
isttanl «. lUr den ttdaftlon .
Td. »locke , Berlin , cherlag !
wäew. Luckdrackcrc ! n. Berlaaianltnlt .

tziiet » 2 »niazen .

8 eil : Jittn « glckle». edortctlindrrs : Iür anreise :
jimortu - Berlaa tt - tu. b. f). Berlin . Druck: B- r .

aaz - inktoU ' tzaul Hiiwe : u. US. Berlin Lindenstr lt.

WERTHE
Leipziger Slroße HtSnlgchtraAe Ro « enmeier Streike

Aus & leilvtng
DaLmexiHUIe fiulformen

Hulgciriiltureii

Matelot , au « Borde , hend - f�QOO
oenäht , farbiger Bandrand . . . . .05 /

Strohkappe , jug ndiiehe

Form , mit vc , schiedenen Garni - 0 �00
turen

Fesche Glocke , w * ioaoo
Borden , Bandichluppcngarnitur 1 m«! v /

Moderne Kappe , » u »

Frottdbordi , mit beaticktem tiA ® 0
Tagslbando * * V

Moderne P ormen au * feinem Zackengeflechl , neue barben . . . 48 88

Moderne Gnterformen 575 Kleine T agalglocke . . . . 6800

Frottefcorde , 5"iele Farben , Meter 2�° Buntes Piket , mit rrtichten . . . . . . 2

Viskaborde , Viele Farben - Meter l50 AtlaSinohn , « » u « kmd . 6JÜ
Taffetband . . . . . Meter 240 37g 4S<> Scldcn - Dieste ! » mit Laub

. . . . . .

Paradies - Stiele , viel « Farben . . . 1875 Taffetmobnj grob, mit Laub . . . . . 9

Schleier
in modernen Aus -

/üJirvngen
>) 59
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